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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Gefelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
211. Sitzung am 29. April. 


Die erſte Leſung des abgeänderten Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetzes wird fortgeſetzt. 

Abg. Molkenbuhr (Sozd.) führt aus, daß der (geſtern 
erläuterte) Ploetz'ſche Antrag in beſſerer Form bereits in dem 
ſozialdemokratiſchen Antrage von 1889 enthalten ſei. Er erkenne 
au, daß die beſtehende Geſetzgebung durch die Zahlung der 
Altersrenten der Landwirthſchaft zu große Laſten auferlege, doch 
ſei der Ploetzſche Weg nicht gangbar. 

Abg. Hofmann (utl.) ſpricht ſich für den Antrag Röſicke aus. 

Abg. Frhr. v. Hertling (Ctr.) ſieht in den anerkannten 
Mißſtänden der Verſicherungsgeſetzgebung den Beweis dafür, daß 
die Bedenken des Centrums bei Berathung des Geſetzes von 
1839 gerechtfertigt geweſen ſeien. Seine politiſchen Freunde 
hielten aber den Weg der Regierung nicht für richtig, ſondern 
für bedenklich, und es werde deshalb zur zweiten Leſung des 
Geſetzentwurfs ein Antrag des Centrums eingebracht werden, 
der eine gründliche Reform herbeiführen ſolle. Der Antrag jolle 
den Umfang der Zwangsverſicherung einſchränken und den 
kleineren und mittleren Grundbeſitz, das Handwerk und das 
Geſinde unter Wahrung erworbener Rechte davon ausſchließen. 
Eine Zuſammenlegung von Unfall- und Invaliditätsverſicherung 
werde dann möglich ſein. 

Abg. Hilpert (b. k. F.) erklärt, daß ſeine Freunde für den 
Antrag des Zentrums, wenn dieſer aber nicht durchdringe, für 
den Antrag v. Ploetz ſtimmen würden, damit auf jeden Fall die 
Landwirthſchaft entlaſtet werde. 

Abg. Graf Stolberg (konſ.) wünſcht vor allen Dingen eine 
Erhöhung des Reichszuſchuſſes und eine Vertheilung der Laſten 
auf ſämmtliche Verſicherungsanſtalten. 

Abg. Werner (dtſchſoz. Refp.) wünſcht eine ſtärkere Heran⸗ 
ziehung des Großkapitals zu den Laſten und deren Vertheilung 
auf ſämmliche Verſicherungsanſtalten. 

Abg. v. Levetzow (konſ.) bemerkt, daß das Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz nicht ſo unpopulär ſei, wie man es immer 
darſtelle. Die Hauptunbequemlichkeit iſt das Kleben, leider iſt 
aber auch kein Erſatz für die Marken gefunden, wir werden 
daher wohl weiter kleben müſſen. Bisher iſt die Verwaltung 
ganz glatt gegangen, aber jetzt will die Regierung ſo viele neue 
Verwaltungsorgane einführen, daß einem angſt und bange werden 
kann. Redner beantragt den Gejegentwurf mit den beiden 
Anträgen der Kommiſſion für die Uufallverſicherungsnovelle zu 
überweiſen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 
rathung.) 


(Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 71. Sitzung am 29. April. 

Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt in 
Verbindung mit derjenigen des Nachtrags zum Normaletat für 
die Leiter und Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten. 

Beim Etats⸗Titel „Beſoldung des Miniſters“ bedauert Abg. 
Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) den Standpunkt des Centrums, 
wie ihn geſtern wiederum der Abg. Roeren bekundet habe. Wir 
hätten eine große Zahl von katholiſchen Miniſtern und Beamten 
in allen Verwaltungszweigen, die treue Glieder ihrer Kirche ſeien, 
aber ſich trotzdem nicht immer des Beifalls des Centrums er- 
freuten. Ein katholiſcher Regierungspräſident in Poſen werde 
ebenſo überzeugt wie ein evangeliſcher die Germaniſirungspolitik 
des Kultusminiſters vertreten. Die Politik den Polen gegenüber 
habe leider geſchwankt; aber ſeine Freunde hielten diejenige, die 
Fürſt Bismarck befolgt habe, und die jetzt wieder aufgenommen 
ſei, für richtig. 

Abg. Dasbach (Ctr.) verlangt Nachweiſe über die Ver⸗ 
wendung der Dispoſitionsfonds, trägt eine Reihe von Fällen vor, 
in denen angeblich die Katholiken zurückgeſetzt worden ſind, und 
befürwortet die Aufhebung des Ordensgeſetzes. 

Der Kultusminiſter empfiehlt, die Beſchwerdefälle dem 
Miniſterium zur Prüfung vorzulegen. 

Abg. Beumer (natlib.) bringt zur Sprache, daß in dem 
Riemenſchneiderſchen Leſebuche, das für die evangeliſchen Schulen 
Im Regierungsbezirk Arnsberg vorgeſchrieben iſt, gute Gedichte 
berſtümmelt worden ſeien. Z. B. hat man in dem Leſebuche der 
höheren Töchterſchulen in Weſtfalen das herrliche Weſtfalenlied 
bon Rittershaus in der Weiſe verballhornt, daß eine wunder⸗ 
ute Strophe auf die Frauen geſtrichen wurde. Die Strophe 
autet: 

„Und unſere Frauen, unſere Mädchen, 
Mit Augen blau wie Himmelsrund, 
Sie ſpinnen nicht der Liebe Fädchen 
Aus Kurzweil für die müſſ'ge Stund' — 
Ein frommer Engel Tag und Nacht 
Häit tief in ihrer Seele Wacht. 
Und treu in Wonne, treu in Schmerz, 
Bleibt ſtets ein echt Weſtfalenherz. 
Glückſelig, weſſen Arm umſpannt 
Ein Mädchen aus Weſtfalenland.“ 

Wie man in dieſem Liede etwas Anſtößiges und die Sitt⸗ 
lichkeit Gefährdendes finden kann, iſt mir unbegreiflich. That⸗ 
ſächlich wird dieſe Strophe auf allen Feſten und Familienfeſtfeiern 


Die weſtfäliſchen Frauen haben dagegen einen ernſten 
Proteſt gerichtet. Wenn der Herr Miniſter dieſem Proteſte nicht 
nachgiebt, würde ich ihm dringend abrathen, zu uns zu kommen. 
(Heiterkeit.) 

Geheimer Oberregierungsrath Water ſagt zu, daß die bei 
dieſer Bearbeitung untergelaufene Philiſtroſitäten bei neuen 
Auflagen beſeitigt werden ſollen. 

Abg. Motty (Pole) giebt zu, daß die Schule die Jugend zu 
guten Staatsbürgern heranziehen ſolle, aber dazu brauche ſie 
nicht die Mutterſprache zu vernachläſſigen. Die polniſche Fraktion 
bringe nur wirkliche Leiden der polniſchen Bevölkerung zur Sprache. 
Aber trotz dieſer Leiden ſei die Bevölkerung nicht revolutionär, 
und wenn dies aus der polniſchen Preſſe hervorzugehen ſcheine, 
ſo liege das nur daran (), daß die betreffenden Stellen der 
Zeitungen aus dem Zuſammenhang geriſſen würden. Daß Ordens⸗ 
geiſtliche der polniſchen Propaganda dienten, ſei eine unbe⸗ 
gründete Behauptung. Er hofft, daß die Staatsregierung von 
dem beſchrittenen Wege abgehe und einen für die Polen freund⸗ 
licheren Weg nach dem Syſtem des Grafen Caprivi einſchlage. 

Abg. Sattler (natlib.) Herrn Motty möchte ich doch an die 
Reden erinnern, die vor einigen Jahren in Lemberg gehalten 
worden ſind, und zwar von preußiſchen Polen, darunter auch 
Herr von Koscielski, Mitglied des Herrenhauſes und damals 
Führer der ſogenannten polniſchen Hofpartei. Da ſprach man 
vom Sammeln aller Kräfte und von den Geboten politiſcher Klug⸗ 
heit, nicht auszuſprechen, was ſchaden könne. Man iſt wohl be⸗ 
rechtigt, von ſolchen Reden Schlüſſe zu ziehen auf die Gefühle, 
von denen die Herren beſeelt ſind, und ſich darnach auch das Ver⸗ 
fahren klar zu machen, das man ſelber gegen ſie beobachten muß. 
Wenn die Herren Polen jetzt einen milderen Ton anſchlagen, ſo 
haben ſie meiner Anſicht nach dazu alle Veranlaſſung, weil ihr 
Gewiſſen durch die Ereigniſſe der letzten Zeit berührt worden iſt. 
Wenn es vorgekommen iſt, daß ein polniſcher Propſt den Aus⸗ 
ſpruch gethan hat: das deutſche Gebet iſt eine Sünde; wenn die 
Angehörigen der polniſchen Nationalität durch einen Wahlkampf 
derartig erregt ſind, daß ein Deutſcher hat daran glauben müſſen, 
dann wird allerdings auch bei Ihnen das Gefühl vorhanden ſein; 
jo. dürfen wir nicht weiter handeln, wenn eine derartige Er⸗ 
bitterung des Einzelnen durch unſer Auftreten mit herbeigeführt 
wird. (Sehr wahr!) 

Daß wir gegen die polniſche Geiſtlichkeit vorſichtig ſein 
müſſen, hat uns die Geſchichte gelehrt, und hoffentlich werden 
wir das nie wieder vergeſſen; allerdings iſt es leider im Jahre 
1892 vergeſſen worden, als man Herrn v. Stablewski zum Erz⸗ 
biſchof von Poſen machte. Man muß gegenüber den Polen vor⸗ 
ſichtig ſein, weil ſie ein ſo außerordentlich hoch geſpanntes 
Nationalgefühl haben; ich wollte, daß es bei den Deutſchen auch 
vorhanden wäre. Wenn ſie das Mißtrauen, das gegen ſie 
beſteht, in gewiſſer Weiſe mildern wollen, dann bitte ich Herrn 
v. Jazdzewski, bei ſeinem Freunde v. Stablewski dahin vorſtellig 
zu werden, daß er den katholiſchen Weſtfälingern, die dort in 
Poſen angeſiedelt ſind, und die als Angehörige des nieder⸗ 
ſächſiſchen Stammes an ihrer deutſchen Eigenart zäh feſthalten, 
ihrem Wunſche entſprechend recht bald einen deutſchen Geiſtlichen 
ſchickt und keinen polniſchen, wenn er auch noch jo ausgezeichnet 
deutſch ſprechen ſollte. 

Wir haben immer anerkannt, daß die katholiſchen Orden auf 
dem Gebiet der Krankeüpflege ganz Großartiges geleiſtet haben; 
aber daß auch dort das Auge des Staates wachen muß, haben 
wir an dem Fall Mariaberg geſehen; alſo nicht einmal auf dieſem 
Gebiet kann den Orden die volle Freiheit, welche die Herren 
immer wünſchen, gewährt werden ohne die ſtaatliche Aufficht. 
(Sehr richtig!) Die katholiſchen Orden haben die Aufgabe, die 
Ketzerei und den Unglauben zu bekämpfen, und zu den Ketzern 
rechnet die katholiſche Kirche auch die Proteſtanten; in dieſer 
ganzen Ordensorganiſation erblicken wir einen Angriff gegen den 
Proteſtantismus, und dieſes Gefühl der proteſtantiſchen Bevölkerung 
115 1 7 ſein Recht und muß auch berückſichtigt werden. (Sehr 
richtig! 

Redner berührt den Diana Vaughan⸗Schwindel ſowie den 
Erlaß des Biſchofs von Regensburg zur Centennarfeier und fährt 
dann fort: Nach ſolchen Reſultaten ultramontaner „Bildung“ 
haben wir keine Veranlaſſung, dem Ultramontanismus auch nur 
einen Schritt weiter Einfluß auf unſere Schule zu gewähren. 
Der Taxilſchwindel iſt jo bedeutend geweſen, daß Kardinäle 
darauf hineingefallen ſind, die alſo eine noch höhere geiſtige 
Bildung und einen höheren geiſtigen Standpunkt hatten, als 
Herr Dasbach (Heiterkeit), ja der Papſt ſelber hat die nicht 
vorhandene Diana Vaughan mit ſeinem Segen beglückt. Der 
ultramontanen Lehre gegenüber, die das Centrum verkündet, iſt 
der Staat genöthigt, eine äußerſt ſcharfe Aufſicht über den Ein⸗ 
fluß zu üben, den eine ſolche Richtung auf die Volksſchule und 
auf jede Art der Bildungsanſtalten haben kann, damit nicht 
ähnliche Reſultate ſich daraus ergeben, wie ſie ſich an dieſen 
Beiſpielen zeigen. 

Abg. Porſch (Ctr.) bemerkt, es ſei allerdings unglaublich, 
daß der von Leo Taxil gemachte Schwindel von vielen Katholiken 
geglaubt ſei, aber auch von andern Leuten werde Unglaubliches 
geglaubt. Daß Kardinäle auf den Schwindel hineingefallen ſeien, 
wiſſe er nicht. Redner empfiehlt ſchließlich, alle Fälle, in denen 
ſich Katholiken beim Volksſchulunterricht benachtheiligt fühlten, in 
Petitionen vor das Haus zu bringen. 

Geh. Oberregierungsrath Schueider weiſt nochmals die 
Unterſtellung zurück, daß die Schulverwaltung imparitätiſch ver⸗ 


ahre. 
Nächſte Sitzung Freitag. (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung.) 


Neue Sekundärbahnen, Kleinbahnen und 
d Getreidelagerhäuſer. 

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzent⸗ 
wurf zugegangen, welcher verlangt: Zum Bau von 19 
Eiſenbahnlinien die Summe von 59460000 Mk. einſchließ⸗ 
lich 5988000 Mk. zur Anſchaffung von Betriebsmitteln für 
dieſe Bahnen, dann 8 Millionen zur Förderung des Baues 
von Kleinbahnen und ferner 2 Millionen zur Errichtung 
von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern. 


Die erforderlichen Mittel ſollen bis auf den Betrag von 
676000 Mark, welcher durch Zuſchüſſe der Betheiligten zu 
den Baukoſten von drei (uns im Oſten nicht intereſſirende) 
Linien aufzubringen iſt, durch Staats⸗Anleihe beſchafft 
werden. Es handelt ſich nach dem Entwurf um den Bau 
folgender Eiſenbahnlinien: 


1. von Stallupönen nach Goldap; dazu wird beantragt 
die Summe von 5475000 Mark, 2. von Ortelsburg nach 
Neidenburg 3720000 Mark, 3. von Culm nach Unislaw 
1330000 Mk., 4. von Schweidnitz nach Charlottenbrunn 3660 000 
Mark, 5. von Petersdorf nach Ober⸗Polaun (Grünthal) 6180 000 
Mark., 6. von Grätz i. P. nach Koſten i. P. oder Czempin 
oder einem zwiſchen dieſen Orten gelegenen anderen Punkte der 
Linie Liſſa⸗Poſen 2140000 Mk., 7. von Callies nach Falkeu⸗ 
burg 2800000 Mk, 8. von Wollin nach Swinemünde 2160000 
Mark, 9. von Blankenſtein nach Marxgrün 1030000 Mk., 10. 
von Niederfüllbach nach Roſſach 567000 Mk., 11. von Ebers⸗ 
dorf bei Sonnefeld nach Weidhauſen 434000 Mk., 12. von 
Schandelah nach Oebisfelde 2440000 Mk., 13. von Triangel nach 
Uelzen 3110000 Mk., 14. von Münſter i. W. nach Coesfeld 
3610000 Mk., 15. von Coesfeld nach Borken i. W. 1860000 Mk., 
16. von Borken i. W. nach Empel 2257000 Mark, 17. von 
Wülfrath nach Ratingen (Weſt) 2070000 Mk., 18. von Kirchberg 
in Hunsrück nach Hermeskeil 7035000 Mk., 19. von Primsweiler 
nach Dillingen 1550000 Mark. 

Mit der Ausführung der vorſtehend aufgeführten Eiſen⸗ 
bahnen iſt erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende Be⸗ 
dingungen erfüllt ſind: 

Der geſammte zum Bau der unter 1 bis 19 bezeichneten 
Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen nach Maßgabe der von 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Enteignungs⸗ 
verfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und 
Boden iſt der Staatsregierung in dem Umfange, in welchem 
derſelbe nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen der Ent⸗ 
eignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſten frei 
— der dauernd erforderliche zum Eigenthum, der vorübergehend 
erforderliche zur Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu 
überweiſen, oder die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaatsſeitig 
für deſſen Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder 
Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Neben⸗ 
entſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nach⸗ 
theile, in rechtsgiltiger Form zu übernehmen und ſicher zu ſtellen 
und zwar: bezüglich der Linien unter 1 bis 4, 6 bis 8 und 
10 bis 19 in der ganzen Ausdehnung. ; 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund 
und Bodens iſt Abſtand zu nehmen, wenn von den Betheiligten 
in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden 
Verträgen die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren 
Pauſchſumme in der nachſtehend für die einzelnen Bahnen an⸗ 
gegebenen Höhe übernommen wird, und zwar bei: 


1. (Stallupönen⸗Goldap) von 316000 Mark, 
2. (Ortelsburg-Neidenburg von 436000 „ 
3. (Culm⸗Unis law) von 219000 „ 
6. (Grätz i. P. Koſten i. P.) von 143000 „ 
7. (Callies⸗⸗Falkenburg) von 284000 „ 
8. (Wollin⸗Swinemünde) von 85000 „ 


Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 1, 18 und 19 be⸗ 
nannten Eiſenbahnen ſoll für den Fall, daß der erforderliche 
Grund und Boden von den Betheiligten in natura hergegeben 
wird, ſtaatsſeitig ein Zu ſchuß gewährt werden und zwar: bei 
Nr. 1 (Stallupönen⸗Goldap) von 375000 Mark. 

Die Mit benutzung der Chauſſeen und öffent⸗ 
lichen Wege iſt, ſoweit dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig 
erachtet, Seitens der daran betheiligten Intereſſenten unentgeltlich 
und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens 
und Betriebes der Eiſenbahnen zu geſtatten. 

Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen werden, 
wie bereits erwähnt, acht Millionen Mark gefordert. Dem 
Abgeordnetenhauſe iſt eine Nachweiſung zugegangen, aus 
der ſich ergiebt, daß durch die bereits erfolgten Bewilligungen 
von Staatsbeihilfen das Zuſtandekommen von 476 Kilom. 
Kleinbahnen geſichert worden iſt. Von den in Ausſicht 
geſtellten Staatsbeihilfen entfallen je eine auf die Kreiſe 
Elbing, Braunsberg, Brieſen, Saazig, Naugard, Dram⸗ 
burg, Stolp, Greifenhagen, Franzburg, Neutomiſchel. 

Bei der Forderung von zwei Millionen Mark zur Er⸗ 
richtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern 
wird in der Denkſchrift ausgeführt, daß aus dem bisherigen 
Dreimillionenfonds folgende Beiträge landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften zur Errichtung von Getreide⸗ 
lagerhäuſern in Ausſicht geſtellt ſind. 

1. der Pommerſchen landwirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft 
1000000 Mk., 2. der Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle a. S. 
360 000 Mk., 3. der Kornhausgenoſſeuſchaft zu Pelplin in Wpr. 
75000 Mk., 4. der Kornhausgenoſſenſchaft zu Jannowitz in 
Poſen 67 000 Mk. 

Es ſind ferner beantragt worden: 5. von der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer der Provinz Sachſen noch 350000 Mk., 6. von 
dem Verbande der ländlichen Genoſſenſchaften O ſtpreußens 
565 000 Mark, 7. von der Pommerſchen landwirthſchaſtlichen 
Hauptgenoſſenſchaft noch 500000 Mk., 8. vom landwirthſchaftlichen 
Verein zu Soeſt 204000 Mk. 

Außerdem liegt u. a. ein Antrag vor aus dem Kreiſe 
Neuſtadt in Weſtpreußen. | 

Beabſichtigt wird, im Anſchluß an eine Reſolution des 
Herrenhauſes, in Berlin ein Kornhaus gemiſchten 
Syſtems zur Anſtellung von Verſuchen und Er⸗ 
mittelungen über die am beſten entſprechenden Formen und 
Einrichtungen der Kornhäuſer für etwa 100000 Mark 
herzuſtellen. a a f . 


Berlin — Stockholm. 

In Saßnitz, dem reg a Badeorte auf der Inſel 
Rügen, hat am Donnerſtag die feierliche Eröffnung der 
Dampferlinie Saßnitz⸗Trelleborg ſtattgefunden, durch 
welche das letzte noch fehlende Glied in eine Verkehrslinie 


eingefügt wird, welcher auch der verſtorbene Weneralpof⸗ 
meiſter Dr. v. Stephan ſein beſonderes Intereſſe zuge⸗ 
wandt hatte. Mit dieſer Linie wird die Einrichtung einer 
raſchen Verbindung zwiſchen Berlin und Sto holm 
ermöglicht, welcher auch der Poſtverkehr ſich unter Ver⸗ 
meidung des bisher nothwendigen Umweges ſiber Dänemark 
mit Nutzen bedienen kann. Die Linie ermöglicht, nach einer 
Schnellzugsverbindung von Berlin bis zum Hafen Saßnitz, 
Poſtdampfſchiffsverbindung nach Trelleborg in Schweden 
mit einer Dauer der Seefahrt von ungefähr vier Stunden, 
von Trelleborg Schnellzugsverbindung nach Stockholm. 
71 Schnellzugsverbindung wird die Reiſe von Berlin 
nach Stockholm und umgekehrt von etwa 32 auf rund 
24 Stunden, alſo um ein volles Viertel, verkürzen. Die 
neue Bahnverbindung wird auch für den Güterverkehr 
von Bedeutung ſein, und es ſind bereits mit Schweden 
direkte Gütertarife vereinbart worden. 

b EBu der Feierlichkeit waren in dem feſtlich geſchmückten 
Saßnitz als Ehrengäſte die Miniſter Brefeld, v. Goßler, 
Schönſtedt und Thielen ſowie viele hohe Beamte aus 
den Miniſterien eingetroffen. Auf dem Bahnhöfe waren 
der Oberpräſident, Staatsminiſter v. Puttkamer, und Ver⸗ 
treter der Behörden zum Empfange erſchienen; ferner hatte 
dort die Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 42 Auf⸗ 
tellung genommen. Nach der Begrüßung begaben die Herren 
ich im bekränzten Zuge nach dem Hafen, um den 
chwediſchen Gäſten eutgegen zu fahren. 

Die ſchwediſchen Miniſter des Auswärtigen Graf Dou- 
glas, des Innern v. Kruſenſtjerna, der Finanzen 
Werfäll, der Marine⸗Admiral Chriſterſon und der Juſtiz 
Annerſtedt, ſowie der deutſche Geſandte Graf Bray⸗ 
Steinburg trafen gegen 4 Uhr Nachmittags mit dem Dampf⸗ 
chiff „Freja“ in Saßnitz ein, nachdem ſie von den deutſchen 

iniſtern ꝛc. auf hoher See bereits begrüßt worden waren. 

Um 5 Uhr Nachmittags fand in Saßnitz ein Feſtmahl 
ſtatt, bei welchem Oberpräſident v. Puttkamer in län⸗ 
gerer Rede die Eröffnung der neuen Dampferlinie als ein 
Friedenswerk feierte, welches die beiden Völker enger ver⸗ 
binden werde. Redner ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm und König Oskar. Sodann ergriff Eijenbahn- 
miniſter Thielen das Wort, um die Eröffnungsfeier eben⸗ 
falls als ein Friedensfeſt zu begrüßen, wobei er das herrliche 
Wetter als ein günſtiges Vorzeichen für die gedeihliche Ent⸗ 
wickelung des Unternehmens nahm. Redner hieß die 
ſchwediſchen Gäſte namens der deutſchen Eiſenbahnen und 
Poſt aufs Herzlichſte willkommen und begrüßte mit hoher 
Freude den Tag, an welchem die Glieder des alten mäch⸗ 
tigen germaniſchen Stammes ſich hier zu gemeinſamem 
Friedenswerke und zum Zwecke der Neubelebung ihrer 
gegenſeitigen Handelsbeziehungen die Hände reichen, wozu 
der ſagenumwobene Boden Rügens beſonders geeignet ſei. 
Die Rede gipfelte in einem Hoch auf die ſchwediſchen Gäſte. 
Auf die Tafelreden der deutſchen Vertreter erwiderte als⸗ 
bald der ſchwediſche Miniſter des Innern v. Kruſenſtjerna 
mit einem in vorzüglichem Deutſch ausgebrachten Trink⸗ 
ſpruch, in welchem er gleichfalls den Charakter des Unter⸗ 
nehmens als Friedenswerk hervorhob. Er hoffe zuverſicht⸗ 
lich, daß die beiden Völker in Zukunft ſich noch näher 
treten würden. Der Trinkſpruch, der auch in Dankbarkeit 
Stephans gedachte, ſchloß mit einem Hoch auf den Eiſen⸗ 
bahnminiſter Thielen. 


Vom griechiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze. 

Der griechiſche Miniſterpräſident Delyannis hatte 
bisher ſich dadurch zu halten geſucht, daß er die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit der Deputirtenkammer herbeiführte; ein Theil 
der miniſteriellen Abgeordneten fehlten und ſo konnte die 
Kammer über das Bleiben oder Gehen des Miniſteriums 
nichts beſchließen. Delyannis hatte noch am Donnerſtag 
erklärt, das Miniſterium erkenne nicht an, daß es während 
der kritiſchen Tage, welche Griechenland jetzt durchlebe, in 
irgend einer Weiſe ſeinen Pflichten nicht genüge. Das 
Miniſterium habe nicht ſeine Entlaſſung eingereicht; es 
werde nur zurücktreten, weun ihm das Vertrauen der 
Kammer oder der Krone fehle. 

Nachdem der Miniſterpräſident Delyannis ſich auf Ein⸗ 
ladung des Königs am Donnerſtag in das Palais be⸗ 
geben hatte, bat der König ihn, ſeine Entlaſſung einzu⸗ 
reichen. Was Delyannis geantwortet hat, iſt nicht bekannt, 
jedenfalls iſt er genöthigt, zurückzutreten. Die Führer 
der Oppoſition Ralli, Carapano, Deligiorges, Skuludis, 
Soteropulo, Simopulo und Theodoki ſind bereits vom König 
mit der Bildung des neuen Miniſter iums beauftragt 
worden. Ralli, der zukünftige griechiſche Miniſterpräſident, 
war lange Zeit unter dem Miniſterpräſidenten Trikupis 
Unterrichtsminiſter. 

König Georg von Griechenland leidet, wie aus Athen 
ferner berichtet wird, an Herz krämpfen. Sein Leibarzt 
räth ihm, wie verbreitet wird, dringend zu einer Ueber⸗ 
ſiedelung nach Korfu oder nach der Inſel Syra. 
Vielleicht zieht ſich König Georg dahin zurück und rettet 
den Thron für ſeinen zweiten Sohn Georg, denn der als 
militäriſcher Befehlshaber abgeſetzte Kronprinz Konſtantin 
6 keine Ausſicht, ſich als ſein Nachfolger zu 
alten. 

Oberſt Smolenitz iſt jetzt thatſächlich Höchſtkomman⸗ 
dirender der griechiſchen Armee in Theſſalien. Oberſt 
Smolenitz' Vater war Kriegsminiſter, er ſelber bekleidete 
dieſen Poſten noch vor etwa zwei Monaten. Die Smolenitz 
er Nachkommen eines polniſchen Griechenfreundes 

amens Smolenski, der den ganzen griechiſchen Befrei⸗ 
ungskampf mitmachte und dann in Athen ſeßhaft wurde. 

Eine Depeſche Edhem Paſchas an den türkiſchen Kriegs⸗ 
miniſter meldet, daß die erſte Diviſion gegen Trikkala 
marſchire und Zarkos beſetzte. Ausführliche Telegramme 
Edhems ſind in Konſtantinopel nicht eingetroffen; es wird 
dieſes damit erklärt, daß er über ſeine Abſichten nichts in 
die Oeffentlichkeit gelangen laſſen will, da ſich herausgeſtellt 
hat, daß verſchiedene Meldungen engliſcher Berichterſtatter 
über ſeine Operationen von den Griechen zu ſeinem Nach⸗ 
theil ausgebeutet wurden. 

Volo iſt faſt ganz von den Griechen geräumt, Frauen 
und Kinder ſind in großer Anzahl eingeſchifft worden, und 
die Konſulate haben ihre Flaggen gehißt. Im Hafen von 
Volo befindet ſich ein italieniſches und ein engliſches 
Panzerſchiff. 

Ein Telegramm des Kommandanten des Korps vom 
weſtlichen Kriegsſchauplatze in Epirus an den Kriegs⸗ 
miniſter beſagt, daß die erſte Brigade in ſiebenſtündigem 
Kampfe bei Kudozaki die Griechen geſchlagen und zum 
Rückzuge gezwungen habe. Die Brücke bei Plaka ſowie ein 
ariechiſches Blockhaus ſeien erobert worden. Gleichzeitig 


rundigt der Bericht den Vormarſch nach der Weſtküſte an. 
Osman Paſcha befindet ſich mit 30 000 Mann auf dem 
Marſche nach Janina. . 

Die Sprache der türkiſchen Blätter iſt ſehr ſieges⸗ 
bewußt. In Konſtantinopel werden türkiſche Flugblätter 
mit dem Bilde Edhem Paſcha's verbreitet, auf welchem 
der Einmarſch in Lariſſa dargeſtellt iſt; auch Flug⸗ 
blätter mit dem Bilde Ghazi Osman Paſcha's find im 
Umlaufe. 

Das franzöſiſche Konſulat in Konſtantinopel, welches 
mit dem Schutze der Griechen in Konſtautinopel beauftragt 
iſt, hat dies durch Straßenanſchläge bekannt gemacht und 
läßt Schutzſcheine ausfertigen. Der franzöſiſche Konſul hat 
die Griechen ermahnt, ihm ſeine Aufgabe durch Beobachtung 
von Ordnung und Ruhe zu erleichtern. 

Die Abfahrt des griechiſchen Dampfers „Marie“, auf 
welchem ſich General Canzio mit 120 italieniſchen Frei⸗ 
willigen befand, wurde von der Hafenpolizei in Genua 
durch Abfeuern von Flintenſchüſſen verhindert. 


Berlin, den 30. April. 


— Prinzeſſin Heinrich hat ſich Dienstag früh nach 
„ zum Beſuch ihrer Schweſter, der Zarin, 
egeben. 


— Bei dem Feſtmahl, das der Berliner Garten bau⸗ 
verein zur Feier ſeines 75jährigen Stiftungsfeſtes und zur 
Eröffnung der Gartenbauausſtellung in Treptow 
beging, hielt der Miniſter für Landwirthſchaft Herr von 
Hammerſtein⸗Loxten folgenden Trinkſpruch: 

„Hochverehrte Damen und Herren! Dem Gartenbauverein 
ſpreche ich zu ſeinem 75jährigen Jubelfeſt nochmals herzlichen 
Glückwunſch aus. Ich rufe demſelben aber zu: 

Nach der Jahre Laſt, 
Gönn' Dir nicht die Raſt! 

Thatkräftig wie bisher, wolle vielmehr der Verein noch lauge 
Jahre des Garteubaues, der Gaxtenbaukunſt treueſter Hüter 
ſein. Allen denen, die nach mühevoller Arbeit heute auf die voll⸗ 
endete, in jeder Beziehung gelungene idealſchöne Ausſtellung mit 
voller inniger Befriedigung blicken dürfen, rufe ich zu: 

Nach der Tage Laſt, 
Wünſch' ich Euch die Raſt! 

Ich wage es auszuſprechen, unſere Zeit krankt am Realismus, 
am Materialismus, am öden Parlamentarismus, am Partei⸗ 
egoismus, an dem Hader konfeſſiofieller politiſcher Parteien mit 
einander, an den Folgen ſich immer weiter ausbreitender zer⸗ 
ſetzender Tendenzen, die unſer Volksleben vergiften. Um ſo er⸗ 
freulicher iſt in ſolcher Zeit die Wahrnehmung, daß doch auch 
ideale Beſtrebungen im Leben unſeres Volkes noch nicht er⸗ 
ſtorben ſind. Idealismus iſt Pflege der Kunſt des wahrhaft 
Schönen. Die Gartenbau kunſt iſt eine den übrigen Künſten 
ebenbürtige Kunſt, ſie ſchafft natürliche Bilder, herrliche Farben, 
ſchöner als ſie des Malers Pinſel auf ſeine Leinwand zu zaubern 
vermag. Was die Gartenbaukunſt auch in dieſer Richtung zu 
leiſten vermag, das beweiſt auch Ihre Ausſtellung. Darin liegt 
die große ethiſche Bedeutung Ihres Werkes. Der Idealismus 
darf im deutſchen Volksleben nicht erſterben, dann blieben 
wir nicht echte Deutſche. Raſten laſſen Sie uns nicht, dies Ziel 
zu erſtreben. Raſten wollen wir vor allem nicht in der Ver⸗ 
ehrung und Liebe zu unſerem Kaiſer, dem wärmſten Pfleger und 
Verehrer der Kunſt, des Friedens Erhalter. Der Kaiſer lebe hoch. 

— Graf und Gräfin Wil helm Bismarck ſind am 
Donnerstag nach kurzem Beſuch beim Fürſten aus Friedrichs⸗ 
ruh wieder abgereiſt. Der Fürſt machte um Donnerstag 
eine Ausfahrt; er ſaß allein im Wagen, rauchte aus ſeiner 
Pfeife und nahm zuweilen einen Schluck Bier. Sein Aus⸗ 
ſehen war recht gut. 

— Die Ausſichten, daß im Abgeordnetenhauſe noch im 
Laufe dieſer Tagung ein neues Vereinsgeſetz zu Stande 
kommen wird, ſind ſtark geſunken. Von ſachlichen Gründen 
ganz abgeſehen, erſcheint es bei der jetzigen Verfaſſung des 
Abgeordnetenhauſes ſehr fraglich, ob das bisher vorliegende 
Material ordnungsgemäß erledigt werden kann. Es liegt 
der Wunſch vor, bis Pfingſten die parlamentariſchen Ar⸗ 
beiten zum Abſchluß zu bringen, um ſo mehr, als ſelbſt 
jetzt, trotz der Diäten und des intereſſanten Kultusetats, 
deſſen Berathung in früheren Jahren ſtets ein vollbeſetztes 
Haus ſah, faſt zwei Drittel der Abgeordneten zu 
Hauſe geblieben ſind. Unter dieſen Umſtänden wird 
es kaum zweckmäßig ſein, den Schluß der Seſſion nun noch 
mit ſo einer ſchwierigen Frage wie die geplante Reform 
des Vereinsgeſetzes zu belaſten. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag der Abgeordneten 
Seydel⸗Hirſchberg und Genoſſen zugegangen, in welchem die 
Regierung aufgefordert wird, in den Etat 1898/99 einen Geld⸗ 
betrag für die Errichtung und Unterhaltung einer meteoro⸗ 
logiſchen Station auf der Schneekoppe Gieſengebirge) 
einzuſtellen. 

— Die Univerſität Straßburg, die jüngſte der 
deutſchen Univerſitäten, feiert am 1. Mai ihr 25 jähriges 
Jubiläum. Sie iſt für die Reichslande eine Schule für 
die Erziehung zu deutſcher Geſinnung, für die Hochachtung 
vor deutſcher Wiſſenſchaft geworden. Möge ſie auch ferner⸗ 
hin an der Weſtwacht des deutſchen Reiches ein Hort des 
Deutſchthums ſein! 


— Für den 1. Mai und die Begehung des „Weltfeſtes 
der Arbeit“ iſt vom „Vorwärts“ die Parole ausgegeben worden, 
überall da die Arbeit ruhen zu laſſen, wo das ohne Gefahr 
für die „Geuoſſen“ geſchehen könne. Die Berliner Arbeit⸗ 
geberverbände haben mit geringen Ausnahmen an die Mit⸗ 
glieder Rundſchreiben erlaſſen, in denen die Abweiſung aller 
Geſuche betr. Freigabe des 1. Mai zur Pflicht gemacht wird. 
Die Berliner Metallinduſtriellen werden die Arbeiter, die am 
1. Mai ohne genügende Entſchuldigung fehlen, mindeſtens drei 
Tage von der Arbeit ausſperreu. Die Berliner Pianoforte⸗ 
fabrikanten werden die Maifeiernden ohne weiteres entlaſſen. Die 
Arbeitgeberverbände der Bauberufe wollen gleichfalls eine ent⸗ 
ſchiedene Stellung den Maifeiernden gegenüber einnehmen. 

In 14 Lokalen ſoll nach Beſtimmung der „Arrangeure“ vom 
„Vorwärts“ das „arbeitende Volk Berlins“, ſoweit es ſich eben 
ohne Riſiko an der Feier betheiligen kann, dem Maifeſtzauber 
huldigen. Eine beſondere Kundgebung durch einen Zug beab⸗ 
ſichtigen für den 1. Mai die polniſchen Sozialiſten 
Berl ins und der Vororte. Der Zug ſoll ſich vom Expeditions⸗ 
lokal des Parteiorgans, der „Gazeta Robotnicza“, in aller Frühe 
durch den Oſten und Südoſten Berlins nach Treptow bewegen, 
wo in einem Gartenlokal das Maifeſt abgehalten wird. Die 
Maiverſammlungiſt, um nicht mit den ſozialdemokratiſchen 
Partei» und Gewerkſchaftsverſammlungen zuſammenzufallen, auf 
Sonntag, den 2. Mai, verlegt worden; das Referat hat ein Eenoſſe 
aus Gueſen übernommen. 

Die Sozialdemokraten Hamburgs haben be⸗ 
ſchloſſen, am 1. Mai den Feſtumzug, der mehrere Jahre 
nicht ſtattfand, wieder abzuhalten. Außerdem werden am 1. Mai 
19 ſozialdemokratiſche Verſammlungen gleichzeitig ſtattfinden. 

‚Den Gipfel der „Unverfrorenheit“ in Bezug auf die 
Maifeſtwühlereien haben in Deutſchland unſtreitig die Genoſſen 
in Weimar erklommen. Sie verlangten nämlich vom dortigen 
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Stadtrath für ihre Maifeier einen Zuſchuß von 100 Marr 
aus ſtädtiſchen Mitteln. Der Gemeinderath hatte eine ganz 
andere Auffaſſung von dem Charakter dieſer Maffeier und lehnte 
ſelbſtverſtändlich kurzer Hand einſtimmig das Geſuch ab. 

— Der politiſche Redakteur der „Germania“, P. Schleſinger. 
früher Chefredakteur der antiſemitiſchen Reichspoſt in Wien 
bekannt auch als Herausgeber vieler ultramontaner Schriften, iſt 
als Ausländer aus dem deutſchen Reiche ausgewieſen worden. 
Wegen Erreg ung öffentlichen Aergerniſſes war Schleſinger 
von Schöffengericht und Strafkammer zu 400 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt worden. 

Spanien. Im Miniſterrath vollzog die Königin⸗ 
Regentin am Donnerstag das Dekret betreffend die Ein⸗ 
führung von Reformen auf Kuba, nachdem Geueral 
Weyler in einer Depeſche erklärt hat, daß im weſtlichen 
Theil der Inſel friedliche Zuſtände hergeſtellt ſeien. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. April. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag Mittag von 3,07 auf 3,15 Meter, bei Thorn 
von Donnerſtag bis Freitag von 2,72 auf 3,20 Meter geſtiegen⸗ 

Bei Warſchau iſt der Strom von Donnerſtag bis Freitag 
von 2,16 auf 2,11 Meter gefallen. 

— Ausfertigung von Schülerkarten.] Von einigen 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen ſind bisher Schülerkarten 
zum Beſuch von Gewerbe⸗, Fortbildungs⸗ und 
Fachſchulen auch an erwachſene Perſonen, die dieſe Schulen 
bejuchen, ausgegeben worden, während von anderen ſolche Karten 
nur an jüngere Schüler und Schülerinnen (im Allgemeinen unter 
20 Jahren) verausgabt worden ſind. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat daher neuerdings beſtimmt, daß im Bereich 
der preußiſchen Staatseiſenbahnen auch ſolchen Beſuchern jener 
Schulen, die im vorgerückten Lebensalter ſtehen oder ihren Lebens⸗ 
unterhalt ſelbſtſtändig erwerben, Schülerkarten unter der 
Vorausſetzung zu verabfolgen ſind, daß die für die Ausfertigung 
ſolcher Karten geltenden ſonſtigen tarifariſchen Bedingungen 
erfüllt ſind. 

— Die Beiſetzung des Grafen Heinrich Nittberg fand 
am Mittwoch Nachmittag auf dem Familiengute Stangenberg 
bei Nikolaiken (Kreis Stuhm) ſtatt. Unter den Leidtragenden 
befanden ſich die Herren Oberpräſident von G oßler, 
Regierungspräſident von Horn. Darienwerder, der Vorſitzende 
des Provinzialausſchuſſes, Geheimrath Döhn⸗Dirſchau, die 
Landesräthe Hinz und Tiburtius, Polizeipräſident 
Weſſel⸗ Danzig, die Landräthe der benachbarten Kreiſe 
Stuhm, Marienburg und Elbing, General von Rabe⸗ 
Graudenz, das Offizier⸗Korps der Rieſenburger Küraſſiere, 
Generallandſchaftsdirektor Wehle⸗Blugowo. Oberpräſident 
von Goßler ſprach der Familie des Dahingeſchiedenen das Bei⸗ 
leid des Kaiſers aus. Die Trauerandacht fand im Hauſe ſtatt, 
wobei Herr Ortspfarrer Halpapp aus Gr. Rhodau die Trauer⸗ 
rede hielt. Dann wurde die Leiche nach dem Familienerb⸗ 
begräbniß überführt. Den Zug eröffnete das Muſikkorps der 
Rieſenburger Küraſſiere, dann folgte der Neffe des Heim⸗ 
gegangenen, Hauptmann Graf Georg von Rittberg vom Garde⸗ 
Feld⸗Art⸗Regt., mit dem Ordenskiſſen, hierauf die anderen 
Leidtragenden. 

— [Gutskauf.] Herr Lieutenant Funck aus Graudenz 
hat das im Kreiſe Schwetz gelegene 3800 Morgen große Gut 
Wierſch von Herrn Ritterguksbeſitzer Kattner gekauft. 


2. Dauzig. 30. April. Das Panzerſchiff „Bayern“ 
welches auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft ſeit 1½ Jahren 
einem großen Um⸗ und theilweiſe Neubau unterzogen wird, ſoll 
am 5 Mai mit ſeinen Probefahrten beginnen; fallen dieſe 
befriedigend aus, ſo geht das Schiff vorausſichtlich nach Wilhelms⸗ 
haven. Zur Erprobung der vollen wiedererlangten Manöver 
fähigkeit ſoll der Panzer bereits an den diesjährigen Herbſt 
manövern theilnehmen. In der Schlachtflotte wird „Bayern 
fortan nur in der Reſerve geführt werden. 

Herr Oberpräſident v. Goßler, der geſtern der Beiſetzung 
des verſtorbenen Grafen Ritt berg auf dem Gute Stangenberg 
beiwohnte, hat ſich von dort zur Hochzeit eines Vetters nach 
Brandenburg begeben. 

Herr Bürgermeiſter Trampe iſt auf drei Monate nach 
der Schweiz gereiſt. ; 

Verband der Kreuzritter.] In der außerordentlichen 
General⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Verbandes der Ritter des Eiſernen Kreuzes wurde an 
Stelle des Herrn Hoffmeiſter, welcher ſein Amt als Vorſitzender 
niedergelegt hat, Kamerad Subdirektor Otto Hein in Danzig 
zum Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes und 
des Vereins Danzig einſtimmig gewählt. Herr Hein gedachte in 
ſeiner Rede der Männer, die ſich um die Vereinsſache beſonders 
verdient gemacht haben; es ſind dies in erſter Linie Kamerad 
Engelhardt, der Schöpfer und Vater des Verbandes, ſodann 
der Ehrenpräſident, Excellenz v. Reibnitz, ferner Herr Hoff⸗ 
meiſter und die übrigen Vorſtandsmitglieder. 

1 Arbeiterverſorgung.] Vor kurzem wurde der Kutſcher 
Joſef Bigus von zwei ſcheugewordenen Pferden ſeines zu der 
Firma J. H. L. Brandt gehörenden Wagens zu Tode geſchleift. 
Da der Inhaber der Firma, Konſul H. Brandt, ſämmtliche 
Angeſtellte ſſeines Betriebes außer bei der geſetzlichen Unfall⸗ 
verſicherung noch bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft zu Winterthur verſichert hat, ſo wurde der Frau des 
Verunglückten bereits die Summe von 4000 Mk. ausgezahlt. 

Der Vorſchuß⸗Verein beſitzt nach dem Kaſſen⸗ und Geſchäfts⸗ 
berichte für das 1. Quartal ein Vereinsvermögen von 403 708 Mk. 
Darlehne wurden im Geſammtbetrage von 1 104 491 Mk. gewährt, 
25324 Mk. mehr als im Vorquarkal. Die laufenden Kredite 
beziffern ſich auf 231000 Mk., 44 600 Mk. gegen das Vorquartal. 
Es wurde der Beitritt des Vereins zur Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen 
Verbandskaſſe beſchloſſen. 

Feuer brach heute früh in der Deſtillation von Behrend 
am Kohlenmarkte aus. 

Thorn, 29. April. Die Geſammtkoſten unſerer 
Waſſerleitung und Kanaliſation belaufen ſich, nach 
der vom Magiſtrat den Stadtverordneten vorgelegten Abrechnung, 
auf rund 2650000 Mark. Zur Deckung dieſer den Anſchlag weit 
überſteigenden Koſten reicht die Anleihe nicht aus, und es wird 
eine neue aufgenommen werden müſſen. 

O Thorn, 29. April. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts hatte ſich der Arbeiter Michael Olszinski 
aus Kolonie Brinsk wegen wiſſentlichen Meineides zu verantworten. 
O. kaufte vom Schneider K. ein Grundſtück für 2100 Mk., zahlte 
darauf 710 Mk. an und bezog das Grundſtück, bevor er noch die 
Auflaſſung erhalten hatte. Der Verkäufer befand ſich zu dieſer 
Zeit beim Militär. Als er zurückkehrte, ſollte die Auflaſſung 
erfolgen. Da dies aber nicht geſchah, verlangte Olszinski jein 
Angeld zurück und cedirte es ſchließlich dem Stellmacher Ch., der 
nun den K. um Zahlung der 710 Mk. verklagte. In dem Prozeß 
behauptete K., Olszinski habe die Auflaſſung gar nicht haben 
wollen. Dies beſtritt Olszinski unter dem Eide und ſoll ſich 
dadurch des Meineides ſchuldig gemacht haben. Die Beweis 
aufnahme war ſehr umſtändlich, da alle Zeugen nur polniſch 
ſprachen, auch verzögerte ſie ſich durch die nothwendig ge⸗ 
wordene telegraphiſche Ladung eines neuen Zeugen bis in die 
Abendſtunden. Die Geſchworenen erachteten die Schuld des 
Angeklagten nicht für erwieſen und ſprachen ihn frei. 

O Thorn, 30. April. Geſtern Abend ſchlug bei einem 
ſchweren Gewitter in Rudak, nahe dem Fort Winrich von 
Kniprode, der Blitz in das Gehöft des Beſitzers Mandau und 
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äſcherte das mit Stroh gedeckte Gebäude bis auf den Grund ein. 
Es gelang, das Vieh aus dem Stalle und den größten Theil 
des Mobiliars zu retten. 

; t Neumark, 29. April. Als der Rollkutſcher Ducholka am 
Donnerſtag mit ſeinem Geſpann eine kleine Gaſſe durchfahren 
wollte, gerieth er mit den Füßen ſo unglücklich zwiſchen einen 
Prellſtein und den Wagen, daß ihm von dem einen Bein das 
Fleiſch in Stücken herausgeriſſen wurde. Der Verunglückte 
wurde in das Krankenhaus gebracht. 

N 1 Marienwerder, 29. April. Heute zwiſchen 10 und 11 
Uhr Abends brach in dem an der Herrenſtraße belegenen 
Reſſourcen⸗Gebäude Feuer aus, welches den Dachſtuhl des 
die Gaſtzimmer enthaltenden Vorderhauſes in Aſche legte. 

+ Konitz, 29. April. Die Zöglinge der hieſigen von Herrn 
Lehrer Hinz geleiteten Präparandenanſtalt haben von der 
Regierung zu Marienwerder Unterſtützungen von je 60 Mk. er⸗ 
halten. — Ein furchtbares Gewitter entlud ſich heute Mittags 
über unſerer Stadt. Der Blitz zündete die unweit des Kreis- 
hauſes ſtehende Scheune des Ackerbürgers Knitter an, ſo daß 
ſie niederbrannte. Die Scheune des Beſitzers Doepke wurde durch 
einen kalten Schlag zum Theil abgedeckt. 

P Schlochau, 29. April. Als Ort für die in dieſem Sommer 
von den Vereinen der Kreiſe Tuchel, Konitz und Schlochau 
zu veranſtaltende Gruppen ⸗Thierſchau iſt die hieſige Stadt 
gewählt worden. Die Schau, verbunden mit einer Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, findet vorausſichtlich 
am Donnerstag, den 10. Juni, im hieſigen Wäldchen ſtatt. An 
Prämien kommen neben Medaillen und Diplome für Pferde 
1410 Mk., für Rindvieh ebenfalls 1410 Mk., für Schafe und 
Schweine 180 Mk., in Summa 3000 Mk. zur Vertheilung. 

Königeberg, 29. April. Der oſtpreußiſche 
Bezirksverein der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger hielt heute ſeine diesjährige Jahres⸗ 
verſammlung unter dem Vorſitz des Geh. Kommerzienraths 
Schröter ab. Die laufenden Einnahmen betrugen 3431,05 Mk., 
während die Ausgaben die Höhe von 3320,17 Mark erreichten. 
An Rettungsprämien wurden 42 Mk. gezahlt. Im Ganzen ſind 
ſeit dem 29jährigen Beſtehen für die im Bezirke vorhandenen 
7 Bootsſtationen mit Raketenapparaten 102 065,34 Mk. ausgegeben. 
Der Oberſt und Kommandeur des Inf. Agt. Nr. 45, Herr Bartels 
in Lyck und deſſen Gemahlin haben der Geſellſchaft in hoch⸗ 
herziger Weiſe die Mittel für eine vollſtändig eingerichtete 
Doppelſtation geſtiftet, und der Vorſtand hat beſchloſſen, dieſe 
Station bei Tenkitten zu errichten, wozu der Grund und 
Boden bereits erworben iſt. Die Station wird vorausſichtlich 
noch im Laufe dieſes Jahres fertig geſtellt werden. Die aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Geh. Kommerzienrath Schröter 
und Konſul Kleyenſtüb er wurden wieder⸗ und Rendant 
des Vorſteheramts der hieſigen Kaufmannſchaft Schleyer 


neugewählt. 

m Allenſtein, 29. April. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte geſtern den Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher 
Arthur E. aus Kellaren bei Allenſtein wegen Beleidigung 
und Verleumdung des ſtädtiſchen Oberförſters M. hierſelbſt 
zu 400 Mark Geldſtrafe bezw. 40 Tagen Gefängniß. Der 
Angeklagte hatte in einer Eingabe an den Ober-Landes-Forſt⸗ 
meiſter zu Berlin den Oberförſter verſchiedener Dienſtwidrigkeiten 
bezichtigt, von denen jedoch keine erwieſen wurde. — In 
Steinberg hat die Käthnerfrau L. ihr am 25. d. Mts. 
heimlich geborenes Kind ermordet und in einem Kleider⸗ 
ſpinde zwiſchen alten Kleidern verſteckt, wo der Ehemann die 
Leiche vorfand. Die Frau hat jedenfalls in einem Anfalle 
geiſtiger Umnachtung gehandelt. 

Bromberg, 29. April. In der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Sitzung wurden zu unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedern (Stadträthen) die bisherigen Stadträthe, deren 
Wahlperiode am 6. November d. Js. abläuft, Kommerzienrath 
Franke, Rentier Heinrich Dietz, Rechnungsrath Kleindienſt 
und Kaufmann Benno Thiele einſtimmig wiedergewählt. Der 
Antrag des Magiſtrats, in Abänderung des Beſchluſſes vom 
11. März d. 38. für das Etatsjahr 1897/98 den Zuſchlag zur 
Staatseinkommenſteuer ꝛc. von 130 Proz. um 5 Proz. alſo auf 
125 Proz. zu ermäßigen und die Realſteuern mit Ausnahme der 
Betriebsſteuer, alſo die Grundſteuer, die Gebäudeſteuer und die 
Gewerbeſteuer, um 5 Proz., alſo auf 135 Proz. zu erhöhen und 
den noch fehlenden Betrag aus den Einnahmen des ſtädtiſchen 
Viehhofes zu entnehmen, wurde angenommen. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Bräſicke theilte mit, daß der Luxuspferde⸗ 
markt im nächſten Jahre abgehalten‘ werden ſoll. — Heute 
Nachmittag entſtand auf dem 6 Kilometer von hier gelegenen 
Gute Myslenzynek Feuer. Es brannte die Scheune und 
der Viehſtall. 

B Labiſchin, 29. April. In der geſtrigen Vorſtandsſitzung 
der freiwilligen Feuerwehr wurde die Rechnung für 
das Jahr 1896 geprüft. Die Einnahme betrug 646,07 Mk., die 
Ausgabe 518,91 Mk. Die Wehr zählt jetzt 56 Mitglieder. Es 
wurde beſchloſſen, an jedem Donnerſtag nach dem 1. jeden Monats 
eine Uebung abzuhalten. — Die Verwaltung der evangeliſchen 
Kirchenkaſſe iſt dem Schuhmachermeiſter Arndt und die der 
evangeliſchen Schulkaſſe dem Tuchmachermeiſter Emil Radtke 
übertragen. 

Nakel, 29. April. Die Errichtung einer Genoſſenſchafts⸗ 
Brennerei hierſelbſt iſt nunmehr beſchloſſen worden; mit der 
Brennerei ſoll auch eine Schrot⸗ und Mahlmühle verbunden 
ſein. Nach dem Statut der Genoſſenſchaft haben 80 Genoſſen 
je 1000 Mark gezeichnet. 

A Gueſen, 29. April. Der Zuzug der Pilger zur Adalberts⸗ 
feier dauert fort. Von Poſen kamen mittels Sonderzuges 
etwa 2000 Perſonen an. Nicht nur in der Kathedrale, ſondern 
auch vor derſelben auf dem Domplatz wird Gottesdienſt abge⸗ 
halten. In Gawells Etabliſſement wird das Leben des heiligen 
Adalbert in zwanzig ſchönen Bildern vorgeführt (durch große 
Projektionsapparate hervorgebracht.) — Die 70 Jahre alte Wittwe 
Molska zu Czaganieo bei Mogilno wurde von der Straf⸗ 
kammer zu drei Monaten Gefängniß wegen fahrläſſiger 
Tödtung einer Grund beſitzerfrau verurtheilt, bei deren Entbindung 
ſie Hebeammendienſte geleiſtet hatte. — Vor einigen Monaten 
wurde dem Seilermeiſter S. von hier eine ſilberne Taſchenuhr 
entwendet. Dieſer Tage erhielt nun Herr S. ſeine Uhr wohlver⸗ 
packt ohne jeden Vermerk wieder zurückgeſandt. 

„ Samter, 29. April. Auf dem Anſiedelungsgute 
Tarnowo ſind die erſten Koloniſten eingetroffen, 
denen weitere Genoſſen bald folgen werden. Auch auf dem An⸗ 
ſiedelungsgute Przeclaw werden Vorbereitungen zur Auf⸗ 
theilung getroffen. 

2 Liſſa i. P., 29. April. Die hieſige Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken zählt zur Zeit 84 Mitglieder. Der Rechenſchaftsbericht 
weiſt eine Einnahme von 376,70 Mk. und eine Ausgabe von 
204,26 Mk. auf. Zum Schluß der geſtrigen Generalverſammlung 
hielt Rektor Elle einen Vortrag über das Thema „Unſere 
deutſchen Gegner“. 

Der hieſige Vorſchußve rein, der zur Zeit 1300 Mitglieder 


zählt, hat vom 1. Mai ab den Zinsfuß für Wechſeldarlehne 


von 6 auf 5 Prozent herabgeſetzt; für Spareinlagen werden 
nach wie vor 3½ Prozent Zinſen bezahlt. 
E Frauſtadt, 29. April. Geſtern früh fand man in dem 
benachbarten Schlichtingsheim den Müllermeiſter Gottlob 
rade in der Mehlkammer ſeines Wohnhauſes er hängt vor. 
Der Beweggrund zu dem Selbſtmorde iſt unbekannt. — Geſtern 
hielt der hieſige Verein für Geflügel⸗ und Singvögel⸗ 
zucht eine Jahres⸗General⸗Verſammlung ab. Nach dem Jahres⸗ 
bericht hat der Verein 33 Dutzend Bruteier für den Landmann 
beſonders geeigneter reinraſſiger Hühner unentgeltlich an Land⸗ 
wirthe der Umgegend zur Vertheilung gebracht. Die Einnahmen 
des Vereins belaufen ſich auf 593,94 Mk., die Ausgaben auf 
215.10 Mk. Der Verein verfügt über eine Anzahl Ausſtellungs⸗ 


käfige und eine Bibliothek. Als Vorſitzenden wählte die 
Verſammlung den bisherigen ſtellv. Vorſitzenden, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Pucher, als ſtellv. Vorſitzenden Lehrer Klupſch, als 
Rendanten Gaſthofsbeſitzer Kutz ner, als Schriftführer Stadt⸗ 
ſekretär Schönfeld. 

* Witkowo, 29. April. Der Kaufmann Joſeph Fu ch 8 
wurde zum Stadtverordneten an Stelle ſeines jüngſt ver⸗ 
ftorbenen Bruders gewählt. 5 

+ Wollſtein, 28. April. In der Strafkammerſitzung 
am Dienstag wurden die Zigeuner Petermann und Arwei, 
welche in der Nacht zum 16. März d. Is. die Handelsfrau 
Mannheim aus Bentichen, als fie nach Wollſtein zum Jahrmarkt 
kommen wollte, auf der Chauſſee vor Lehfelde überfallen und 
ihr einen Koffer mit Kurzwaaren geraubt hatten, wegen ſchweren 
Diebſtahls zu je einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

e Landsberg a. W., 29. April. Heute Nachmittag ent⸗ 
lud ſich ein großes Unwetter über unſerer Stadt. Etwa eine 
Stunde ſtrömte ein wolkenbruchartiger Regen mit ſtarkem Hagel⸗ 
ſchlag hernieder. Bald waren die Straßen im Norden der Stadt 
unter Waſſer geſetzt, und das Waſſer drang in die Keller⸗ 
wohnungen ein. Nur mit knapper Noth konnten mehrere Be⸗ 
wohner ſich und ihre Kinder retten. Fußhoch hatten die von 
den Bergen kommenden Waſſermengen die Straßen verſandet. 
Feuerwehr, Bürger und die Armenhäusler arbeiten unaufhörlich; 
da ein Theil der Wehr wegen Blitzzündung abrücken mußte, 
ſtellten Fabriken ihre Arbeiter zur Verfügung. Der angerichtete 
Schaden iſt groß. Die Kladow trat aus ihren Ufern. Um 7 Uhr 
kam von Seiten des Militärs Hilfe. Durch Blitzſchlag wurde die 
Scheune des Paſtors Kleinſchmidt in Lorenzdorf in Brand 
geſetzt. 

* Bütow, 29. April. Vor einigen Tagen ſtarb an Gehirn⸗ 
ſchlag der durch ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit, beſonders durch 
ſeine volksthümlich geſchriebenen hygieniſchen Aufſätze im „Da⸗ 
heim“ bekannte Kreisphyſikus Dr. M. Dyrenf urth hier. 
— Zur Einrichtung einer neuen Oberförſterei in 
Reiherhorſt ſind die beiden Forſtaſſeſſoren Müller und 
v. Grünhagen hierher verſetzt worden und haben mit den 
vorbereitenden Arbeiten, insbeſondere den erforderlichen Ver⸗ 
meſſungen, bereits begonnen. 


Verſchiedenes. 

— Nach Falb's Wetterforſchung iſt der 1. Mai ein 
kritiſcher Tag 3. Ordnung, der 16. Mai dagegen ein 
kritiſcher Tag 1. Ordnung. Die erſte Hälfte des Monats 
Mai wird trocken verlaufen, die zweite Hälfte etwas reich⸗ 
licher mit Regen bedacht ſein. Gewitter werden ſich häufig 
einſtellen. Schneefälle werden mit einem eine Woche vor den 
„Eismännern“ auftretenden, nicht ſehr bedeutenden Kälterückfall 
erwartet. 

— [Brand eines „Schulbauſes“.] Im Dorfe Groß⸗ 
Fredenwalde in der Uckermark iſt dieſer Tage im Schul- 
hauſe, während des Unterrichts, Feuer ausgebrochen, das das 
Schulhaus vollſtändig zerſtört hat. Die Schulkinder konnten mit 
Hinterlaſſung ihrer Bücher ꝛc. glücklicherweiſe noch aus dem 
brennenden Hauſe hinausſpringen. Auch der Lehrer rettete ſich 
noch, doch iſt ſeine Frau, die in der Küche mit Plätten be⸗ 
ſchäftigt war, in den Flammen umgekommen. Die Thür nach 
der Küche war von innen verriegelt, da ſie anders 
nicht ſchloß. Die Rettung von außerhalb war dadurch erſchwert, 
und mehrere beherzte Männer, die in Haus und Käche ein⸗ 
gedrungen waren, erlitten ſchwere Brandwunden. Das Schul- 
haus war ſchon ſehr ſchlecht und hatte noch einen hölzernen 
Schornſtein, der durch die Feuerung in den. Oefen und der 
Kochmaſchine in Brand gerathen ſein muß. Das Schulhaus war 
aus Fachwerk hergeſtellt, hatte ein Rohrdach und die 
Kinder ſind ſeit einiger Zeit ſchon durch die Wände in die 
Schulſtube gekrochen. 

— Der deutſche Fiſchereiverein hat den zuſtändigen Stellen 
Anträge auf Verbeſſerung der Eiſenbahntransport-⸗ 
verhältniſſe für friſche und lebende Fiſche unterbreitet. 
In der Begründung heißt es: Alle Veſtrebungen zur Hebung der 
Fiſchproduktion ſind erfolglos, wenn die Fiſche auf dem Transport 
ſterben und verderben. Dies hat ſich beſonders herausgeſtellt 
bei Beförderung der Fiſche mit Eilgüterzügen. Die Gründe ſind 
folgende: Die Eilgüterzüge haben keine feſten Abgangs⸗ und An⸗ 
kunftszeiten, ſo daß Abſender und Empfänger oft ſtundenlang 
warten müſſen, bevor ſie die Fiſche aufgeben, bezw. in Empfang 
nehmen können, was mit großen Koſten und Unzuträglichkeiten 
verbunden iſt. Die Eilgüterzüge haben meiſt längere Aufenthalte 
an den einzelnen Stationen; ſolches verträgt aber der lebende 
Fiſch nicht u. ſ. w. 

Der erſprießliche Fiſchhandel verträgt nur feſte Normen für 
den Transport, Normen, welche die Gewißheit raſcher und ſicherer 
Beförderung über ganz Deutſchland gewährleiſten. Es erſcheint 
angemeſſen, lebende und friſche Fiſche, ſowie Krebſe, als überaus 
leicht verderbliches und werthvolles Nahrungsmittel, bezw. Zucht⸗ 
material, bei dem Transport ebenſo zu behandeln wie friſche Milch 
und es iſt demnach nothwendig, die Beförderung der Fiſche und 
Krebſe mit Perſonenzügen zu bewerkſtelligen, und zwar 
mit jedem fahrplan mäßigen Zuge, bei deſſen Wahl 
derjenige vorzuziehen iſt, welcher fahrplanmäßig den Beſtimmungs⸗ 
ort am früheſten erreicht, wie es früher überall geſchah und noch 
jetzt auf den meiſten außerpreußiſchen Bahnen Deutſchlauds im 
geſammten Auslande geſchieht, ohne daß irgend Unzuträglichkeiten 
entſtanden ſind. 

— [Eine amerikaniſche Spitzeder.] An die „Dachauer 
Bank“ der berüchtigten Adele Spitzeder erinnern die in New⸗ 
Mork in den letzten Tagen aufgedeckten Rieſenſchwindeleien der 
dunklen Firma „E. S. Dean Company“, die ſich auf mindeſteus 
15 Millionen Dollars belaufen ſollen. Faſt ausſchließlich ſind 
es ärmere Leute aus allen Theilen des Laudes, die in der Sucht, 
ſchnell reich zu werden, ihre ſauer verdienten Erſparniſſe den 
Bauernfängern geopfert haben. Eine Frau ſtand an der Spitze 
des rieſigen Schwindelunternehmens; ſoweit bis jetzt ermittelt 
wurde, iſt es eine Frau Mathilde Gee ſt (auch Frau John A. Harris 
oder Jenni Emerſon genannt), die ſchon vor Jahren in Pittsburg 
und anderen Orten des Weſteus ein ähnliches Geſchäft betrieb, 
Tauſenden durch Verſprechen einer Dividende von 15 Prozent für 
den Monat ihr letztes Geld ablockte und dann in geheimnißvoller 
Weiſe verſchwand, als ihr die Polizei auf den Ferſen war. 

— Als Erſatz für den neulich wegen ſeiner gehäſſigen 
Haltung gegen das Deutſchthum aus Metz ausgewieſenen 
Jeſuitenpater Mury iſt ein bei den Jeſuiten befindlicher 
Bruder des Biſchofs Fleck in Lothringens Hauptſtadt eingetroffen, 
um den auf viele Millionen geſchätzten Grundbeſitz des Ordens 
in Lothringen zu verwalten. Dem Pater Fleck iſt bereits die 
Aufenthaltserlaubniß ertheilt worden. 

— Aus der guten alten Zeit, da jeder Handwerker noch 
auf die Wanderſchaft zu gehen pflegte, erzählt ein alter Hand⸗ 
werksmeiſter ein kleines Erlebniß: „Als ich an die Grenze von 
Reuß ä. L. kam, hielt mich ein Gendarm an und fragte, ob ich 
Zehrgeld habe. Ich zeigte ihm eine Semmel, die ich noch im 
Beſitze hatte, und erwiderte ihm: Bis ich die verzehrt habe, 
bin ich durch das Reußenland hindurch! Der Gendarm 
ließ mich nun unbehelligt von dannen ziehen!“ 


Neueſtes. (T. D.) 

L Zwickau, 30. April. Geſtern Abend brach 
Feuer in der hieſigen Kaſerne aus. Es find nur die 
Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben. Drei Soldaten ſind 
erheblich verletzt worden. 

5 Petersburg, 30. April. Kaiſer Franz Joſef 
iſt geſtern Abends zehn Uhr über Warſchau nach Wien 


abgereiſt. 
Türkiſche Truppen rücken 


Athen, 30. April. 
von allen Seiten auf die theſſaliſche Ebene vor, wo der 


Kampf unmittelbar bevorſteht. Der frühere Geueralſtab 
iſt nach Athen zurückgekehrt. 

ONew⸗ Pork, 30. April. Die von Dentſchland, 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Schweden, Norwegen und Belgien 
entſandten Delegirten zur internationalen Poitfonferenz 
ſind geſtern Abend an Bord des Dampfers „Lahn“ des 
Norddentſchen Lloyd hier eingetroffen. 


* 7 * 7 „ 
Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebr icht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Stamm⸗ 
tiſch im Löwen zu Jüterbog 20 Mk., ein Deutſcher aus Zawda⸗ 
Wolla 3 Mk., Marks⸗Czichen 2 Mk, geſammelt in einer kleinen 
Geſellſchaft zu Neuenburg Wpr. 7,05 Mk., von einer Vereinigung 
62,30 Mk., G. R. durch Scharlock 20 Mk., Pfarrer em. Schwatlo 
3 Mk., geſammelt am Sonnabend im Hotel Albrecht⸗Culm 
55 Mk., Budnik⸗Graudenz 20 Mk. Im Ganzen bisher 982,80 Mk. 
Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſ hen See varte in Hab tra. 
Sonnabend, den 1. Mai: Wolkig, wärmer, vielfach Regen, 

windig. — Sountag, den 2.: Wolkig, veränderlich, normal, 
warm, friſcher Wind, Gewitter. — Montag, den 3.: Vielfach 
heiter, wolkig, Strichregen, Gewitter. — Dieunſtag, den 4: 
Wolkig mit Sonnenſchein, frühlingsmäßig warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 29./4.—30./4. ] 23,1 mm] Dirſchau 29./4.—30./4.: 2,5 mm 
Gergehnen / Saalfeld pr. — „ Stradem . — „ 
Mocker b. Thorn ⸗ — „ Pr. Stargard . 33 
Mewe . — „ [Graudenz “ 09 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 2,9 „ [Neufahrwaſſer . 08% 
Gr. Roſainen / Neudörfchen — „Marienburg . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 30. April. 12 8 
ard “= N "ag 
: meter“ Winde 32 ae en 
Stationen a, richtung 5 Wetter „ 3218 
Memel 70 „SSS. | 1 | wollig | 15 En 
Neufahrwaſſer 762 ir e bedeckt 14 1 
Swinemünde 762 S. 1 wolkig ＋ 14 488 f 
Hamburg 760 WSW. 1 wolkig 15 28 
Hannover 761 S. 2 wolkenlos 14 3828 
Berlin 762 SW. 1 heiter ＋14 [3528 
Breslau 764 W. 1 halb bed. +15 als? 
Haparanda 756 Windſtille 0 halb bed. +3 283 
Stockholm 758 SO. 2 bedeckt +12 „sel 
Kopenhagen | 760) SSW. | 1 | Nebel + 9 5313 
Wien 765 Windſtillef 0 wolkenlos, +13 Ir 
Petersburg 762 ©. 1 heiter +13 2 f 
Paris 762 W. 2 Regen +13 [325 
Aberdeen — = — == — 81 
Yarmoutd 757 SW. 5 balb bed. +12 188. 


Danzig, 30. April. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 


30. April. 29. April. 
Weizen. Tendenz: Beſſere Kaufluſt. Flau, 1—2 Mk. niedriger. 
NUmſa zz: :| 250 Tonnen. 400 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761,777 Gr. 161-164 Mk. 750, 753 Gr. 158 Mk. 

„ hellbunt | 750 Gr. 158 WE, 750 Gr. 156 ME 


. 760 Gr. 157 Mk. 750 Gr. 154 Mk. 
ze Dun, u. w. 123,00 Mk. 126.00 Mk. 
7 ellbunt .. 117 123,00 „ 124.00 „ 
5 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. geſchäftslos. 
inländiſcher ... 735 Gr. 110 Mk. 110,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 75,00 Mk. 75,00 „ 
RS —.— — 

Gerste gr. (656-680) 128,00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 145.00 „ 11 
ier len 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. „.... 130,00 „ 130,00 „ 

Tran: 80,00 „ 83,00 „ 
Rübsen inl, .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), Sokg 3,20—3,45 „ 3,30—3,62¼ „ 
Roggenkleie)““ 3,45 —3,70 „ 3,60 —3,65 „ 
Spiritus konting ' 59,30 „ 59.30 „ 

KH ee 39,50 „ 39,50 „ 
Zucker. Tranſit Bafis ; Ä 
88% Nend.fco Neufahr⸗ ſtetig. Ruhig. 
Ben ee 8,50 Geld, 8,50—8,471/3 bez. 

Königsberg, 30. April. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 40,50 Brie 
Mk. 40,00 Geld; April unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,90 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,90 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 40,50 Geld. 


Berlin, 30. April. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 29./4. 


2 2 070 N i PR) 1 2 

(Privat⸗Notirung) n en 1850 10338 
F 30.4. 294. 3% „ « 98,00| 98,10 
1546 befeſtigt | befeitigt 4 Br. Conf.- Anl. 103,90 103,90 
bed een RE 3700/0 2 „ 103.80 103,80 
Mail.. 160,00 162.00 3% „ „ 88.40 98,50 
Juli.. 160,50 161,50 Deukſche Hank. . 191.75 190,90 
Roggen befeſtigt anziehend 3ù Wp.ritſch. Pfdb. J 100,20 100,20 
EN = 3 420 3½ „ . 11 100,200 —.— 
le: 25 Ad 3½ „ neu „ 100,20 100,20 
Juli. 119,25 120,50 30% Weſtpr. Pföͤbr. 94,10] 94,10 
Hater matt ruhig 3 % Oſtypr. „ 100,10 100,20 
loco 125.150 125-150 3½0% Pom. ” 100,25| 100,20 
Mai. 127,25 127,75 3/0/ Bol. „ 109 251 100,10 
Juni.. —.— —— Dist.⸗Com.⸗Auth. 196.9) 196,00 
Spiritus ruhig beſſer [Laurahütte . 156.50 154,75 
loco70r 41,10 4% 45% Ital. Reute . 91,00] 90,50 
Mai. 45,10 45,40 (40% Mittelm.⸗Oblg.] 98,25 98,10 
Juli.. m 45,50 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,35 
Septbr 45,40 4550 [Privat ⸗ Diskont 2½% 25 Yo 

Tendenzder Fondb.] feſt feſt 


Chicago, Weizen, ſchwach, p. April: 29.) 4.: 70¾; 28/4. 71 
New⸗Nork, Weizen, ſchwach, p. April: 29./4.:775/; 28.4. 77½ 


Im Berliner Zentralviehmarktsbericht vom 27. April 
muß es heißen: Schweine Prima 46 Mark, nicht 50 Mark. 


Mk. 15,60, 15,80 bis 16,00 — 
Roggen Mk. 11,40, 11,80, 11,90 bis 12,20. — Hafer ME 
k 


12,60, 12,80, 13,10 bis 13,40. — Liſſa: Weizen Mk. 16,20. — 
Roggen Mk. 11,15 bis 11,25.— Gerjte Mk. 12,30. — Hafer 
Mk. 12,30, 12,50 bis 12,60. — Frankfurt a. O.: Roggen Mk. 
11,69, 11,70 bis 11,89. — Gerſt ee ME. 12,00. — Hafer Mk. 14,00, 
15,20 bis 15.50. — Stolp: Roggen Mk. 11,20, 11,60, 11,80 bis 
12,00. — Gerſte Mk. 13,00, 13,40, 13,60 bis 13,80. — Hafer 
Mk. 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00. — Bromberg: Roggen Mk. 
11,20. — Elbing: Hafer Mk. 13,20, 13,60 bis 14,00 


Unübertrofien! 
Nur 60 Pfg. koſtet die 


selbstthäliee Mansefalle 


* für Maſſenfang. 
Man ſtelle um einen halb mit Waſſer gefüllten Topf eine An⸗ 
zahl dieſer Fallen, ſo fangen ſelbe ununterbrochen. Dieſe Falle 
ſtellen ſich von ſelbſt und hinterlaſſen keinen Geruch. Von 3 Stü 
an ſenden franto bei 8 (auch in Briefmarken) 
oder Nachnahme unfrankirt. Von Ya d. an 2000 Rabatt 
Selbſtthät. Rattenfalle Stück Mk 2,50. 
Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., Kloſterſtr. 49 
7968] Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗Artikel. 


Nachruf! 


Der Herr über Leben und Tod hat am 
Nachmittage des 24. April d. Js. Herrn 


Heinrich hralen von hillbers 


auf Stangenberg 


durch ein sanftes Ende aus einem arbeits- 
reichen und gesegneten Leben eingeführt zur 
Ruhe. dienoch vorhanden ist dem Volke Gottes. 

Alsdieevangelische Kirche Westpreussens 
im Jahre 1886 ihre provinzielle Selbststän- 
digkeit erlangte, übertrug die Provinzial- 
e wiederholt dem Entschlafenen das 

ertrauensamt des Vorsitzenden, das er mit 
weiser Umsicht, Gerechtigkeit und treuer 
Liebe zu unserer Kirche und ihrem himm- 
lischen Haupte verwaltete, leider aber schon 
im Sommer des Jahres 1893 wegen zunehmen- 
der Kränklichkeit niederzulegen sich ge- 
nöthigt sah. 

Bewegten und dankbaren Herzens blicken 
wir der allzeit treuen Seele nach in der ge- 
trosten Zuversicht, dass der gnädige Gott 
auch an ihr erfüllen wird: „Seelig sind die 
Todten, die in dem Herrn sterben, von nun 
an. Ja,der Geist spricht. dass sie ruhen von 
ihrer ‚Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen 
nac 


Neuteich Westpr., den 27. April 1897. 


Der Provinzial -Synodal- Vorstand, 


Kähler. [7904 


Heute früh starb plötzlich an Herzlähmung 
meine liebe Frau, unsere theure Mutter und Gross- 
mutter [8019 


Julianna Schulz 


geb. Schnitzker 
im 70. Lebensjahre. 


Graudenz, den 30. April 1897. 


M. Schulz nebst Kindern und Enkeln. 


Einladung 


Generalverfammlung der Wellpr. Heerdhuch⸗ 
Geſellſchaft 


am Mittwoch, den 12. Mai 1897, Nachm. 3 


Geſellſchaftshans Marienburg. 


Bericht über die Beſchlüſſe der Vorſtandsſitzung bezw. deren 
Annahme. 
1. Kaſſenbericht. 
2. Bericht über die diesjährige Auktion. 
8. Veſch ußfaſſung über die nächſtiährige Auktion. 
a. Antrag des Herrn Vorſitzenden betreffend mehrjähriges 
feſtes Abtommen der Barackenmiethe mit der Stadt 
Marienburg. 
b. Antrag des Geſchäftsführers, 


Ahr. 


nur vorgekörte Bullen und 


| gedeckte Sterken zu den Auktionen zuzulaſſen, und das 


geſammte Vieh nach den laufenden Katalognummern im 
Stalle aufzuſtellen. 
4. Ver ſchiedene Anträge der Mitglieder. 
5. Bericht über die Beſchlüſſe der Körkommiſſar⸗Sitzung betreffend 
die Grundſätze bei den Körungen. 
Der Vorſitzende. 


79601 E. Grunau. 


\ Wer T { . 

peim Einkauf von abe en = 

AT und Borden etc. i 

viel Geld ersparen will B&2 

der verlange ER 

die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses E° 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

» Fabrik-Lager = 
Lieferant für Fürst iche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
E Tapeten und Borden übertreffen be- 
sonders in diesjähr. Saison an ausser- 
a eder Billigkeitu überraschend, 
Schönheit alles andere und werden auf 

Verlangen: überallhin frauko gesandt 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1607 
J. Mani — 30, September, 


7935] 


In der Pfingſtwoche (vom 8. bis 10, Juni) findet 
hierſelbſt die 


XIV. eſtpr.Propinzial⸗Lehrerverſaumlung 


ftatt, zu welcher wir iämptliche Lehrer der Provinz, ſowie alle 
Freunde der Volkschule freundlichſt einladen. 

Anmeldungen zur Teilnahme werden bis ſpäteſtens zum 25. 
Mai unter gleichzeitige Einſendung des Feſtbeitrages von 3 Mk. 
(durch Poſtanweiſung) an Herrn Direktor Albert Broschek 
erbeten. Die Teilnehmerkarten werden portofrei zugeſandt. Im 
Feſtheitrage find die Koſten für das Feſteſſen und die Teilnahme 
an ſämmtlichen feſtlichen Veranſtaltungen mit inbegriffen. 

Für billige Wohnung und Freiquartier wird möglichſt Sorge 
getragen werden. Bei der Anmeldung iſt zu erklären, ob bezahltes 
Hotel- bezw. Privatlogis oder Freiquartier gewünſcht wird. 

Grandenz, den 6. April 1897. 


Der Fieſtausſchuß. 


Die Hanpt⸗Herſammlung 
des Miſchlewitzer Unterſtützungsvereins bei 
Brandſchäden an ländlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden findet am 


Sonnabend, den 15. Mai er., Mittags 12 Uhr, 


in der Schule zu Miſchlewitz ſiatt, 
zu welcher die Herren Vertreter ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung. 
. Erftatiung des Geſchäftsberichts. 
Vorlegung der Jahresrechnung und deren Reviſion, behufs 
Entlaſtung des Vorſtandes. 17982 
. Berichterſtattung über die K aſſen repiſionen. 
„Wahl einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung 
der Jahresrechnung pro 1896. 
„Beſchlußfaſſung über die Zahlung des Braudſchadens für 
den Fleiſcher Maczykowski in Lobdowo. 
. Beſchlußfaſſung über die Gebäudereviſion. 
dern über Anſchaffung von Feuerverſicherungs⸗ 
childern 
„Beſchlußfaſſung über die Auszahlung des Brandſchadens für 
den Stall des Beſitzers Guſtav Trenkel in Steinau. 
9. Feſtſetzung der Gebühren für die Brandausſchreibungen. 
Da vorausſichtlich dieſe Verſammlung nicht beſchlußfähig 
fein wird, jo findet die zweite Hauptverſammlung am Sonnabend, 
den 5. Juni, Mittags 12 Uhr, im obengenannten Lokale mit 
dem Hinweiſe ſtatt, daß dieſe Verſammlung ohne Rückſicht auf die 
Zahl der erichienenen Vertreter beſchlußfähig iſt. 
Eine eo nalige Einladung findet nicht ſtatt. 
Der Vorsitzende. Maſchke. 


e S Do 


der gewünschten Preislage ersucht. 


el 
an, a Voſttördch 4 9 
incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 
mil Marcus, Metz. 


Blablissement Mischke. 


Geſtern Morgen ½9 Uhr 


g verſchied ſanft nach länge 


rem Leiden mein lieber 
Mann, Vater, Schwieger⸗ 
5 vater, Großvater, Bruder, 
Onkel und Schwager, der 
Schneidermeiſter 


Wilhelm Mantau 
im 69. Lebensjahre. 


N 17931 
den 30. April 1897. 
Die trauernd. Hinter 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, vr 2. Mai, 
Nachmitt. 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Blumen 
ſtraße 10, aus, ſtatt. 


; ag! Geſtern Nacht 
113/4 Uhr eridite Gott 
durch den Tod meinen 
lieben, ſeit beinahe 8 
Jahren kranken u. ſchwer 


BR” Seltener Gelegenheitskanf 12 


Der vorgerückten Saison wegen verkaufen wir von heute 
ab, um mit unsern Lägern vollständig zu räumen, sämmtliche 
Neuheiten in Regenmänteln, Jaquetts, Kragen u. s. W. 


— zu und unter Einkaufspreisen— 


Kalcher & Conrad 


Konfektions-Abtheilung. 


17947 


Herrenstrasse 25. 


eprüften Mann, den 
aufmann 


sta vanbleehen. 


} 3 Dies zeigt allen Freunden = 
und Bekannten an 
Magdeburg, 
den 26. April 1897. 
Die tief trauernde 
Gattin 


Louise van Blechen 
geb. Roh 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


Nachruf! 


Schmerzlich ergriffen 
waren wir durch das 
Ableben des Beſitzers 
und Schulvorſtehers 


star Kisanı 


2 welcher am 28. d. Mts. 
ſanft entſchlafen iſt. Der 
Verſtorbene war 28 
Jahre ununterbrochen 
Schulvorſteher und 9 
Jahre Kaſſenrendant. 
Er widmete dem Amte 
 jeine ganze Kraft, wo⸗ 
von die peinlich und 
ſauber eführten Bücher 
Zeugniß ablegen. Ehre 
ſeinem Andenken und 
Friede En Bay 
Gr. Sar 
78741 d. 20. rt 1897. 


Die Schulvarsteher. 
Der Lehrer. 


Huf, Stedzwicheln 


giebt billig ab [7962 
A. Spak, Danzig. 


„ eden 


Varzin, den 6. 


Geueral⸗Agenten vun Heinrich Lanz. Mannheim 


* E Ztugniß über zwei au die Fürſtlich IE 9 
Ber | 5 Von Bismarck ſche Güler-Berwaltung, Varzin, a 
B Nelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparale. z = 


Ban ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 

Baraturen find an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
von eben ſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, bes eſchaf Kon⸗ 
bn der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herr 

ch genommen werden. 

Seim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auchſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beitätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung grober 
„Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 17842 

Juni 1895. 

gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik 


empfehlen 


von 


Heinrich Lanz 
Mannheim 
unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Malchinen 
in Deutſchland. 


chaft ſtark 


Sonntag, den 2. Mai g. c. 


Erlles großes Maiſeſt. 
Concert 


der Bavelle des 175. Jufanterie-Regiments unter perſönlicher 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn R. Sobansky. 
Aufaug 4 Uhr Nachmittags. Eutree 25 Pfg. 
Näheres die Anſchlagezettel. 8 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 17544 


Miſchke, im April 1897. P. Unruh. 


Trauben⸗ Pein Stadttheater Graudenz. 


11 d. 1. Mai: 
Neu! Zum ersten Male. Neul 
flajchenreif, abſolute earlelt ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 


Venus von Milo. 
2 alten kräftigen Nothwein 


Schauspiel in 1 Akt von 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen aul Lindau. 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ Die Venus von Milo, 
nahme. Probeflaſchen berechnet Paul Lindau’s poetisches 
gerne zu Dienſten. 15727 Künstlerdrama, zeichnet sich 
J. Schmal grund, Dettelbach Bad. | durch stimmungsvolle Harmonie 
und edle, vornehme Haltung, 


7933] Soeben erſchien: | voller durch schöne, form- 


vollendete Sprache vor allen 
farte 


anderen Werken des irucht- 
des griech. ⸗türkiſchen 


baren Schriftstellers aus und 
nimmt unbestritten einen ersten 

Kriegsſchauplatzes. 

Preis 1 Mk., gegen Ein⸗ 


Platz in der modernen Bühnen ; 
er ein. — Die meister- 
De pr 8 ach 1,10 
ranko per P 


afte Charakter zeichnung, 
welche sich bis auf die Neben- 
perscuen erstreckt, verleirt 
„Venus vom Milo“ den 


Arnold Kriedte dan und" debe 
Buchhandlung, 17936 
Graudenz. 


Kunstwerkes. 
Das verehrte kunst verständige 
Publigum sei ganz besonders 
darauf hing wiesen. 

Hierauf: 


Post festum. | 


Lustspiel in 1 Akt von Ernst 
Wichert. 
Professor Walt: er Stern 
Coprad Kaufmann. 
Sonntag, den 2. Mai: 


Maria Stuart. 


Graf v. Leicester — Conrad 
Kauffmann. 
Montag. den 3. Mai: 


Torquato Tasso. 


Tasso — Conrad Kauffmann. 


Danzigerdtadttheater, 


Eee Bei ermönigten 
Preiſen. Jugend. Liebes⸗ 
drama von Halbe. Hierauf: 
Der ſechſte Sinn. 

Sonntag: Nachmittags 312 Uhr. 
Fremden⸗Vorſtellung bei er⸗ 
mäßigten Preiſen; jeder Ex⸗ 
wachſene hat das Recht, ein 


V. 6. 0,0) ale nach 
Stargard. 
Börge enbrücke. 


1 SI sr 


45 r er, 


Böslershöhe, 
N den ö Mai, 
Erſtes arleBonet, 
Der rt Danpfer fährt, um 


Stadtwald. 


Sonntag, den 2. Mai, 


Promenaden⸗Concert 


Aufang 3 Uhr. er 
Sinteitt 25 Pfennig e] diane der Saplneriunen, 


Ite. Abends 7½ Uhr: Schluß d 


7 diesjährigen Saiſon. Auftreten 

K lora von Ludwig Lindikoff. Der 
3 a 1. Mai Beilhenfrejier. 

aitränzden. K. Antw bier? So ſag. S. w. d. 

en Frisch. Grund, wesh.S.j.e. Ort m. d. Ibn. d. 


f d. 
Ln Sierb.i.nieeiw.1Sneätt, 
5 it Jeder Stern bringt Dir inen Gruß 
0 jeder Sonnenſtrahl, ner Kuß, Net 
in 9 Sitten. ban Seoncavallo, tauſend, tauſendmal gekaßt. A 1 2 
avalleria rusticana. 777 
Oper in 1 Akt von Mascagu] Heute 4 Blätter, 


MM m 


S wat De DIE 


ke 


wu RNIT MM Fer en Se 


rr 


re een 


— u 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Feſtausſchuß hielt am Donuerſtaz Nachmittag im 
„Königlichen Hof“ eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Mittelſchullehrer Kröhn, verlas zunächſt den Entwurf eines 
Schreibens an den Magiſtrat der Stadt Graudenz wegen Be⸗ 
willigung eines Garantiefonds bezw. eines Zuſchuſſes zu den 
Koſten der feſtlichen Veranſtaltungen bis zur Höhe von 300 Mk. 
Dies Schreiben wurde genehmigt, ferner wurden erledigt Ein- 
ladungsſchreiben an den Herrn Oberpräſidenten, an die Regierungen 
zu Danzig und Marienwerder. Dann wurde das Program m 
beſprochen. Am erſten Tag ſoll jedenfalls das ſogen. Verbands⸗ 
thema „In welcher Richtung und in welchem Umfange wird die 
Jugenderziehung durch gewerbliche und landwirthſchaftliche Kinder⸗ 
arbeit geſchädigt?“ erledigt werden, die Vorträge über Haus⸗ 
haltungsſchulen und ländliche Fortbildungsſchulen werden wahr⸗ 
ſcheinlich in verſchiedenen Lokalen abgehalten werden. Nähere 
Mittheilungen werden ſpäter erfolgen. 2 

Auf Grundlage der vom Vorſitzenden des Vergnügungs⸗ 
Ausſchuſſes, Herrn Hauptlehrer Müller, gemachten Vorſchläge 
wurde für den Abend des 8. Juni beſchloſſen, ein Konzert im 
Schützenhausgarten zu verauſtalten, das gegen ein Entree von 
20 Pfg., für Kinder 10 Pfg, von Jedermann beſucht werden 
kann. Die Graudenzer Liedertafel hat ſich zu verſchiedenen 
Geſangs⸗Vorträgen bereit erklärt. Um 9 Uhr ſoll die Begrüßung 
der Gäſte ſtattfinden, an die ſich ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein im Schützenhausſaale anſchließt. Der erſte Haupttag (9. Juni) 
wird durch ein Frühkonzert auf dem Schloßberge eingeleitet, 
dann folgt die Hauptverſammlung. Das gemeinſame Mittag⸗ 
eſſen findet im Tivoli ſtatt. Nachmittags werden die Betriebe 
der Brauerei Kunterſtein und des „Geſelligen“ beſichtigt. Für 
die Abendunterhaltung wird eine Kapelle im Schützenhauſe ſorgen, 
auch werden zwei Einakter aufgeführt werden. Am 10. Juni 
ſollen vor Beginn der Verſammlungen die Fabriken der Herren 
Budnick und Ventzki gleichzeitig beſichtigt werden. Geplant iſt 
auch Nachmittag eine Fahrt nach Böslershöhe. 

Der Beitrag für die Feſtkarten wurde auf 3 Mk. feſt⸗ 
9 705 Erwartet werden etwa 400 Lehrer aus der Provinz 

eſtpreußen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. April. 

— [Betriebsordnung für die Eiſenbahnen Dentſch⸗ 
lands.] Die Aenderungen der Betriebsordnung, welche am 
1. Juli d. 38. in Kraft treten, beziehen ſich hauptſächlich auf die 
Erhöhung der Sicherheitsmaßregeln als Folge der Erhöhung der 
Fahrgeſchwindigkeit auf den Eiſenbahnen Deutſchlands. Hierdurch 
wird eine vermehrte Sorgfalt bei der Inſtandhaltung des 
rollenden Materials bedingt. Die Reviſion der Eiſenbahnwagen 
ſoll künftig erfolgen nach Zurücklegung eines Weges von 
30000 km., bei den vorzugsweiſe in Schnellzügen laufenden 
Perſonen⸗, Poſt⸗, Gepäck und Güterwagen 6 Monate, bei den 
übrigen Perſonen⸗, Poſt⸗ und Gepäckwagen 1 Jahr und für die 
übrigen Güterwagen drei Jahre nach der letzten Reviſion. 

— Der Verband der Gemeindebeamten der Provinz 
Poſen wird am 27. Mai ſeine Hauptverſammlung in Bromberg 
abhalten. 

— Der Berliner Wollmarkt findet am 15., 16. und 
17. Juni in der großen Viehhalle des Schlachtviehhofes ſtatt. 

— Ein Hauptgewinn der Preußiſchen Lotterie in Höhe 

von 100000 Mt. iſt auf die Nummer 133388 nach Kolberg 
gefallen. 
— A[Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Der Stadt: 
forſtrath Kuntze in Elbing iſt anf eine weitere zwölfjährige 
Amtsdauer wiedergewählt und von dem Regieraängspräſidenten 
beſtätigt worden. — Der kgl. Förſter Brandt zu Sbichau, 
Oberförſterei Gnewau, iſt zum 1. Juli auf die Förſterſtelle 
zu Cieſſau in der Oberförſterei Kielau verſetzt. 

— Zu Amtsvorſtehern find ernannt bezw. wieder⸗ 
ernannt: Der Rittergutsbeſitzer v. Gordon zu Laskowitz, der 
Rittergutsbeſitzer Ras mus zu Niewitſchin, der Gutsbeſitzer 
Struwy zu Eſchendorf für den Bezirk Lubochin, der Rechnungs⸗ 
führer Schnee in Jezewo für den Bezirk Taſchau, der Guts⸗ 
beſitzer Wichert zu Warlubien, der Gutsbeſitzer Feilke in 
Kgl. Saleſche für den Bezirk Lubiewo, ſämmtliche im Kreiſe 
Schwetz. 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Im Gutsbezirk Schötzau 
im Kreiſe Graudenz iſt die Seuche erloſchen. 


s Culm, 29. April. Der Lehrerverein der Stadt⸗ 
niederung wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung als Vertreter 
zu der in Graudenz ſtattfindenden Provinziallehrerverſammlung 
Herrn Lehrer Schlawjinski⸗Gr. Lunau. 

b Aus dem Kreiſe Culm, 29. April. Geſtern hat der 
Ortslehrer aus Kaldus ein vorgeſchichtliches Skelett nicht 
weit vom Lorenzberge zu Kaldus ausgegraben, bei welchem er 
ein 30 Zentimeter langes, mit vielen Verzierungen verſehenes, 
aus Bronze hergeſtelltes Gürtelſchloß fand. Der intereſſante 
Fund ſoll dem Provinzial-Muſeum zu Danzig eingeſandt 
werden. 

* Aus dem Strasburger Kreiſe, 27. April. In dem 
Dorfe J. iſt ſeit drei Jahren eine II. Lehrerſtelle eingerichtet 
worden und mit einem evangeliſchen Lehrer beſetzt, weil ſich dort 
mehrere evangeliſche Kinder befinden, die früher von dem evan⸗ 
geliſchen Lehrer des Nachbardorfes in der Religion unterrichtet 
wurden. Der II. Lehrer iſt den katholiſchen Bewohnern aber ein 
Dorn im Auge. Vor Jahresfriſt wandten ſie ſich an die Kgl. 
Regierung mit der Bitte, die Stelle einem katholiſchen Lehrer zu 
übertragen, wurden jedoch abſchlägig beſchieden. Jetzt ſind ſie 
wiederum dahin vorſtellig geworden. Verfaſſer dieſer Bittgeſuche 
iſt ein katholiſcher Pfarrer, für deſſen Geſinnung es bezeichnend 
iſt, daß er dem katholiſchen Lehrer in J. zum Vorwurfe machte, 
daß er den evangeliſchen Lehrer beſpeiſe. 

* Neuenburger Höhe, 29. April Bei dem heutigen Ge⸗ 
witter ſchlug der Blitz in Lalkau in den Stall des Beſitzers 
Pilat und äſcherte ihn vollſtändig ein. Eine Kuh iſt mit⸗ 
verbrannt. 

Dt. Eylau, 28. April. Die Beſchlüſſe des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten, nach welchen zur Deckung des 
Kommunalſteuerbedürfniſſes im Etatsjahr 1897,98 Zuſchläge 
von je 150 Prozent zur Staatseinkommen-, Grund⸗, Gebäudes, 
Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer erhoben werden ſollen, ſind vom 
Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder und vom Ober-Präſidenten 
beſtätigt worden; ebenjo haben die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften betr. die Erhebung einer Bierſteuer und 
einer Umſatzſteuer von Grundſtücksbeſitzveränderungen die 
i ang des Bezirks⸗Ausſchuſſes und des Oberpräſidenten 
erlangt. 

L Krojanke, 29. April. Unter wolkenbruchartigem Regen 
entlud ſich heute über unſerem Orte und der Umgegend um die 
Mittagszeit ein ſehr ſchweres Gewitter, das drei Stunden 
lang währte. Ein Blitzſtrahl fuhr in den der Frau Oberamt⸗ 
mann Roggen bau zu Kr. Smierdowo gehörigen Vieh⸗ 
ſtall und ſetzte ihn in Brand. Wenige Minuten darauf erfolgte 
wieder ein heftiger Donnerſchlag, und faſt gleichzeitig ſtieg eine 
Feuerſäule aus dem 200 m. entfernten Schafſtalle. Die Schafe, 
600 an der Zahl, kamen mit Ausnahme von dreien, die mit vieler 
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Karthaus, 29. April. Ein großer Waldbrand wüthet im 
Belauf Krug Rabenthal (Oberförſterei Stangenwalde) in der 
Nähe des Bahnkörpers Zuckau⸗Sereeſen. Es ſind mehrere Waggons 
mit Bahnarbeitern nach der Brandſtelle geſandt. 

Dirſchau, 29. April. Die Arbeiternachweiſeſtelle für 
Stadt und Kreis Dirſchau, zu deren Einrichtung Stadt und Kreis 
je 150 Mk. pro Jahr beiſteuern, wird hier am 1. Mai eröffnet 
wurden. 

Elbing, 28. April. Dem vor mehreren Monaten ver⸗ 
unglückten Herrn Oberbürgermeiſter Elditt, der gegenwärtig 
in Wiesbaden weilt, iſt die Nachkur ſo gut bekommen, daß er 
ſchon Anfangs nächſter Woche nach Elbig zurückzukehren gedenkt. 

Königsberg, 29. April. Der Jahresbericht des Kranken- 
hauſes der Barmherzigkeit für 1896 hebt hervor, daß es 
möglich geworden ſei, einen ſeit Jahren durchgeführten Plan zu 
vollenden, indem zu den bisher angekauften Häuſern im ver⸗ 
gangenen Jahre noch ein Grundſtück auf dem Hinterroßgarten 
erworben wurde, um die für eine große Krankenanſtalt noth⸗ 
wendige Gartenfläche zu gewinnen. Die Anſtalt erfreut ſich 
durchweg neuer Gebäude, und es iſt jetzt möglich, der Anforderung 
der Wiſſenſchaft zu genügen, nach welcher chirurgiſche Kranke, 
innere Kranke ſowie Infektionskranke räumlich von einander 
getrennt ſein müſſen. Einen großen Aufſchwung hat die ſeit dem 
1. November 1895 beſtehende Poliklinik genommen, die im ver⸗ 
gangenen Jahre von 911 Perſonen in Anſpruch genommen worden 
iſt. Es arbeiten gegenwärtig 164 Schweſtern an 47 verſchiedenen 
Krankenhäuſern und Kliniken, 44 Diakoniſſen in 14 Siechen⸗ 
anſtalten, 2 Schweſtern ſind in 2 Siechenhäuſern ſtationirt. In 
der großen Heilanſtalt für Epileptiſche in Karlshof ſind 28 
Diakoniſſen nöthig geweſen, 4 arbeiten im pſtpreußiſchen 
Magdalenenſtift. Für Gemeindepflege allein ſind 91 Diakoniſſen 
an 85 verſchiedenen Stellen ſtationirt, endlich für Privatpflege 
24 Schweſtern an 11 Orten. Auf den Krankenſtationen der 
ann find 1407 Perſonen an 53337 Verpflegungstagen behandelt 
worden. 

Der Verein Frauenwobhl hat auf ſeine Eingabe an 
den Magiſtrat um Gewährung eines Lokals zur „Auskunftsſtelle 
für Rechtsfragen“ die Erlaubniß erhalten, die Räume der Suppeu⸗ 
anſtalt in der Altſtädtiſchen Bergſtraße zu dieſem Zwecke zu 
benutzen. Ein Rechtsanwalt hat ſeine Hilfe zugeſagt, und eine 
Anzahl von Mitgliedern des Vereins Frauenwohl iſt bereit, un⸗ 
entgeltlich mit den Frauen aller Stände zu verhandeln, welche 
ſich rathſuchend in ſtreitigen Fällen an ſie wenden. 

T Oſterode, 29. April. Die Schülerzahl unſeres Gymnaſiums 
hat ſich auch beim Beginn des laufenden Schuljahres erfreulich 
vermehrt; fie ſtieg von 217 Schülern am Anfang des verfloffenen 
Schuljahres gegenwärtig auf 237. Der Beſuch von auswärts 
hat ſich bedeutend gehoben. In das Lehrerkollegium iſt als 
wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Herr Eymnaſiallehrer Otto Gehrt 
aus Königsberg neu eingetreten. — Auf dem evangeliſchen 
Kirchhofe ſollen vom 1. Mai an alle verwahrloſten Gräber 
eingezogen und planirt werden. — Als eine Seltenheit muß es 
bezeichnet werden, daß eine Katze junge Kaninchen ſäugt 
und pflegt. Nach dem Wurf von drei Jungen verendete die 
Kaninchenmutter eines Einwohners in Kernsdorf, während eine ihm 
gehörige Katze am gleichen Tag 4 Junge warf. Der Einwohner 
nahm der Katze 3 Junge weg und legte dafür die jungen Ka⸗ 
ninchen ins Lager; die alte Katze ſäugt nunmehr ihre Stiefkinder 
ebenſo wie das junge Kätzchen. — Der Vorſtand der Kreis⸗ 
ſparkaſſe hat beſchloſſen, neben gewöhnlichen Hypotheken- 
darlehen auch Tilgungs darlehen auf Antrag auszu⸗ 
geben. Dieſe Tilgungsdarlehen müſſen wie die gewöhnlichen 
Hypothekendarlehne mit 4 Proz. verzinſt und mit einem von Fall 
zu Fall beſonders zu vereinbarenden jährlichen Betrage von ½ 
Procent aufwärts getilgt werden. Bereits bewilligte Hypothe— 
kendarlehne können in Tilgungsdarlehne umgewandelt werden. 

I Poſen, 29. April. Die Stadtverordneten bewilligten heute 
zu neuzeitlichen Verbeſſerungen der Ausſtattung des ſtädtiſchen 
Kranken hauſes 42900 Mk. Außer dieſer Summe werden 
vom Magiſtrat noch 51100 Mk. zu baulichen Veränderungen und 
zu einer Baracke für 24 Krankenbetten gefordert, die im 
Prinzip bewilligt wurden. Für die Vorarbeiten zur Verſorgung 
der Stadt Poſen mit Quellwaſſer ſtellte die Verſammlung 
30 000 Mk. zur Verfügung und außerdem noch 10000 Mk., falls 
ſich die Anlegung eines weiteren Verſuchsbrunnens als noth⸗ 
wendig erweiſen ſollte. Die Ausführung der Vorarbeiten wurden 
dem Baurath Thiem in Leipzig übertragen. 


Militäriſches. 


v. Prittwitz u. Gaffron, Hauptm. à la suite des Inf. 
Regts. Nr. 55 und vom Neben⸗Etat des Großen Generalſtabes 
als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 43, v. Landwüſt, Pr. Lt. 
vom Juf. Regt. Nr. 47, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 
v. Wahlen⸗Jürgaß, Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 17, unter 
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 66. Inf. 
Brig, als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 47 verſetzt. 
Grempler, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. Nr. 58 und 
Komp. Führer bei der Unteroff. Schule in Marienwerder, als 
Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 61, Lentze, Hauptmann und 
Komp. Eher vom Füſ. Regt. Nr. 33, unter Stellung & la suite 
des Regts. als Komp. Führer zur Unteroff. Schule in Marien⸗ 
werder verſetzt. Graup, Pr. Lt. vom Fü. Regt. Nr. 33, zum 
Hauptm. und Komp. Chef, Dickmann, Sek. Lt. von demſelben 
Regt. zum Prem. Lt. beſördert. Rudolph, Hauptm. à la suite 
des Juf Regts. Nr. 23 und Komp. Führer bei der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Marienwerder, in das Juf. Regt. Nr. 84, v. Obernitz, 
Hauptm. und Komp. Chef vom . Führer Nr. 26, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Komp. Führer zur Unteroff. Schule in 
Marienwerder, Weicke, Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 41, unter 
Eutbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 72. Inf. 
Brig., als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 26 verſetzt. Na⸗ 
brath, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, als Adjutant zur 72. Inf. 
Brig. kommandirt. Finck, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 18, in das 
Gren. Regt. Nr. 4 verſetzt. Peters, Hauptm. vom Inf. Regt. 
er. 128, zum Komp. Chef ernannt. v. Lewinski, Hauptm. vom 
Generalſtabe des XVI. Armeekorps, als Komp. Chef in das Inf. 
Regt. Nr. 128 verſetzt. v. Borries, Hauptm. aggreg. dem 
Geueralſtabe der Armee, unter Belaſſung bei dem Generalſtabe 
des XVII. Armeekorps, in den Generalſtab der Armee einrangirt. 
Müller, Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 42, unter Entbindung von 
dem Kommando als Adjutant bei der 7. Inf. Pr. als Komp. 
Chef in das Inf. Regt. Nr. 142 verſetzt. Weck, Pr. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 10, als Adjutant zur 7. Inf. Brig. kommandirt. 
Melchior, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 18, in 
das Inf. Regt. Nr. 168, Krauſe, Hauptm. vom Inf Regt. Nr. 
135, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 
Kommandantur von Breslau, als Kom. Chef in das Inf. Regt. 
Nr. 18 verſetzt. Schimmelpfennig, Hauptm. vom Inf. Regt. 
Nr. 141, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 70. Inf. Brig. als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 150 ver⸗ 
ſetzt. Maltib, Prem. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 53, als Adjutant 
bei der 70. Inf. Brig. kommandirt. Wikle, Pr. Lt. und zweiter 
Offiz. des Train⸗Depots des II. Armeekorps, in gleicher Eigen⸗ 
chaft zum Train⸗Depot des Garde⸗Korps verſetzt. Ratzeburg, 
r. Lt. vom 10 Regt. Nr. 63, unter Stellung à la suite des 
Regts., zur Dienſtleiſtung als zweiter Offtzier bei dem Train⸗ 
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Depot des II. Armeekorps kommandirt. v. Kettler, Rittm vom 
Kür. Regt. Nr. 5, unter Entbindung von dem Kommando als Ad⸗ 
jutant bei der 10. Kav. Brig., zum Eskadr. Chef ernannt. von 
Find, Pr. Lt. vom Huf, Regt. Nr. 9, als Adjutant zur 10. Kav. 
Brig. kommandirt. v. Stutterheim, Nittm. vom Ulan. Regt. 
Ar. 12, zum Eskadr. Chef ernannt. Malue, Prem. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 9, unter Belaſſung in dem Kommando als Komvagnie⸗ 
Offizier bei der Unteroff. Schule in Marienwerder, à la suite des 
Regks. geſtellt. v. Beczwarzowski, Sek. Lt. von demſelben 
Regiment, zum Prem. Lt. befördert. Baath, Rittm. vom Ulan. 
Regt. Nr. 15, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant 
bei der 37. Kav. Brig., als Eskadr. Chef in das Ulan. Regt. Nr. 6 
verſetzt. v. Reppert⸗Bismarck, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 
16, als Adjutant zur 37. Kav. Brig. kommandirt. Zu dem dem 
Kilr. Regt. Nr. 3 angegliederten Detachement Jäger zu Pferde des 
1. Armeekorps verſetzt: Schmiege, Major und Eskadr. Chef 
vom Drag. Regt. Nr. 11, Coupette, Pr. Lt. von demſ. Regt., 
Blank, Sek Lt. vom Drag. Regt. Nr. 10, von Gottberg, 
Sek. It. von demſelben Regt., Frhr. v. Eſebeck, Sek. Lt. vom 
Kür. Regt. Nr. 3. Frhr. Henn v. Henneberg, Pr. Lt. vom 
2. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 2 in das 3. Garde⸗Ulan. Regt. verſetzt. 
v. Kroſigk, Rittm. und Eskadr. Chef vom Huf. Regt. Nr. 10, in 
das Drag. Regt. Nr. 11, v. Lewinski, Rittm. vom 1. Leib⸗Huſ. 
Regt. Nr. 1, unter Enthindung von dem Kommando als Adjutant 
bei 5 een Brig. als Eskadr. Chef in das Huſaren⸗Regiment 
Nr. erſetzt. 


Stadttheater in Graudenz. 

„Die goldene Eva“, Luſtſpiel von Schönthan und Koppel⸗ 
Ellfeld, ging am Donnerſtag in Szene. Das in flottem Vers⸗ 
maß geſchriebene Luſtſpiel wurde geſchickt dargeſtellt und mit 
großem Beifall aufgenommen. Ein Eingehen auf das Stück er⸗ 
übrigt ſich, da es hier in Graudenz ſchon mehrere Male zur 
Aufführung gelangt und bereits eingehend beſprochen worden iſt. 
Die Geſtalt der Frau Eva wurde von Helene Körner ſehr 
ſympathiſch gezeichnet; unter der ſchelmiſchen Koketterie und dem 
eitlen Sinne der Frau Handwerksmeiſterin, welche, geblendet von 
äußerem Glanz und Schein, ſchon im Begriff iſt, dem blaſirten 
Grafen Zeck Herz und Hand zu ſchenken, ließ die Darſtellung 
von vornherein den im Grunde geſunden Sinn und die auf⸗ 
keimende Liebe zu dem ſchmucken Geſellen Peter erkennen. Auch 
Paul Korn als Goldſchmiedsgeſell Peter, der halb Künſtler, 
halb Handwerker, das ideale Gemüth des liebenden Jünglings 
mit der klar vorwärts ſchauenden Energie des gereiften Mannes 
verbindet, führte ſeine Rolle in anerkennenswerther Weiſe durch. 
Georg Mebes als Ritter Hans von Schwetzingen hätte die 
Wirkung ſeines trefflichen Spiels noch erhöht, wenn er bei ſeiner 
Maske Uebertreibungen vermieden hätte. Dieſen kupferroth 
glänzenden Bacchus im Rittergewande hätte in Wirklichkeit wohl 
auch die verliebte Frau Barbara nicht für „ſchön“ gefunden. 
Paul Henkel blieb ebenfalls im Anfange ſeines Spiels von 
der oft beliebten Manier, typiſche Figuren zu extrem darzuſtellen, 
nicht ganz frei; ſein Graf Bed hätte etwas weniger greiſenhaft 
ſein können. Der Künſtler ſchien das auch ſelbſt zu empfinden, 
denn im Verlaufe des Spiels ließ er an Stelle der übergroßen 
Senilität das richtige Maß von Blaſirtheit und Verlebtheit 


treten. Eliſabeth Soltau war als Lehrjunge Friedl von 
reizender Friſche und Lebendigkeit. Dekoration und Koſtümirung 
waren wieder vortrefflich. 155 


Verſchiedenes. 


— Bei dem Rundgang der Kaiſerin durch die Garten⸗ 

bau⸗Ausſtellung in Treptow hat ſich in der Abtheilung 
für Binde rei ein niedlicher Vorfall abgeſpielt. Die Kaiſerin 
betrachtete die Auslagen der Binderei mit großem Intereſſe 
und blieb auch bei dem Tiſch von Th. Hübener ſtehen, welcher 
ganz in Grün und Weiß gehalten war. Die Tafel bildete ein einziges 
Beet von weißem Flieder und Maiglöckchen, umſäumt von herr⸗ 
lichen, grünen Farnen. Zur Seite ſtand ein Kaiſerbild in einem 
aus den prächtigſten Marſchall-Niel-Roſen gebildeten Rahmen. 
Hier hatte die Kaiſerin Halt gemacht und den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, den Ausſteller zu ſehen. Es wurde der Kaiſerin 
hierauf Frau Hübner vorgeſtellt, der das in Weiß gekleidete 
Töchterchen mit einem Strauß in der Hand zögernd folgte. Die 
Kaiſerin nahm die Blumen lächelnd entgegen und ſprach die Kleine 
freundlich an: „Wie heißt Du?“ — „Elſe Hübener“, antwortete 
das Kind. — „Wie alt biſt Du?“ — „Elf Jahr.“ — „Biſt Du 
auch ſchon fo eine kleine Blumenfee?“ — Aengſtlich wandte ſich 
das Kind zur Mutter, da es eine Antwort auf dieſe Fage nicht, 
wußte; die Kaiſerin aber ſagte, zur Mutter gewendet: „Ich meine, 
ob die Kleine ſchon bei Ihren reizenden Bindereien hilft?“ Als 
Frau Hübener hierauf erwiderte, daß die Kleine dieſe Kunſt erſt 
lerne, reichte die Kaiſerin der Ausſtellerin die Hand und ſagte: 
„Recht ſo, Ihre Sachen ſind reizend, ſie gefallen mir außer⸗ 
ordentlich“, und Mutter und Töchterchen freundlich grüßend, ſchritt 
die Kaiſerin weiter. 
Der achte Verbandstag deutſcher Lohnfuhr⸗ 
unternehmer findet vom 21. bis 24. Juli in Berlin ſtatt; mit 
dem Verbandstag iſt eine Ausſtellung von fuhr- und verkehrs⸗ 
gewerblichen Gegenſtänden aller Art verbunden. 

— Die diesjährige Maſtvieh⸗Ausſtellung wird amd. und. 
6. Mai in den Hallen des Berliner Zentralviehhofes ſtattfinden. 
Das magere Vieh iſt gegenwärtig theuer, das ausgemäſtete Vieh 
recht billig. In allen Theilen des Reiches tritt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche wieder auf und bringt den Landwirthen Verluſte. 
Dennoch wird die Ausſtellung nicht ſchlecht beſchickt ſein, namentlich 
mit einer ſtattlichen Zahl Maſt⸗Ochſen. Auch in dieſem Jahre 
wird wieder eine größere Zahl Ausſtellungsthiere am zweiten 
Tage ausgeſchlachtet zur Schau geſtellt ſein und die Schlachtſtücke 
von Preisrichtern beurtheilt werden. Dazu ſind 30 Lämmer und 
Schafe, 8 Schweine und 6 Kälber bereits angemeldet. Bei den 
Kälbern handelt es ſich um vergleichende Verſuche, inwieweit es 
möglich und vortheilhaft iſt, bei der Maſt die Vollmilch durch 
Magermilch mit einem Zuſatz von Seſam und Erdnußöl zu er⸗ 
ſetzen. Bei den Schweinen ſollen andere Fütterungs⸗ und Aufzucht⸗ 
methoden geprüft werden. 

— Die Befiedelung von Südweſtafrika mit weißen 
Frauen für die jungen Anſiedler ſoll auf der im Mai in 
München ſtattfindenden Hauptverſammlung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft zur Sprache kommen. Erſt mit dem 
Erſcheinen der Frau erhält die Anſiedelung einen feſten Grund, 
Lebensberechtigung und Lebenskraft. Ohne die Frau bleibt die 
Anſiedelung eine Einſiedelei, ſie erfüllt ihren Zweck nicht. Beim 
Anſiedler macht ſich bald das Bedürfniß nach weiblicher Hilfe 
und Geſellſchaft geltend, und da ihm oft die Verhältniſſe keine 
Wahl laſſen, greift er nach dem Nächſtliegenden und nimmt eine 
Eingeborene, wie es die früher eingewanderten Holländer ſich 
nicht geſcheut haben, mit Hotteutotten⸗Frauen Ehen einzugehen? 
aus dieſen ſtammen die dort vorhandenen vielen Miſchlinge, die, 
wie auch die Koloniſirung Südamerikas und Mexikos durch die 
Spanier und Portugieſen es beweiſt, nur die ſchlechten Eigen⸗ 
ſchaften beider Raſſen erben und vermehren. Der Landeshaupt 
mann Major Leutwein war um ein Gutachten angegangen 
worden, er hat ſich für die Nothwendigkeit der Beſchaffung weißer 
Frauen beſtimmt ausgeſprochen. 


Wenn ſich die Menſchenbruſt darf Gottes Tempel nennen, 
Das Allerheiligſte iſt dann das Mutterherz. 


Amtliche Anzeigen. 
Aufgebot. 


2043] Nachſtehende Hypothekenurkunden: 8 
a. über 100 Thaler 300 Mark mit 7% verzinsliches Darle 
eingetragen aus der Schuldurkunde vom 12. Mai 1872 für 
den Käthner Joſef Nawakowski zu Roggenhauſen und 
nach uſtder von 2 Prozent Jeet demnächſt 9 an 
den Altſizer Franz Piechowskt. eingetragen in Abtheil. 1 
Blatt 8 des dem Käthner Joſef Marchlewski gehörigen 
Grundſtücks Roggenhauſen, Blatt 120, gebildet aus dem Hy⸗ 
bothekenbrief vom 8. Oktober 1883 und Ausfertigung der 
Verhandlung vom 12. Mat 1872, ER 
b. über 17000 Mark mit 5 Prozent verziusliches Darlehn und 
24,10 Mk. Koſten, eingetragen aus dem Erkenntniß vom 
4. Dezember 1883 für die Frau Wally Roſteck geh. Werner 
u Grandenz in Abtheilung III Nr. 22 des dem Gaſthofbeſitzer 
Waldemar Koſteck gehörigen Grundſtückes Graudenz 962, 
ebildet aus dem Hypothekenbriefe vom 18. Januar 1894 und 
usfertigung des Erkenntniſſes vom 4. Dezember 1893, 
4 über 36 Thaler 14 Sgr., eingetragen für Julianne Wilhelmine 
Kliewer in Abtheilung III Nr. 4 des dem Beſitzer Heinrich Paul 
e Grundſtückes Klein Tarpen Bl. 17, gebildet aus der 
er des Erbrezeſſes vom 3. Februar 1853, dem 
Hypothekenbrief vom 13. April 1853 und der Ingroſſations⸗ 
note von demſelben Tage 5 
find verloren gegangen und ſollen erftere und dritte zum Zwecke 
der Löſchung, die zweite zum Zwecke der Neubildung für kraftlos 
erklärt werden. 


Die Inhaber der gedachten Hypothekenurkunden werden des⸗ 


halb aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 14. Mai 1897, Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ihre Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 3. Januar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Mlewo, Kreis Brieſen Wpr, Band VI — Blatt 142 — auf 
den Namen des Landwirths Thomas Wierzbidi, in Ehe 
und Gütergemeinſchaft mit Valerie geb. Buchocka eingetra⸗ 
gene, in der Gemarkung Mle wo belegene Grundſtück (Renten⸗ 
gut mit Anerbengutseigenſchakt), (Wohnhaus mit Stall und Hof⸗ 
raum und Scheune), am 30. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 2 [7832 

Das Grundſtück iſt mit 71,58 Thl. Reinertra 
Fläche von 15,28,45 Hektar zur Grundſtener, mit 105 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 27. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

7875! Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Kl. Wittfelde, Band II, Blatt 1, auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Felix Scharwenka eingetragene, in den Gemar⸗ 
kungen von Groß und Klein Wittfelde belegene Grundſtück am 
23. Juni 1897, Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 272,29 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 380,10,58 Hektar zur Grundſtener, mit 564 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
jowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 


Baldenburg, den 24. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


„In der Franz v. Bienkopski' ſchen Konkursſache iſt 
Gläubigerverſammlungstermin zur Beſchlußfaffung über das vom 
Kaufmann Max Lehmann zu Tuchel, ſowie vom katholiſchen 
Kirchenvorſtande zu Tuchel, reſp. vom Delegaten Tulikowski, bes 
züglich ihrer angemeldeten Forderungen beanſpruchte Vorrecht 
% onderungs⸗ und reſp. Ausfonderungsrecht), vor dem König⸗ 
ichen Amtsgericht hierſelbſt auf 7765 


den 10. Mai 1897, Vorm. 10 Uhr, 


Zimmer Nr. 10, 
anberaumt worden. III Nr. 10/97. 


Tuchel, den 27. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Bau eines maſſiven Brunnens 
ſoll auf dem hieſigen Pfarrgehöft 1 17902 
Freitag, den 7. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 


vergeben werden. Geeignete Bewerber wollen 4 diefem Ter⸗ 
mine melden. Die Ertheilung des Zuſchlages wird vorbehalten. 
Koſtenanſchlag liegt im Pfarrhauſe aus, wo auch der Unterzeich⸗ 
nete nähere Auskunft ertheilt. 


Narzym, den 29. April 1897. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Horn, Pfarrer. 


Bekanntmachung. 7981] Die der Stadtgemeinde 
el, Zur Berfteigerung von Mohrungen gehörigen beiden 
ungefähr: 
940 Raummeter Kiefern⸗Kloben, 125 und 130 werden vom 1. 
5103 2 Kiefern⸗Knüppel Oktober 1897 ab miethsfrei und 
wird hierdurch Termin auf ſind anderweit zu verpachten. 
Montag, den 10. Mai 1897, Die Häuſer befinden ſich am 

Vormittags 11 Uhr, im Marktplatze und find in denfelben 
Nehlipp'ſchen Gaithanie Leder⸗ und Schuh⸗, Glas⸗ und 
zu Schönau bei Schwetz Galanterie⸗, ſowie Damenputz⸗ 
anberaumt Das Holz ſteht auf Geſchäfte mit Erfolg betrieben 
dem Holzhofe in Schönau am worden. 
e Schwarzwaſſer, unweit] Pachtgebote auf dieſe Wohn⸗ 
er Bahnſtation Schönau. häuſer werden bis zum 10. Mai 
Die weſentlichen Verkaufsbe⸗ d. Is. in dem Magiſtratsgeſchäfts⸗ 
Age ſind folgende: 1 entgegengenommen, wo⸗ 
.Die Anforderungspreiſe find ſelbſt and) die Pachtbedingungen 
1 8 t für 1 N einzuſehen ſind. 
auf? ark für aum⸗ 
Are — 5 — 7 wi m e 1897 
1 n 27. 2 . 
2,50 Mark für A RMLELEN Der Magiſtrat. 


und einer 
k. Nutzungs⸗ 


Kiefern⸗Knüppel. — 
einſchließlich 150 Raummeter 
ift der ganze Sein emen . See 
ſofort an den im Termin an⸗ Oeffentliche 
erlegen. 7 

3. Bei größeren Holzmengen iſt ö 
der vierte Theil des Kauf⸗ + 
preifes ſofort, der Reſtbetrag 
chließlich, bei der Königlichen 3%, von 9 Uhr Vormittags 
orſtkaſſe in Oſche, einzu⸗ ab werden im Hofe des alten 
zahlen. Seminars (Kirchenſtraße 16/17) 
Auswäſche des Flöß⸗ Holzes] 4 Pianinos, 1 Flügel, 1 
Cungefäbe vom 20. Juli bis Orgel, 3 große Glasihränte, 
Oktober d. J.), iſt die Ab⸗ 30 größere und kleinere 


2. Bei kleineren Holzmengen bis ig * „55 
Auktionen: 
weſenden Kaſſenrendanten zu 
bis zum 1. Oktober 1897 ein⸗ 7525] Am 5. und 6. Mai d. 
Während der diesjährigen alte Gegenſtände als: 
fuhr des verkauften Holzes Zune, 48 Kleiderſpinde, 


nicht geſtattet. roße Bücherſpinde, 10 
Die weiteren Verkaufsbedin⸗] Bücherregale 12 große 
ungen werden im Termin bes eicheutiſche, SO Holzſtühle, 
annt gemacht. Blitztlampen, 3 kupferne 
Marienwerder, Keſſel, 61 größere u. klei⸗ 
den 27. April 1897. nere Schuldänke u. ſ. w. 
Der Regierungs- und meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Forſtrath. gez. Feddersen. Zahlung verfteigert werden. 
Dokumente Graudenz, 
* J, Erbſch. w. d. m. gek., a. den 28. April 1897. 
el. Conſt. Schröder, Königs⸗ Salinger 
berg i. Pr., Yorkitr. 51. [7918 Seminar⸗Direktor. 


Wohnhäuſer Mohrungen Nr. 


Die Weſtpreußiſche 


Lund ſchaftl. Durlehns⸗Kaſſe 


u Danzig, Hundegaſſe 196107 


zahlt für Baar-Depositen 20% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute üffekten, 11754 

bejorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von ofen deponirten 
n 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth - 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überfchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei Iandschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


„Allianz 
Verſicherungs⸗Aklien⸗Geſellſchaft 


in Berlin. 
Grundlapital 4 Millionen Mark. 


68741 Die Geſellſchaft ſchließt unter anerkannt koulauteſten 
Bedingungen zu billigen feſten Prämien 


Haftpfticht⸗Verſicherungen 
von induſtriellen und landwirthſchaftlichen Betrieben, Fuhr⸗ 
werksbeſitzern, Hausbeſitzern, als Privatmann und Familien⸗ 
vorſtand, Dienſtherr, Hundebeſitzer, Jäger, Schütze und Waffen⸗ 

beſitzer, Beſitzer von Luxuspferden, Apothekenbeſttzer ze., 


unfall⸗Verſicherungen 
ſowohl einzelner Perſonen, als auch ganzer Beamtenperſonale 
gegen Unfälle aller Art innerhalb und außerhalb des Berufs, 
ſowie auf Reiſen innerhalb der Grenzen Europas, 


mRadfahrer⸗Verſicherungen 
gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht, gegen Fahrrad⸗ 
diebſtahl und gegen Unfälle, von welchen der Radfahrer ſelbſt 
beim Radfahren betroffen wird. 

; Proſpekte, Antragsformulare und jede weitere Auskunft 
A bereitwilligit durch die 


General⸗Agentur Danzig: 


Hubert Alex von Struszynski, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 10. 


n 


rovidentia 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Frankfurt a. M. 


here. Wir erlauben uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß 
wir die Vertretung unſerer Geſellſchaft in der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung für den dortigen Platz nunmehr dem 


Sanfmam herrn Wilhelm Bau 


in Graudenz 
übertragen haben. 


Königsberg i. Pr., im April 1897. 
Die General⸗Agentur. Gebrüder Wagner. 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halte ich mich zur An⸗ 


nahme von Anträgen auf Verſicherungen gegen Feuerſchaden 
beſtens empfohlen und bemerke, daß die Prämien billig und feit find. 


Graudenz, im April 1897. 
Wilhelm Rau, Haupt⸗Ageut der Providentia. 


Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Begebenes Grundkapital Mk. 6.000 900 
Prämien⸗ u Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1896 ca. „ 3.770 000 
Reer AU, en sc 2 1640 000 
Verſicherungsſumme im Jahre 1896 . . . ca. 405 000 000 


Die Geſellſchaft verjichert gegen mäßige und feſte Prämien: 


Eiurichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe ind äußerſt 
billig und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſten Behörden anerkannt iſt, loyal und ſachgemäß. 


„Die Hypotheken gläubiger werden im weiteſten Maße 
geſchützt. Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗ 
theilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen ſich ie General⸗ 
Agenturen von 17434 


Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24, I. 
Arthur Malkwitz in Königsberg, Kneiph. Laugg. 12. 
J. Rademacher in Poſen, Bacerſtraße 2. 


Max Retzlaff in Stettiu, Große Laſtadie 57, I. 

NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 
noch nicht beſtehen, werden von den hiervor genannten General⸗ 
Agenturen gern entgegengenommen. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


u Schwedt a. d. ©. 


verſichert zu billigſter Prämie, gegen Feuer und Hagel. 
3705] Von der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung wird pro 186 22 Prozent Dividende 
der Prämie zurückgezahlt. Die Hagel⸗Verſicherung 
bedurfte, wie ſchon ſeit Jahren, auch pro 1896 keines Nach⸗ 


ſchuſſes im Gegenſatz zu allen anderen Geſellſchaften. 
Zu jeder näheren Auskunft, ſowie Entgegennahme von Ver⸗ 
ſicherungsanträgen iſt gerne bereit 


Bock, Graudenz, Sthitheuftr. 19. 


ſtarkes Reitpferd; 


Naturheilanstalt Reimannsielde bei Mbing. uber 8 0 . Bar 


Waſerheilanſtalt „Oſlerbad Broeſen“ 


e anzi 
Landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande, 10 Min. Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. 
See-, Sand⸗ und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 17911 
Näheres ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer H. Kulling oder 

den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Bad Königsbrunn bei Königſtein (Sächf. Schweiz). 


Gegründet 1847. Gegründet 1847. 99 
Geſ. Waſſerheilverfahren ꝛc. Famil. Zuſammenleben. Sand⸗ 5 
bäder, Fangobehandl. Das ganze Jahr geöſſu. Ausf. Proſp. % 
gr. d. Dr.med. Futzar, Beſ. u Dr.med. Winchenbach, Stabsarzta. D. & 
CTT 


cauf⸗Geſuch. 


[ſofort zu kaufen geſucht. 


4 600 Sentner Schnitzel 


Emil Salomon, Danzig. 


Sofort Geld! Sofort Geld! 


erhält Auftraggeber auf Möbel, Pianino, Manufakturwanren, 
= Herren» und Damen⸗Konfektion, Kolonialwaaren, Weine, 
Cognac, Zigarren und 


Waarenpoſten jeder Branche 
zinsios 

wenn mir zur Auktion od. freihändigem Verkaufübergeben werd. 

8 Abrechnung ſofort nach Verkauf. 

Verkaufsproviſion und Speſen werden billigſt berechnet. 

W. Fabian, 

Speditions⸗ und Waaren⸗Lombard⸗Geſchäft, 

Bromberg, Danzigerſtraße 140. 


P= „ 1918| In Gruppe , Alf nt 
Nee see Mein Ambulatorium 

ann ffir Harn» u. Blafenkranke 
Lohengrin Lee 


Schimmelhengft, in Beverbeck v. Nikolaiſtraße 40, 
Optimus gezüchtet, hochedles Ecke Lange Reihe. 

Sprechſtunden Vorm. 10—11 Uhr. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Dr. Albert Seelig, 


Lucifer 


Napphengſt, Oſtpreuße, ſtarker Königsberg i. Pr. 
Wagenſchlag. Plehn. eee 5 Pain 
7 achm. 
2 ieee, Altſtädtiſche Bergſtraße 14. 


u ſoliden 
25 Neuenburg. 


N Kapitgls-Aulagen ; yotsizumDeutschen Hause, 


2 7% Nen g ſege Konsole 2 I N 

30% Brent e Konſo 

g 24% Bend, leres 2 Photograplisches Atelier 

2 2750 Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 4 (Glashaus). 

5 35 eee u Anfertigung von Aufnahmen 

0 jeder Art. Spezialität: Moment⸗ 
Danzig 40% u. 35% ber bilder von Thieren u. . w. 
sum Berliner Tagesturſe 2 n 

$bei billigt. eovitionsberecin.g ee . 4828 


17828 
i Meyer, ee; f. Pelle, Mioloral 


2 ANZIG, [982 
: Bank- u. Wechſelgeſchäft. 2 75821 Zwei ganz neue, noch un⸗ 
Seeeaeeeeeeeeeeeens gebrauchte Lindenhöfer 


— [1 


hen Verdienst, Erünfutkerpreſen. 


finden Berfon., welche mit d. Land⸗ weil überkomplett, weit unter dem 


bevölkerung in Verbind. ſtehen, Ankaufspreiſe. 
Üpothek., Droguiſten, Bader Dem bek, Marfenbof, 
u. Landwirthe, durchproviſions⸗ v. Neumark Weſtpr. 


weiſen Verkauf e. neuen, bewährt., 7 
unentbehrl. Thierarzneimittels. Sp 1 f f f | 
Kein Riſiko, kein Lager. Off. unt. kl k nt v k N 
0.918 a. Rudolf Mosse, Nürnberg. 2 nur — — baren ele 
F 5 n jedem annehmbaren Preiſe 
at om ee | Bot. 8 bei Daher 
Martha Hiller zugefügte Nation Unislaw. 
Beleidigung nehme ich hierdurch 


tenevoll zurück. Fnterri cht. : ; : 
Garl Bratsch, Satklermſtr. 977 
70247 Auf ver Wopruchttete, au] Militär-Vorbildungs- Anstalt 
ee taten | Bromberg. 


Dachſteine, Fenſter, Thüren | 7482] Anfangs Mai cr. können 
mit Beſchlägen, Defen, Fuß⸗ noch bg öglinge behufs Vor⸗ 
bodenhretter, Balten, faſt ber. z. Einj.-Sreiw.F- Examen f. 
neue Zinkrinnen u. ſ. w. den Herbſttermin, ſowie z. Pri⸗ 

Alles noch ſehr gut erhalten. maner⸗ bezw. Fähnurichsprüfung 
Zu erfragen an Ort und Stelle in kürzeſter riſt Aufnahme 
oder Oberbergſtraße Nr. 69 bei finden. Geisler, Major z. D. 


M. Laskowski, . Dani re 


Bauunternehmer. 


Leto Haide-Schälehen 


Verloren, Gefunden. 


in ſchwar und 
geſcheckt, 


zum Geſchenk f. Kind. 
eignend, Fleiſch ſehr 
wohlſchmeckend, ähnlich wie Reh, 


verſendet unter Garantie lebend. 
Ankunft A Stck. 5 Mk., 4 St. 18 M. 
©. Jördens, Schafzüchter, 
Munſter (Lüneb. Haide). 


Roſen⸗Kartoffeln 
find zu verkaufen. 7 
Heeſe, Plement b. Rehden. 


Fischfang Netze 8 
it 3 
große 3 n dec pr. Stuck 80 


F. kleine 60 om, pr. Stück 50 
Pf. Fiſchſäcke mit 1 und 2 Flü⸗ 
eln, Zugnetze 
höpfhammen, 
Weiden, pr. Stück 90 


„ mittl. 68 cm, pr. Stück 60 


alreuſen von 


genen Nachnahme 


Haase in Mewe Weſtpr. 


; weiß 
ſich beſond. 


: rechten Seite. 


Staacknetze, 


„ ſowie 
alle anderen Netze verſendet abzuholen von 


Zwei Jagd hündinnen 


braun u, weiß und 
braun, haben 
18 Heer een 
U Gegen Erſtattun 
—— der Inſertions⸗ “= 
Sutterkojten abzuholen v. Dom. 
Steinau bei Tauer. [7566 


Entlaufen 


find am 26. d. Mts. zwei Jage⸗ 
hunde, der eine ſchwarz, der 
andere braun mit Narbe auf der 
Nachricht über 
dieſelben in Gut Kgl. Neudorf 
in Weſtpr. erbeten. 17881 


Zwei Hühnerhunde 


braun und ſchwarz), eingefunden. 
egen Erſtattung der en 
F. W. Krauſe, Mühlenbeſitzer, 
Wymislowo bei Rebden. 


] 
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nen 


wünſcht zwecks nebernahme 


Bilanz der Weſtyrtußiſchen Landſchaftlichen Darlehuskafe 


bro 


r Activa. + Bailina. 
- TE 
M 3 I # 4 
Kafla-Konto . . . .. 397315118] | Kapital⸗Konto a 1200000 — 
Konto⸗Korrent⸗Konto A. „| 24375195 Nejervefond3-Honto . 2. 600000— 
Bankier font . . 2 0 0 0 0.1 458924110] | Affervaten-Ronto . oe „ 9196814 
Effekten⸗Kk onto 118207135] Konto pro Diverſe 5 2 10811391 
Mobilien⸗Konto . 411101 80%] Depoſiten⸗Konto &. 2 . 2312237140 
fandbrief⸗ Vorſchuß⸗ Konto 108207652 Depoſiten⸗Konto B. FRE 22223 60 
ombard⸗Konto B. 1592800 — Rückſtändige Zinfen-Konto  . . 97925 
Lombard⸗Konto A. 500— 
Effekten⸗Vorſchuß⸗ Konto zum Pfand⸗ 
brief⸗Ankauf von der Landſchaft er⸗ 
balten, abzüglich mehrerer Vorſchüſſe 
II] auf zu verkaufende Börſen⸗ Effekten 412842 60 
Mark [474866490 Martlt74866490 
Gewinn Ind Verluſt⸗ Konlo pro 1896. 
Debet. Kredit. 
A 
Verwaltungskoſten, Steuern pp. . 50261 400 Koursgewinn u. Zinſen aus Effekten 46446 98 
10% Abſchreibung auf Mobilien⸗ Konto 1233500 Proviſionen, nachabzugſelbſtgezahlter he 
Tantieme-KRonto . .. 2... 9730 25 Zinſen nach Abzug ſelbſtgezahlter 8674005 
9 für das Stammkapital gezahlt] 42000.— 
aßen e von uns zu zahlende 
VCC 979.25 
N RER 


5 


Mark] 160588011 
Danzig, den 31. Dezember 1896. 


Mark 160588111 
178231 


Be eee der Wehpreufiften Zandfiaftlicen Zuriehistuft. 


7 ZEN 


= 


— 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


SEHE 


P Muscate Ti | 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


e % 


ee 


16337 


2 a . 55 geheilt ausn eee, 7 4 
Asthmapulver. „ww? 
Erfolg garantirt. _ 
4-5 Packete genügen zur Heilung. 


Das Packet Mk. 2 50 gegen Nach- 
nahmeallein eehtzu beziehen von 


 Jalins an Apo 27 . — | 


hei 


5000 Mk. h. I. St. a. Gut üb. 1000 Mg. 
Br., z. ced.geſ. Off. 1615p. Bromberg. 
3000 M., 1ſt., 4½ P., Kinderg., 


(großj.) z. Ausz. u. Zedir. geſ. Off. u. 
S. 1 poſtlag. Marienwerder. 


7572] Suche 1 5 mein Gaſthaus 
zur erſten Stelle 


6450 Mark 
zum 15. Juni d. Is. zu zediren. 
Gefl. Offerten direkt an mich. 

J. Marchlewicz, 
Schwarzenau Weſtpr. 


12—15 000 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf 5 großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


513000 Mark 


u zweiten Stelle auf eine Be⸗ 
152 von 4 Hufen kulm. zum 

1. Juli geſucht. Meldung. unter 
Nr. 7925 an den Geſelligen erb. 


- Heirathen. 
r Müller, 26 J. alt, ev., 


des väterl. Mühlengrundſtck. 
ſich zu verheir. Ig. Damen 
— zu gleich. Alt. ne oh. 
Anh. nicht ausgeſchl.), mit 
56000 Mk. B m., w. a d. eruſtg. 
Geſ. refl., mög. vertrauensvoll 
ihre Adr. u. Aug, d. näh. Verh. 
briefl. u. Nr. 7868a. d. Geſ. eins. 
FCC 


Heiraths⸗Geſuch. 
7945] Jung. Mann der Gaſt⸗ 
wirthſchaftsbr., 32 J., ſucht beh. 
Geſchäftsübernahmeef ein. Lebens⸗ 
0 OL Sn mit Berm. bis wenigſt. 
Ernftgem. Off. m. Phot. 

W. 5 hauptpoſtl. Poſen. 


0 
ee en nn — ——ſſä— — 
0 


Sin Maurer⸗ 
meiſter in Kreisſtadt der Prov. 
Poſen, kath., 40 Jahre alt, gut 
ſituirt, ſolid und von angenehm. 
Aeußern, wünſcht ſich bald zu ver⸗ 
heirathen. Damen, entſprech. 
Alters, häuslich und tüchtig, 
mit Vermögen nicht unter 
15000 Mk., denen an glücklicher 
Heirath gelegen, werden gebeten, 
Adreſſen nebſt Ang. d. näh. Ver⸗ 
hältniſſe unter Nr. 7252 an die 
Expedition des Geſelligen in 
Graudenz einzuſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 

7324] Für meinen Verwandten, 
welcher unter äußerſt günſtigen 
Bedingung. ſein väterlich., ſchön., 
rentables Induſtriegut (Vaſſer⸗ 
mühle, Brennerei) in Größe von 
2000 Mg. übern., ſuche ich paſſ. 


Beirat 


Derſ. ift tücht. Landwirth, 35 J. 
alt, ſtattliche Erſcheinung und 
ſehr ſolide. Damen im ent⸗ 
ſprechenden Alter, kinderloſe 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, m 
einem Vermögen von 50000 Ml. er 
welche Sinn für das Landleben 
haben, wollen vertrauensvoll 
ihre Adreſſen nebſt Photographie 
und Angabe ihrer Verhältniſſe W 
I Weiterbefürderung unt. Nr. 
7324 an den Geſelligen einſend. 
Anon. wird nicht berückſichtigt. 
Bild wird ſofort zurückgeſandt, 
5 auf Ehrenwort 
zugeſichert. 

Ein Privatbeamter in geſich. St., 
mit 1500 M. Eink. u. Baarverm., 
w. ſ. wied. z. verheirathen. Kath. 
Damen im Alter v. 40—50 J., 
Wittw. oh. Anh. nichtausgeſ. m.etw. 
V., w. e.gl. Ehe eing. woll. bel. Meld. 
vertr. u. Rr. 7977 d. d. Geſell. Be 


--Sämereien.. 


1 noch billig abzugeben 7987 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


u. Zimmer⸗ f 


AI Sucare, 
Vicia villosa (San 
wien), Johannisrongen, 
Lupinen, Gelbſeuf, 
Spörgel, chin, Delreltig, 
Eommerrübien Ir. 


in beſten Qualitäten offer. billigft 


Julius Hizig, 


Danzig, 17941 
78771 2-—400 Ztr. vorzügliche 


Saalkartoffelu 


ſind in Schötzau bei Rehden 
Weſtpr. verkäuflich. 


Saatlupinen 
Saatwicken 
Weißklee 


offerirt billigſt 17876 
W. Schindler, Strasburg Wp. 


10 Ctr. grannenwerfeude 
Zuwel⸗Gerſte 7,50 Ak. 
Roſenkartoffeln 1,50 Mk. 
Oberndorf. Küben⸗ 


jamen 10,00 Mk. 
Bar“ o Zentner 2 
verkauft 


2 8 ee 
Rehwalde. 179 


Topinambur 


ur Saat, 10 Ztr., à 3 Mark, 

at abzugeben. 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt, 
Konitz. 1798 


empfiehlt raceechte Thiere, als: 


Die Zuehteenossenschalt für das Meissner Sehwein 


Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
in beliebigem Alter. 


Figenschaften: 


Grösste 
Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die 


Fruchtbarkeit, kräftiger 


Mastthiere 


liefern reichlich zartes, wohl schmeckendes, mit Fett durch- 


wachsenes, feinfaseriges Fleiscl 


N. 


. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch -& esellschaft. Berliner Mastvieh- 


Ausstellung 1892. 
schlachtungen. 


Sieg in allen Concurrenz- 
Alles Nähere durch die 13995 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 


Helen: Schwein in Beisnen (Kegr. Pachspn). 


„ganie, 25 Pfd. ſchw., 
die ſen⸗ beit. Leghühner, 

Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brüͤtmaſch. |. uchtger, 
Geflügelliterat. ꝛc. Illuſt. Preisb. 
kſtl. Grat, Gefl.⸗P., Auerbach, Heſſ. 


7793] Kaufe jeden Poſten blaue 


at 


> und erbitte Preisangabe. 


Otto Krafft, Schönſee Wpr. 
7704] Ein gebrauchtes, gut er⸗ 


baltenes 


Spiritusfaß 


von 2500-3000 Liter Inhalt 


ſucht zu kaufen 


[Dom. Langenau bei Freyſtadt 


6676] Gebrauchte lange 


Cigarrenbänder 
kauft zu höchſten Preiſen 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 
7422] Kaufe jeden Poſten gute 
Daber'ſche 


Eßkarkoffeln 


und erbitte Preisangabe u. An⸗ 
gabe der Verladeſtation. 
B. Holzheim, Dt. Krone. 


100 ebm 


Pflaſterkoypfſteine 


werden zu ſofort frei Graudenz 
zu kaufen geſucht. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe werden 
ſofort brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7909 durch d. Geſelligen erbeten. 


Herrenſattel 


al noch gut rg 
aufen geſucht. Offert. unt. Nr. 


7955 a. d. Geſelligen. 


Noggenrichlſtroh 


auch Breitruſchſtroh 
kauft in Waggonladungen zu 
höchſten Preiſen ab allen Bahn⸗ 
ſtationen. W. Fabian, [7632 
Fouragehandlung, Bromberg. 


7537] Ein Paar 


Sandſteine F 
von 4“ rh. Durchmeſſer werden 
zu kaufen geſucht. 

Dom. Rehden Weſtpr. 

Gebrauchter 


Milchkühler 


geſucht. Meldungen mit An⸗ 
gabe von Leiſtung und Preis 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7880 d. d Geſelligen erbet. 
7961] 35000 Zentner gute 
Eßkartoffeln werd. zu kauf. geſ., 
auch kleine Partieen v. 200 Er 

werd. gekauft. Off. m. Vreisang. 
u. W. M. 339 Inſ⸗Annahm. des 
SEEN, 8 en 5. 


7976] 12 5 e ca. 8 Er 
große, gut gerittene braune 


Stute 


5 billig zu verkaufen, trägt jedes 


Gewicht! Das Pferd iſt gut auf 
den Beinen, 4 Jahre im Kaval⸗ 
lerie⸗Dienſt gegangen und ga⸗ 
rant irt fehlerfrei. Offert. an 
Wachtmeiſter Schwarz, Thorn. 

5 7733] Einige ſtark⸗ 
knochige, gutge⸗ 
formte, ſprungfäh., 
bolländer 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtamm., 
verkauft ſehr preiswerth 
Dom. Kraftshagen bei 
Bartenitein. 


8 Wochen alt, raſſe⸗ 

rein, allerfeiniten, 

höchſt prämiirten 

Stammes, Rüde 20, 

Hündin 15 Mark, auch einige 
ER Prachtexemplare hat ab⸗ 
ugeben und empfiehlt Kennern 
— Liebhabern 792 
Bolz, Culm. 


e 
J Grundſtück! 


gl, Eine 33 Jahre gut be⸗ 


Seilerei 
2 Morgen Land und Wieſe, gut 
verzinſt, iſt ſofort zu verkaufen. 
Franz Mieretzki, Seilermſtr. 


Nein Grundstück in Gorzno 


Hotel Drei Kronen, a. Marktfront, 
im Strasburger Kr. Wpr. beleg., 
bin ich Will. 3. verpacht., auch u. 
günſt. Beding. zu verk. Beſteh. 
aus Oberwohn., Fremdenzimm, 
Reſtaurat., Laden, Saal, neuer 
Gaſtſtall und erwa zwei Morgen 
Land, zur ſofortigen Uebernahm. 
. Brause, Schönau, 
Kreis Schwetz. [7866 


Befnnenfionsnermäft | 


m. Garten u. Kegelbahn, in ein. 
gr. Garniſonſtadt neleg., frequent. 
Gegend, iſt mit ſämmtl. Invent. 
and. Unternehmungsh. z. verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 7795 an 
den Geſelligen Erbetenn 


Einvorzügl. Ballhaus Gaſthaus 


in gr. Ortſchaft, m. ca. 40 Morg. 
Land, g. gr. Gebd. u. g. Invent., 
Löſung tägl. ca. 60. Mr, ca. 700 
Mark Nebeneinnahme, iſt Um⸗ 
ſtändehalber ſof. billig für 
24000 Mk. bei ca. 8000 Mark 
an zu kaufen durch 17869 
Andres, Graudenz. 


Dein Grundſtück 


beſteh. aus zwei Häuſern, eins i. 
der Hauptſtraße, ſchönſt Geſchäfts⸗ 
lage, worin zwei Geſchäfte betrieb. 
werd., bin ich Willens. 3. verkauf. 
Meld. unt. unt. Nr. 7926 a. d. Geſell. 


Gürtnerei⸗Berkauf. 


„Krankheitshalber eine Handels⸗ 
gärtnerei, ca. 75 ar, in Weſtpr., 
Stadt mit über 40 000 Einwoh⸗ 
nern, beſtehend aus Wohnhaus, 
Palmhaus, Treiberei, Roſenhaus, 
vier Gemäcsbäufern mit Warm⸗ 
waſſerheizung, div. Roſen⸗ und 
Miſtbeetkäſten. Der Garten iſt 
zum Theil mit Maiblumen be- 
pflanzt, welche jährlich 20—25 
Tauſend Blüher zum eigenen 
Bedarf geliefert, zu verkaufen. 

Mit der Gärtnerei kann gleich⸗ 
zeitig ein Blumenladen, welcher 
an der Hauptſtraße liegt, über⸗ 
nommen werden. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind15— 20000 M. erforderl. 
Brfl. Meld. u. Nr. 7928 a. d. Geſell. 


Anderer Unt Unternehmungen halb. 
iſt eine 


Nein: und Cigarren⸗ 
Handlung 


in ER Provinzialſtadt, mit 
nicht zu großem Lager, in beſter 
Lage der Stadt, von gleich zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören ca. 3000 18 Meld. briefl. 
u. Nr. 7867 a. d. Geſelligen erb. 


Meine Groß ⸗Deſtillation, 


eine der bekannteſten Schlesiens, 
ſeit 30 Jahren beſtebend, in 
vollem Betriebe, beabſichtige ich 
zu verkaufen. — Großer, ſchöner, 
neuer Laden, helle Comptoir⸗ 
Räume, großer Speicher, Fabri⸗ 
kationsräume, drei große eiſerne 
Kornbaſſins, GERT] 
mit großen eijernen Sammel⸗ 
baſſins zu 45000 Liter, zwei 
Deſtillir ⸗ Apparate, befondere 
Kellereien für Rum, Arac, Eſſig, 
Säfte. Großes Cigarren⸗en gros- 
Geſchäft. Gebäude in beſtem 
1 (Große 8 
der Nähe. ze. erliches 
Kapital 120 bis 150000 Mk. 


Herrmann Kurtze, 


Sprottau. [7970 


Ein Hotel I. Ranges 


in mit der beſt. Gegend Dea 
iſt durch mich z. © 

käufer belieben Adreſſe ee 
Nr. 9770 bei der ann 
Zeitung“ einzureichen. 7950 


E. fein. Materialgeſch. 


17939 


nebit Gasthaus 8 


groß. Kirchdorf, Umſatz liber 
190800 Mk., ſoll beſond. Umſtände 
halb. ſchleun. bill. verkauft werd. 


1 Saen un Selbſtkäuf. erhalt. geg. 


ffert. unt. T. Z. 210 a. d. „Elbinger 
Zeitung“, Elbing, Auskunft. 
dee Rent. Gaſt⸗ 
wirthſch.m g. Geb. i.gr. Dorfe, unw. 
Bahnſt. einig. Ritter 7 — angrenz., 
30 MNrg. Weizenack., 20 Sch. Winter⸗ 
ausſaat, gut. leb. u. todt. Jnvent., all. 
i. beſt. Zuſtand., f.5 100 Th., Anzahl. 
1300 Th., Reit feite Hyp, z. verk. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weſtpr. 
Geſchäftsgrundſti. Marienburg 
Wpr., mitt. a. d. Mkt., b. Lag. d. Stadt, 
i. d. ſeit 50 J. d. gr. Schußw. Pr 85 
ſehr gut. Erf. betr. wird, b. ich W 
Umſt. halb. da ichm. Bohn. u. Gesch. 
i. d. Prov. Poſen habe, preisw. unt. 
ſehr günſtig. Bedin ng z. verkauf. 
Meld. unt. Nr. 7978 a. d. Geſell. 


7949] Todesfalls halber iſt ein 


Grundſtück 


worin ſich ſeit vielen Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗, Getreide⸗, Des 
ſtillations⸗ und Koblen⸗ Geſchäft 
befindet, zu verkaufen eventl pr. 
ſofort zu verpachten. In dem⸗ 
ſelben Grundſtück befinden ſich 
noch ein 1 ein Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗ und ein Bar⸗ 
biergeſchäft, alle mit gutem Er⸗ 
folge ſeit vielen Jahren betrieben. 
J. Schmieder, Danzig, 
Stadtgebiet 140. 

78971 Wegen Todesfalls meines 
Vaters ſteht das 


Grundſtüeck 


Rieſenburg, Roßgarten, preis⸗ 
werth zum Verkauf. Näheres zu 
erfragen in Zoppot bei Voſt⸗ 
ſchaffner W. Kanter. 


In e. gr. Dorfe o. i. N. e. Stadt 
wird ein kleines 


Grundſtück 


zu pacht. geſ. welch. ſich 3. Sun 
ein. Molkerei von 500—800 Ltr. 

tägl. eign. Meld. briefl. 3 
Nr. 7927 an den Gejellig. erbet. 


Eine Beſizung 


i. Kr. Graudenz, von 115 Morg., 
Bod. 1. Kl., hart an der Chauſſee, 
1 Klm. von d. Stadt u. Molkerel 
entfernt, iſt mit vollem Inventar 
bei 12—15000 Mark Anzahl. E 
au verkaufen. Näh. de 

Rotzoll, Lindenthal b 19206 
Rehwalde Wpr. 


ä6111 Mein in Czersk W 


Grundſtück 


es welchem ſeit mehr als 20 Jahr. 
die Böttcherei mit guter Kund⸗ 
ſchaft, Brennerei und Brauerei 
betrieben wird, beabſichtige weg. 
Uebernahme meines väterlichen 
Grundſtücks zu verkaufen oder 
vom 11. Mai d. Is. ab zu ver⸗ 
pachten. E. Prange, 
Böttchermeiſter, Cgersk. 


7587] Auf dem fiskaliſchen An⸗ 
ſiedelungsgute Gulbie n, Kreis 
Roſenberg, ſind noch 8 größere 


Anſiedlerſtellen 


60-270 Morgen groß, zum Theil 
ausgebaut, nachweisbares Ver⸗ 
mögen 6000 bis 1200 Mark und 


7Handwerkerſtellen 


10—15 Morgen groß, nachweis⸗ 
bares Vermögen 1200 vis 1600 
Mark, zu verkaufen. Sämmtliche 
Stellen ſind im kleinwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe beſtellt und wird 
die Ernte mit übergeben. Bau⸗ 
fuhren ſämmtlich frei. Mauer⸗ 
ſteine aus hei eigenen Ziegelei 
2. Mark p. 1000. 2 
Die ſisk. — 


Suche a ca. 30000 Mark 


kin Gut 


zu kaufen oder zu pachten, mit 
warm. Lehmboden, gut. Wieſen, 
ut. Gebäuden, a. d. Bahn oder 
aſſerſtraße, ſowie in der Nähe 
ein. Gymnaſialſtadt. Event. sus 
Bankgut aus Subhaſtation. G 
Meld. unt. Nr. 7932 a. d. Geſell. 


- Pachtungen, 
7848] Eine alte 


Mehlniederlage 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Bei der Ein- 
führung der preußiſchen Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
in dem aus den Landgemeinden Thiergarth und Thiergarthsfelde 
gebildeten Schulverban de Thiergarth wurde die Unter⸗ 
haltung der beiden dort beſtehenden Konfeſſionsſchulen nicht dem 
durch die 88 39 und 40 der Schulordnung aufgeſtellten Kommunal» 
prinzip entſprechend den beiden Landgemeinden auferlegt, ſondern 
die nach dem Allgemeinen Landrecht beſtehenden konfeſſionellen 
Hausväter⸗Sozietäten beibehalten und die Schulunterhaltungs⸗ 
koſten daher weiter durch Beiträge der jeder Schule zugewieſenen 
Konfeſſionsverwandten gedeckt. Durch Matrikelnachtrag vom 
Jahre 1892 wurde dann aber beſtimmt, daß die ſämmtlichen 
Schulunterhaltungskoſten, ſoweit dieſelben bisher von der 
konfeſſionellen Schulgemeinde getragen wurden, bei dem Un⸗ 
vermögen der letzteren für die Zukunft durch die zum Schul⸗ 
vorſtande gehörigen politiſchen Gemeinden vertheilt und 
innerhalb derſelben wie die übrigen Kommunalabgaben auf⸗ 
gebracht werden ſollten. Da die Gemeinden Thiergarth und 
Thiergarthsfelde die Uebernahme der auf ſie entfallenden Unter⸗ 
haltungskoſten ablehnten, hat der Landrath des Kreiſes Marien- 
burg durch Zwangs⸗Etatiſirungs⸗Verfügung den genannten 
Gemeinden aufgegeben, die Beträge zu zahlen bezw. in den Etat 
einzuſtellen. Gegen dieſe Verfügung haben die Gemeinden 
Klage erhoben, mit der Begründung, daß die politiſchen 
Gemeinden erſt bei erwieſener Leiſtungsunfähigkeit der 
Schulſozietät zur Schulunterhaltung herangezogen werden 
könnten, und daß die Schulunterhaltungskoſten, wenn ſie über⸗ 
hanpt von den politiſchen Gemeinden zu tragen ſeien, nicht nach 
der Zahl der Haushaltungen, ſondern nach Herkommen 
und Gewohnheitsrecht nach dem Hufenſtande auf die be⸗ 
theiligten Gemeinden zu vertheilen ſeien. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Danzig hat die Klage der Gemeinden abgewieſen, 
weil nach der Schulordnung die Schulunterhaltungskoſten von 
den politiſchen Gemeinden nach Zahl der Haushaltungen 
zu tragen find. Auf die von den Gemeinden eingelegte Be⸗ 
rufung hat das Oberverwaltungsgericht die Eutſcheidung des 
Vorderrichters beſtätigt. 


— [Milzbrand.] Die Milzbrandſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Gutsbeſitzers Kuhn in Laugniethen iſt erloſchen. 
Dagegen iſt der Ausbruch des Milzbrandes bei einer Kuh des 
Gutes Trenk durch den Kreisthierarzt feſtgeſtellt worden. 

Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Seubers⸗ 
dorf im Kreiſe Marienwerder iſt die Seuche feſtgeſtellt. Es 
iſt demzufolge für den rechts der Weichſel belegenen Kreistheil 
die Abhaltung aller Viehmärkte, mit Ausnahme der Pferdemärkte, 
der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen und Schafen auf die 
Wochenmärkte, das Treiben dieſer Thiergattungen außerhalb der 
Feldgrenzen und die Verladung derſelben auf Eiſenbahnſtationen 
für die 2 von 14 Tagen verboten worden. 


— [Auszeichnungen.] Dem Oberarzt des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes in Stettin Dr. Schuchard iſt der Titel „Profeſſor“ 
verliehen worden. 

Die Kaiſerin hat der bei der verwittweten Frau Kaufmann 
Hanſtein in Stettin bedienſteten Karoline Otto das goldene 
Kreuz für 40jährige treue Dienſte verliehen. 


— [Vertretung.] Während der Beurlaubung des Land» 
raths v. Zawadzki⸗Witkowo (Mai und Juni) iſt die Stell⸗ 
vertretung dem Rittergutsbeſitzer Grafen Schwerin⸗Malszewo 
übertragen worden. 


— I[Perſonalien von der Bauverwaltung. ] Der 
Regierungsbaumeiſter Giraud in Berlin iſt an das Meliorations⸗ 
Bauamt in Bromberg verſetzt. 


— [Perſonalien von der Schule.]! Der Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Seidenberg iſt von Röſſel nach Braunsberg ver- 
ſetzt und dem Kandidaten des höheren Schulamts Spannen⸗ 
krebs die vorläufige Verwaltung einer Oberlehrerſtelle an dem 
königl. Gymnaſium in Röſſel übertragen worden. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: der Lehrer 
Koppetſch in Rudnik für den Bezirk Rondſen im Kreiſe 
Graudenz, der Gutsverwalter Wieries in Heimbrunn für den 
Bezirk Liſſewo im Kreiſe Culm, der Lehrer Lück in Eichfier für 
den Vezirk Mellentin im Kreiſe Dt. Krone. 


In der letzten Sitzung wurden zu Delegirten des 
Gruppen ſchau⸗Ausſchuſſes, welcher am 28. d. Mts. 
in Culmſee zur Berathung über die in dieſem Jahre zu ver⸗ 
anftaltende Gruppenſchau zuſammentreten ſoll, neben dem Vor⸗ 
ſitzenden die Herren v. Winter⸗Gelens und Henninges⸗ 
Trebisfelde gewählt. 

Die Weſtpreußiſche Land wirthſchaftskammer hat 
den in ihrer vorletzten Sitzung gefaßten Beſchluß, daß die Wieder⸗ 
einführung der Staffeltarife für unſere Provinz ſelbſt 
für den Fall anzuſtreben ſei, daß als Bedingung die Wieder⸗ 
einführung des Identitätsnachweiſes geſtellt werden ſollte, in 
der letzten Sitzung wieder aufgehoben. Der Verein iſt der An⸗ 
ſicht, daß inſoweit die Verhältniſſe des Culmer Landes in Frage 
kommen, der erſte Beſchluß der richtige geweſen ſei, da der 
durch die Aufhebung der Staffeltarife der hieſigen Landwirth⸗ 
ſchaft zugefügte Schaden den durch die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes erzielten Vortheil, wenn man einen ſolchen 
für die hieſige Gegend überhaupt anerkennen wolle, weit über 
ſteige, umſomehr, als doch nicht nur der Handel mit Weizen, 
ſondern auch der früher recht bedeutende Verkauf von Gerſte 
und Erbſen nach dem weſtlichen Deutſchland in Betracht komme. 
Dieſer ſei durch die Aufhebung der Staffeltarife faſt völlig lahm 
gelegt worden, ohne daß die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
einen Einfluß in entgegengeſetzter Richtung habe üben können. 

Herr Amtsrath Gohlke⸗Unislaw berichtete über den Er⸗ 
laß des Herrn Regierungspräſidenten betr. die Wohlfahrts- 
pflege auf dem Lande. Der Verein erkennt die Ziele des 
in Berlin gegründeten Vereins für Wohlfahrtspflege auf dem 
Laude als ſehr erſtrebenswerth an, glaubt aber, daß dieſe Ziele 
auf dem vorgeſchlagenen Wege nicht zu erreichen ſeien, und daß 
den gerügten Mißſtänden nur dadurch abgeholfen werden könne, 
daß 1. die Gelegenheit zur Aenderung des Wohnſitzes an 
Bedingungen geknüpft werde, die einen leichtſinnigen Wechſel des 
Wohnſitzes verhüten, und 2. das landwirthſchaftliche Gewerbe ſo 
lohnend gemacht werde, daß die landwirthſchaftliche Bevölkerung 
in eine gleich gute materielle Lage gebracht werde, wie die 
induſtrielle. 


übertragen worden. 

Inſterburg, 28. April. Der von den Vorſtänden des 
Vaterländiſchen Frauen vereins und der Klein⸗ 
kinderbewahranſtalt veranſtaltete Theeabend mit 
Ausſpielungen, Theater und anderen Aufführungen hat eine 
Geſammteinnahme von 3524,36 Mk. ergeben. 


Memel, 29. April. Die Lepra⸗Kommiſſion wählte 
für das Lepraheim ein der Stadt gehöriges, völlig ab⸗ 
gelegenes, von keinem Fußgänger berührtes Gelände in der 
Plantage. 


Bromberg, 28. April. Geſtern fand hier unter dem Vor⸗ 
ſitz des Landſchaftsdirektors Franke eine Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsraths der Oſtdeutſchen Klein bahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft ſtatt. Es wurde die Bilanz vorgelegt und 
genehmigt. 

Schulitz, 28. April. Heute Vormittag rückte unſere frei⸗ 
willige Feuerwehr nach Friedrich Wilhelmshöhe aus, wo das 
Gaſt haus des Schmiedemeiſters Hinz in Flammen ſtand. 
Das Feuer wurde ſo beſchränkt, daß nur der Dachſtuhl zerſtört 
wurde. Das Feuer iſt im Gaſtſtall ausgebrochen, dort ſind 
Wagen und Ackergeräthe verbrannt, ebenſo Betten, Wäſche, Kleider 
auf dem Boden. Das Feuer muß von Stromern, die im 
Gaſtſtall übernachteten, angelegt ſein. Hinz iſt nur mit den 
Gebäuden verſichert. 

Nakel, 28. April. In der vorgeſtrigen Sitzung der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr wurde mitgetheilt, daß der Provinz ial⸗ 
Feuerwehrtag der Provinz Poſen hier am 4. Juli abgehalten 
wird. Es ſollen hierzu die Wehren aus Bromberg, Schulitz, 
Graudenz, Konitz (Weſtpr.) und Loewen in Schl. geladen 
werden. 

Juowrazlaw, 28. April. Der Männerturn verein 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl 
iſt auf 85 geſtiegen. Zum Gauturntag in Bromberg wurden die 
1 Weiß, Roſenberg, Grunhold und Hoffmann 
als Vertreter gewählt. Der Verein bewilligt d En 

Poſen, 28. April. Die Herbſt übungen des V. z; ‚˖ 3 gte ſodaun eiufehnmig den pen Bor: 
Ar br ) korps ſollen in dieſem Se in s den Kreiſen . Wilhelm 2 eh arri 
Obornik, Wreſchen, Schroda, Jarotſchin, Koſchmin und Pleſchen Denkmals ? d ” 
ftattfinden. 5 

sr Wongrowitz, 28 April. Der Gymnaſial⸗Ruder⸗ 
verein hat unter der Leitung ſeines Vorſitzenden Herrn Ober— 
lehrer Neumann feine Ruderbootfahrten wieder begonnen 
und auch ſchon längere Uebungsfahrten unternommen. — Die hieſige 
Brennerei⸗Genoſſenſchaft hat das Amelung'ſche Scheunen⸗ 
grundſtück käuflich erworben, um dort die Brennerei zu errichten. 
— Das Feſt des 25jährigen Beſtehens des hieſigen Kgl. 
Gymnaſiums wird in der Weiſe gefeiert werden, daß am 
5. Mai Abends Begrüßung der Gäſte und gemüthliches Zuſammen— 
ſein in Ziegels Hotel, am 6. Mai Vormittags 10 Uhr Feſtgottes— 
dienſt, 11 Uhr Schulfeier in der Aula, 2 Uhr Nachmittags Feit- 
eſſen im Ziegel'ſchen Saal ſtattfindet. 

Kolmar i. P, 28. April. Zum Rabbiner der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde iſt Dr. Zolinski aus Breslau gewählt 
worden. 

+ Oſtrowo, 28. April. Das hieſige Hotel „Kaiſerhoſ“, 
bisher Herrn Wilhelm Kaiſer gehörig, iſt für 29000 Mark in 
den Beſitz des Gaſtwirths Nathan Hirſchel aus Schildberg 
übergegangen. — Der 36jährige Landwirth P. in Komorow 
iſt einer Blutvergiftung, die er ſich bei einer Verletzung am 
Blechſchilde ſeines Wagens zugezogen hat, erlegen. 

2 Koſteu, 28. April. Für unſere Stadt iſt die Errichtung 
eines Denkmals Kaiſer Wilhelms J. geplant; es ſoll auch 
gleichzeitig ein Kriegerdenkmal ſein. Die Euthüllungsfeier iſt auf 
den 9. Mai feſtgeſetzt. — In unſerer Stadt wird in nächſter 
Zeit ein neues Polizeidiſtriktsamt errichtet werden. 

* Tirſchtiegel. 28. April. Laut Veſchluß des hieſigen 
evangeliſchen Kirchenvorſt andes ſoll im Laufe dieſes 
Sommers eine neue Orgel in der Kirche aufgeſtellt werden, 
deren Ban der bekannten Orgelbaufirma W. Sauer in Frank- 
furt a. O. übertragen worden iſt. Die Koſten belaufen ſich auf 
7350 Mk. — Die dem Rechtsanwalt Hering in Pritzwalk 
gehörige Papiermühle iſt für 24600 Mk. in den Beſitz des 
Eigenthümerſohnes Adolf Jänſch aus Hüttenhauland über— 
gegangen. 

Stargard i. P., 28. April. In der geſtrigen Sch wur- 
gerichtsſitzung wurde der ſchon mehrmals beſtrafte Arbeiter 
und Landſtreicher Wilh. Pode wils, der am 3. Januar d. Js. 
auf die Eiſenbahnſchienen der Kleinbahn zwiſchen Gr.-Silber und 
Kl.⸗Spiegel über zwanzig größe re Steine gelegt 
hatte, wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu zwei 
Jahren Zuchthaus, ſowie Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. 

O Stolp, 27. April. Eine Anzahl Hausbeſitzer haben 
beſchloſſen, eine Zivilklage gegen die Stadt anzu⸗ 
ſtrengen, weil ſie zuſammen 7000 Mark Straßenbau⸗ 
gelder zu viel gezahlt haben. Herr Bürgermeiſter Mathes führte 
in der Stadt verordnetenverſammlung aus, daß 
dieſen Leuten das Geld nicht zurückerſtattet werden könne, weil 
bei ihnen dadurch, daß ſie unterlaſſen hätten, den weiteren 
Juſtanzenweg zu beſchreiten, eine rechtsgültige Entſcheidung vor⸗ 
liege. — Der Stolper Reiterverein hat beſchloſſen, zur 
Gründung eines Sportdenkmals in Berlin für Kaiſer 
Wilhelm I. einen Stein aus der Heimath mit Widmung abzu⸗ 
ſenden. Das diesjährige Wettrennen wurde auf Sonntag 
den 27. Juni feſtgeſetzt. 

Drambura, 28. April. Auf Vorſchlag des Magiſtrats 
wurde in der letzten Stadtverordnetenſitzung eine gemiſchte 
Kommiſſion gewählt, welche die Beſichtigung von Schlachthäuſern 
in andern Städten vornehmen ſoll. — Nach den Mittheilungen 
des Vorſitzenden der hieſigen Ortskrankenkaſſe in der letzten 
Generalverfammlung iſt das Vermögen der Kaſſe von 
4370,63 auf 2931,28 Mk. zurückgegangen. Trotzdem lehnte die 
Generalverſammlung die von der Aufſichtsbehörde geforderte 
Erhöhung der Beiträge oder die ev. Minderung der Kaſſen⸗ 
leiſtungen ab. — Die Klein bahnen Falkenburg-Virchow, 
Virchow⸗Märk. Friedland⸗Kallies und Dramburg-Güntershagen⸗ 
Gr. Sabin kommen nicht zur Ausführung. Dagegen beauftragte 
der Kreistag den Kreisausſchuß mit der Vorlegung einer Vor⸗ 
lage über eine Kleinbahn von Kallies nach Dramburg 
und von hier zum Anſchluß an die geplante Staatsnebenbahn 
Falkenburg⸗Polzin in Gersdorf oder Bramftädt, 

k Lauenburg, 29. April. Dieſer Tage wurde hier die 
Feuerwehr nach einem Hauſe am Markt geholt. Das Haus 
hatte ſich von unten bis oben mit Rauch angefüllt, und die 
Bewohner waren der Meinung, daß eine Balkeulage, Verſchalung 
oder dergleichen in Brand gerathen ſei. Bei der Unterſuchung 
zeigte es ſich jedoch, daß Störche den Abzug des Schorn⸗ 
ſteins zugebaut hatten, ſo daß der Rauch keinen Abzug hatte. 
Nach Beſeitigung dieſes Hinderniſſes konnte die Feuerwehr 
wieder abrücken. 


I] Rummelsburg, 28. April. Geſtern brannten in dem 
Dorfe Paperzin zwei der königlichen Hofkammer gehörige 
Wirthſchaſtsgebäude mit Futtervorräthen und Maſchinen nieder. 


Verſchiedenes. 


— 70 lebende Nachkommen hat jetzt die Königin 

Viktoria von England einſchließlich der am letzten Mon⸗ 
tag geborenen Tochter des Herzogs und der Herzogin von York: 
7 lebende Söhne und Töchter, 33 Enkel und Enkelinnen und 
30 Urenkel und Urenkelinnen. Es heißt, daß bei dem diaman⸗ 
tenen Regierungsjubiläum alle vier Geſchlechter der 
königlichen Familie vertreten ſein werden: die Königin, 78 Jahre 
alt, der Prinz von Wales, 55, der Herzog von York, 32, und 
der Prinz Edward von York, 3 Jahre alt. Der Geburtstag 
dieſes kleinen Prinzen iſt der 23. Juni, während das Jubiläum 
auf den 22. Juni fällt. Mit Ausnahme Georgs III., welcher 
32 Jahre alt wurde und 59 Jahre regierte, hat kein engliſcher 
Herrſcher das Alter der Königin Viktoria erreicht. 
[Ein Vermögen in einem Kleide.] Der ehrgeizigen 
Frau eines Millionärs in Chicago iſt es gelungen, daß ſich die 
amerikaniſchen Zeitungen jetzt viel mit ihr beſchäftigen. Die 
Dame beſitzt ſehr koſtbare Toiletten; nun aber hat ſie ſich ein 
Geſellſchaftskleid „bauen“ laſſen, das an Koſtbarkeit alle koſt⸗ 
baren Toiletten übertrifft und an Werth nicht weniger als 
200000 Mark repräſentirt. Dieſes fabelhafte Koſtüm iſt aus 
dem theuerſten Seidenſtoffe von zart-himmelblauer Farbe 
gefertigt. Die 2½ Meter lauge Schleppe und der weite, faltige 
Rock ſind ganz mit ſchwerem, weißem Seidenatlas gefüttert. 
Zwei große Shawls Brüſſeler Spitzen von drei Metern Länge 
und ein Meter Breite verzieren die Front und die Seiten des 
Rockes und ſind an verſchiedenen Stellen von farbenſprühenden 
Brillant-Spangen gehalten. Die Taille iſt ebenfalls auf's 
Reichſte mit echten Spitzen und Diamanten garnirt. Der Werth 
der Spitzen allein beläuft ſich auf 100000, der Werth der 
Juwelen auf 7500) Mark. 

— [Ein verſchuldeter Held.] Gegen Oberſt Vaſſos, 
der vor 15 Jahren als Adjutant des Königs von Griechenland 
mit dem griechiſchen Königspaar in Wiesbaden weilte, hat 
der dortige Hoſjuwelier Heimerdinger dem „Rh. Kur.“ zufolge 
eine Klage angeſtreugt, weil Voſſos ihm noch 1200 Mk. für 
damals gekaufte Juwelen ſchuldet. Vaſſos wurde vom Land» 
gericht Wiesbaden zur Zahlung der 1200 Mk. verurtheilt. Doch 
iſt das Geld bisher nicht von ihm zu erlangen geweſen. Die 
Hoffnung des Juweliers, Vaſſos werde jetzt Kreta erobern, 
hierfür eine Nationaldotation erhalten und hiermit endlich ſeine 
deutſchen Gläubiger befriedigen, iſt jetzt auch zu Waſſer geworden. 
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P Rieſenburg, 29. April. Herr Reſtaurateur Beyer, 
(3. 3. Pächter der hieſigen Bahnhofsreſtauration) hat das 
Neumann'ſche Gaſthaus „Zum Deutſchen Kaiſer“ für 33500 Mk. 
gekauft. — Die Firma Herbſt und Hildebrandt in Berlin 
hat einen Theil des Herrn Hildebrandt, (Beſitzer des deutſchen 
Hauſes) gehörigen Gartens erworben, um dort eine elektriſche 
Zentrale zu erbauen. 

Konitz, 28. April. Die neue Turnhalle, die ſich der 
hieſige Männer⸗Turn⸗Verein im Exerzierſchuppen am Königsplatz 
eingerichtet hat, wurde geſtern Abend eingeweiht. 

Zoppot, 29. April. Der zum Beſten des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen vereins am Sountag veranſtaltete 
muſikaliſche Kaffee hat nach Abzug der Koſten eine Reineinnahme 
von 130 Mk. gebracht. — Heute kamen die erſten Wallfahrer, 
die ſogenannte „deutſche Kompagnie“, auf dem Wege von Oliva 
nach Neuſtadt mit dem üblichen Gepränge und Muſik und Geſang 
hier durch. Die Betheiligung war größer, als in den letzten 
Jahren, auch eine größere Anzahl Wagen mit den Alten und 
Schwachen, ſowie mit Lebensmitteln ſchloß den langen Zug. 

Neuſtadt, 29. April. In der hier abgehaltenen Jahres⸗ 
verſammlung des Bundes der Landwirthe wurden die 
Herren Landſchaftsdirektor Röhrig-Wyſchetzin und Ritter⸗ 
gutebeſitzer Wo lſchon⸗Kandau wieder zum Wahlkreis 
Vorſitzenden bezw. zum Stellvertreter gewählt. 

Marienburg, 28. April. Die den Beſchlüſſen des Kreis⸗ 
tages und der ſtädtiſchen Körperſchaften gemäß errichtete 
lommunale Arbeits nach weiſeſtelle für den Kreis Marien» 
burg wird hier am 1. Mai eröffnet. Die Nachweiſeſtelle hat die 
Aufgabe, Arbeit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus 
allen Gewerbszweigen und Berufsarten zu vermitteln. Ihre 
Thätigkeit erſtreckt ſich auch auf den Nachweis von Geſinde männ⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts. 

Kreis Pr. Holland, 28. April. Geſtern wurde die Leiche 
des Grafen Rudolph zu Dohna, des Bruders des Majorats⸗ 
herrn Grafen zu Dohna⸗ Schlodien, in der Familiengruft zu 
Hermsdorf beigeſetzt. Der Heimgegangene, ſeines rechtlichen 
Siunes wegen allenthalben hochverehrt, hatte ſich, wahrſcheinlich 
infolge eines Sturzes mit dem Pferde, eine ſchwere Krankheit 
zugezogen und faſt 2½ Jahre unter furchtbaren Qualen auf dem 
Krankenbette zugebracht, bis ihn endlich am 22. d. Mts. der Tod 
von ſeinen Leiden befreite. Am 1. Juli v. Jahres war er nach 
dem von ihm gekauften Gute Saſſen übergeſiedelt. Dort fand 
am 26. d. Mts. eine Leichenfeier ſtatt, nach welcher die Leiche 
vach Hermsdorf gebracht wurde. In der ſchön geſchmückten Kirche 
wurde ſie aufgebahrt. Die Betheiligung an der Leichenfeier war 
zo groß, daß die Kirche die Anweſenden kaum zu faſſen vermochte. 
Der Entſchlafene war RNittmeiſter im arde⸗Küraſſier⸗ 
Reiment 
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Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main.] 
Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
E milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug ff 
auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 
auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders 
# zu empfehlen. In Probeschachteln (& 100 Gr.) zum Preise 
8 von Mk. 2,— durch alle Apotheken, sowie Droguen- und 

Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. ® 
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6 Meter Alpaka für Mk. 450 Pfg. x 

Eoden-Tuch, doppeltbreit, solide Qualität à 55 Pfg. per Meter 

Moussline laine, garantirt reine Wolle „ 65 „ 5 N 

sowie allerneueste Natté, Lenons, Mohair, Granit, Piqu6, schwarze, 
weisse Gesellschafts- und Waschstofie etc. etc. 

in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden 

in einzelnen Metern franco in's Haus 

Muster umgehend franco. — Modebilder gratis. [4606 

Versandthaus: Oęttinger & Co., Frankfurt a. M. 

Herrenstoffe: Ruxkin von Mk. 1.35 Pfa. per Meter an. 


Makowska aus Kl. S brü 
bei Leſſen hat am 30 5. Mts. 8 


den Dienſt b 
perlaßſen ei mir ohne Grund 


jetziger Aufenthalt u 
Vene mie halt unbekannt ift, 


Arbeit und Aufenthalt zu geben. 


Naberſch Kartoffeln 


Ztr. 1,50 Mark, verkäuflich 7541 


5. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 
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Nur die . — über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Ziehung vom 29. April 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mort find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Warnung. 
7752] Das Dienſtmädchen Maria 


und da mir deren 


Haftpflicht- 


einen Jeden, derſelben 


Kl. Sanskau, 27. April 1897. 
Kopper. 


1000 Ztr. 


Dom. Kl. Tauerſee, 
deinrichsdorf, Bz. Kbg. 
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FE EEE Ener .... —— 


Von einer ersten deutschen, eingeführten 


und Ünfallversicherungs- 
Gesellschaft 


wird ein angesehener, thatkräftiger Herr, welcher auch in I: 
eingeführt ist und Sicherheit für das Inkasso Velten 8 8 per FREE ERBE 


General-Agent gesucht! 


Reflektirt wird nur auf e > 
a u errn, welcher a ist, sich 


renzen unter Nr. 7683 an den Geselligen erbeten. 


ersönlich ener- 
Versicherungen zu widmen. Gefl. Otterten mit Refe- 


7930] € Ein ae möbl. Fer: 


mit tm zu vermrerben bei 
F. Manthey, Langeſtr. 4. 


Hocheleg. Laden 
udenz 
beſte Sehen end, keine Kon⸗ 
kurrenz in der 9 ähe, vorzüglich 
für feines Kolon.⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft geeignet, Kellereien, 
Speicher u. Wohnung, ſofort zu 
vermiethen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7708 a. d. Geſelligen erbet. 


Culm. 
7745] Eine große herrſchaftliche 


Wohnung 


von 7 heizbaren Zimmern 8 
ſämmtlichem Zubehör iſt p. gleich 
zu vermieth. u. 1. Oktober zu bezieh. 


2 Läden 


mit Wohnung, beſte Lage der 

Stadt, . per gleich zu ver⸗ 

miethen u. 1. Oktober zu bezieh. 
Jooſt, Culm. 


Osterode Ostpr. 
Zwei Lüden 


in beſter Lage, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ſind vom 1. Oktober 
cr. ab zu vermiethen. Näheres 
poſtlagernd unter Nr. 100 b 
Oſterode Oſtpr. erbeten. [7248 


7682] In meinem Neubau 
und Seeſtraßenecke, ſind noch 


mehrere 


Dirschau. 


7151] Im Hauſe Dir ſchau, 
Langeſtraße 26 am Markt iſt ein 


Geſchäftslokal 


nebſt Wohnung, beſteheud aus 
ein. Ladenlokal nebſt angrenzen⸗ 
dem Komtoir, zwei Reſtaurations⸗ 
räumen, 2 . drei 
Stuben, 1 Stall und Hofraum 
zum 15. Mai 1897 zu b per dietben 
In demſelben iſt bisher ein 
Material- und „ 
geſchäft, verbunden mit Deſtil⸗ 
lation, Ausſchank u. Reſtauration 
betrieben. Näh. Auskunft ertheilt 
Der Konkursverwalter 


Thorn. 
„Ein Laden 


iſt von ſofort zu N in 
Abo Den. Bäckerſtraße 16, bei 
Golembiewski. 17938 
Großer Laden 
in A Seglerſtraße Nr. 25, 
1955 e ENG worin feit 
J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
155 Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. 3. Jacob ahn jun in Thorn. 


Pr. Holland. 


6968] In meinem Haufe, Markt 
1, lebhafteſte Geſchäftsgegend, 


großer, heller Laden 


nebſt Wohnung für Manufaktur⸗ 
oder 8 ⸗Waaren⸗Geſchäft ge⸗ 
eignet, bil ip zu vermiethen. 
G. Plathe 1 
Pr. Holland. 


in Zoppot, am Mark. 


e Läden 


per 2. Juli a. c. zu vermiethen. Reflekt. woll. ſich melden. 


A. Fast, Danzig, Laugeumarkt 33/34. 


Preis der 


gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


7878| Suche für ı meinen zu 


Oſtern ausgelernten Lehrling 


paſſende Geht als 
Gehilfe 
und kann ihn als brauchb. empf. 


Richard Rommel, Konditor, 
Anowrazlaw. 


Tücht. Buchhalter 
aus der Getreide- und Brauerei⸗ 
Branche ſucht p. ſofort dauernde 
Stellung. Meld. unt. Nr. 7910 
an d. Geſelligen erbeten. 


3 C. Kommis 


der Kolonial⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Branche und mit der en gros⸗ 
Expedition gänzlich vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, von 
ſofort 5 har: dauernde Stellg. 
Off. u. 8 1875 poſtl. Gneſen 


ne Deſtillateur 
19 J. alt, gegenw. in Stell. ſucht 
in ein. Deſtillat. ı oder dir 
Geſchäft vom 1. Juni oder Juli 
Stellung. Meldg. u. K. M. 200 


3 N erbeten. 


2 junge Schriftſetzer 
ſuchen ſofort Kondition. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsangabe an 
E. Battke, Danzig, 
Gr. Bäckergaſſe 2, 1 Treppe. 
7864] Ein jg., verh., ſelbſtſtänd. 


Tiſch lermeiſter 

m. ſämmtl. Maſch. vertr., ſ.gl. o. ſpät. 
Stell. a. ſolch. o. Werkf. Off. u. N. S. 
pſtl. Tiefenau, Rg. Marienwerd. 
Ein tüchtiger Zimmerpolir, auch 
gänzl. vertr. mit Gatter u. ſämmtl. 
Bearbeitungsmaſch., d Stellg. 
Off. unt. Nr. 7609 a. d. Geſell. 


Für Brauereien. 
Ein Böttcher (m. eign Werkzeug), 
ſucht Stellung in Brauerei oder 
Deſtillation. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 7773 a. d. Geſelligen. 


Inſpektor 
23 J. alt, gedient. Garde⸗Schütze, 
ſucht z. 1. reſp. 15. Mai Stellung 
als Feldinſpektor; iſt ſeit Ok⸗ 
tober 96 in hieſiger Stellung. 

„Müller, Inſpektor, 
Gieskow b. Köslin. 7775 


7016] Suche für einen 19jährigen 


jungen Landwirth 
welcher zum 1. Juli ſeine Lehr⸗ 
zeit bei mir beendet hat, paſſend. 
Stellung. Derſelbe iſt zuverläſſ., 
fleißig, nüchtern und energiſch, ſ. 
daß ich ihn nach allen Richtung. 
bin mn empfehlen kann. Gefl. 
Offert. erbitt. Lange, erren⸗ 
dorf b. Ludwigsfelde (Anh. Bahn). 


Ober ſchweizer 


gi prima Zeugn., auch mehrere 

. zer empfiehlt [7445 

Marienburger Schweizerbüreau, 
Zum Schw l 


7067] Für einen Beſitzer, der 
durch Unglücksfälle, namentlich 
einen bedeutenden Brandſchaden, 
gänzlich 1 geworden, wird 
eine Stelle als 

Rechnungs führer, 
Hofverwalter, Lagerverwalt. 

oder Amtsſchreiber 
geſucht. Der Herr iſt unverhei⸗ 
rathet, in geh 8 5 Ir zu⸗ 
verläfſig, ſchreibt eine ſehr gute 
Handſchrift und hat einjährig ge⸗ 
dient. Aus ſeiner früheren Thätig⸗ 
keit als Inſpektor hat er noch 
einige gute Zeugniſſe. Gefällige 
Offerten bitte gütigſt an mich zu 
richten. Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


Müller, led. . Stell. i. Waſſermahl⸗ 
>. als Allein o. Erſt. 8. i. Geſch. 
Offert. u Nr. 7917 a. d. Geſell. 


Fee irlingsstellen. 


Als Lehrling 
ſucht Sohn eines Beſitzers, einj. 
Zeugniß, Stellung in einem Ge⸗ 
treide⸗ od. and. Engros⸗Geſchäft, 
b. möglichſt freier Station. Meld. 
briefl. unter Nr. 7597 an den 
Geſelligen erbeten 


60091 Im Außendienst einer 
beſtrenommirten deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für 


Lebens- und Unfall- 
Deräherung 


mit beliebten Nebenbranchen, fin⸗ 
den gebildete Herren mit guten 
Beziehungen unter günstigen Ber 
dingungen Anſtellung als 


Inſpektor. 


Neulingen wird Gelegenheit zur 
koſtenfreien Ausbildung gegeben. 
Meldungen mit Lebenslauf und 
Referenzen ſind an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8 W., unter J. 
A. 6410 zu —.— 


ae Für ede Weiß⸗ u. 

Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 

15. Mai einen ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 

welcher fertig polniſch ſpricht u. 

m. d. Buchführ. u. Korreſpondenz 

a ha vertraut iſt. 

Ebenſo findet eine 


flotte Verkäuferin 


. eie Stellung. 
Maſchkowsky, Culm. 


Tüchtigen Verkäufer 
— Konf., d. poln. Sprache mächt., 
ſuche für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft per 1. 
Juni er. Meldungen bitte Zeuge 
le inder beizufügen. 

aſelbſt findet auch ein 


Lehrling 5 


7 : 
F. be Lelftowit, Mere e 


7558] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 


ein. tücht, Verkäufer 
Nee e 


Bodannisunse Oſtvr. 


X = 2 


mu TS IM 


2 


7843] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
on Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
n ſuche p. 1. Mai 
einen & EM 
gewandten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch große Schaufenſter⸗De⸗ 
korationen gut ausführen kann. 
Meldungen nebſt Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 
Perſönlich. Vorſtellung bevorzugt. 


Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
der Provinz wird eine polniſch 
ſprechende, AuSope tüchtige 
Kraft per 1. Juni a. c. eventl. 
früher als 


erſter Verkäufer reſp. 
Geſchäftsführer 


bei hohem Salair geſucht. 

Meld. briefl mit Zeugnißab⸗ 
ſchr. u. Angabe von Referenzen 
nebſt Photographie ſchleunigſt 
unter Nr. 7384 an den Geſelligen 
erbeten. 


7760] Suchen für unſer Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Stabeiſengeſchäft per ſofort einen 


jungen Maun 
bei freier Station. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. erwünscht. 
H. A. ET ohn, 
Schönlanke. 


Für ein Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft wird ein 


junger Mann 
welcher einigermaßen mit der 
polniſchen Sprache vertraut iſt, 
zum 15. Mai geſucht. Meld. briefl 
mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 7750 
an den Geſelligen erbeten. 

Für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt 
Oſtpreußens wird ein zuverläſſ., 
ordentlicher, älterer 

junger Mann 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7973 an den Geſelligen erbeten. 
7855] Suche von ſogleich für 
mein Tuch⸗, Mode⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Kommis 


(tüchtigen Verkäufer) 
der das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station und Photo⸗ 
graphie erbeten. 


J. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 
7661] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen jungen 
Kommis 
für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
B 1 
Otto A 
Schleuſenau. 
7749] Suche für mein Eiſen⸗ u 
Kolonialwaaxen⸗Geſchäft per 15. 
Mai einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis. 
Derjelbe muß katholiſch und der 
oln. Sprache mächtig ſein. 
. Feyerſtein, Sierakowitz 
Weſtpreußen. 
7700] Einen tüchtigen, ſoliden 
Kommis 
2. für ſein Kolonialwaaren⸗ u. 


Schankgeſchäft 
Rudolph Axt, Miswalde Ovr. 
7822] Suche per 15. Mai 


einen Gehilfen 


der kürzlich feine Lehrzeit beendet | fü 


bat und der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Photograph. 
— * beizufügen. 

Weilandt, Schneidemühl. 
7849] Suche p. ſof. einen poln. 
ſprech., kürzlich ausgelernten 

Gehilſen 
ſowie einen 
Lehrling. 
Perſönl. ge 12 

A. Bieſchke, Stuhm, 

Kolonialwaarenhandlung. 
7889] Suche für mein Kolonial⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen 


tüchtigen Gehilfen 


der polniſch 2 kann, per 
1. Juni 2 5 Stahr, 
Rie fe nburg. 


7963] Suche und empfehle 

kaufmäun. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundeg. 100. 


7944] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
in reiferen Jahren, mit ſämmtl. 
Arbeiten vertraut, wird Todes⸗ 
falls halber von ſofort . 
Offert. unt. G. B. an d. Exp 
„Bartenſteiner Anzeiger“, 

tenſtein, erbeten. 


7829] Oberkellner mit Kaution, 
Zimmerkellner, Servirkellner, 
mehrere 33 zur 


ie 


Saiſon, 1. u. 2. Hotelwirthin., 
800 ee Faktore, ſucht 
und empfiehlt 5. Born, En- 


eg Bureau, König s⸗ 
erg ei. Pr., Mahjſterſtraße 56. 


Kellermeiſter 
der mit der Selterwaſſerfabri⸗ 
kation vertraut ſein muß, kann 
. 15 en. 17834 
Kretſchmer & Co., 
Bromberg, Rinkauerſtr. 38. 


7885] Jung., nüchtern, energ. 
Brauer 
ſucht Brauerei Gilgenburg. 
Junger tüchtiger 
Braugehilfe 
wird von ſofort geſucht. 7913 
Rama, i 


Boldarbeife 


Zwei tüchtige Goldarbeiter⸗ 
Gehilfen, die flott auf Reparat. 
u. Neuarb. eingerichtet ſind, werd. 
bei hoh. Gehalt p. ſofort geſucht. 
Stellung 5 1 0 3 de id angenehm. 

dolph 
W 14 und Sade, 
7871] Graudenz. 


Fücht, Barbiergehilfe 
kann ſof. eintreten bei [7568 
Blerieg Krone a. Br. 


3—4 Malergehilfen 
bei hohem Lohn ſucht [7725 
J. Raſtemborski, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 

Malergehilf. erh. d. Arbeit 
b. W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 
Reiſegeld wird erſtattet. [7912 
7893] Ein junger, ſolider 

Kürſchnergehilſe 
der auf Militärmützen einge⸗ 
arbeitet iſt, findet ſofort oder 
auch ſpäter danernde Beſchäfti⸗ 
gung. Carl Boettcher, 
Gumbinnen. 


Ein Kürſchuergehilſe 
der auch für Zurichterei gewandt 
iſt, findet dauernde Beſchäftigung 
bei J. Littfinski, Kürſchner⸗ 
meiſter, Soldau Oſtpr. [7727 
7744] Ein ſolider und 
tücht. Konditor 
der ſelbſtänd. arbeiten kann, find. 
l und angenehme Stell. 
H. Bluhm, Neumark Weſtpr. 
7501] Ein ordentlicher, tüchtig. 
Bäcker 
für Weiß⸗ und Roggenbrod ſuche 
für meine Bäckerei, bei 5 
Leiſtung und Führung Stellung 
dauernd. 
Sc Mühle Semlin 
b. Carthaus Wpr. 


— Einen ordentlichen, jün⸗ 


gere 
Glaſergehilſen 
ſucht bei 12—15 Mk. Wochenlohn 
Eugen Leſſing, Pr. Holland 
Zwei Geſellen 
find. von ſof. dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei L. Weddik, Schneider⸗ 
meiſter, Brieſen Wpr. [7567 
79581 Tüchtige 
Rock- u. Hoſenarbeiter 
auf nur gute Arbeit geübt, ſofort 
verlangt C. Heyſel, Herxenſtr. 12. 
Daſelbſt kann ein Lehrling eeintr. 


7934] Mehrere 


Zwicker und 


Putzer 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 

F. Dankwarth, Graudenz, 
Schuhmacherſtraße. 


Brunnenbauer 


cht 6325 
Ernst Wendt, Dt. Eyiau. 
Tüchtige Eiſendreher 

und Monteure 


ür Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
A em [5296 
A Hor Bi mann, Maſchinenfabr., 
n Stargard. 


2 Geſellen 


ſowie 2—3 Lehrlinge 


per ſofort geſucht. Leop. Nitz, 
Schloſſermeiſter, Brieſen Wpr. 


s Kale wird 
ein tüchtiger Dreher 


zu I! Antritt, bei gutem 
Lohn und dauernder Beſchäftig. 
Zuckerfabrik Koſten (Posen). 
„Tüchtige Schloſſergeſellen 
find. dauernd Beſchäftig. b. hohen 
Lohn. Danzig, Junkerg. 11. 


Tüchtige Schmiede, 
Keſſelſchmiede, 
Nieter, Schloſſer und 
Stellmacher 


finden dauernde und lohnende 


Beſchäftigung. 17502 


H Herten, Danzig, 
Schiffswerft uud Maſchinen⸗ 
Fabrik. 

7730] Dom. Bialoblott bei 
Jablonowo ſucht gleich oder zu 

Johanni einen tüchtigen 


Stellmacher. 
E. Stellmachergeſelle 


kann eintreten bei 17585 
J. Nitſchkow 56, Stellmacermie 
Tannenrod 


Zwei Tiſchlergeſellen 


u. ein Drechsler 
finden dauernde Beſchäftigung. 
7564] H. Babel, Culmſee. 

Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
7818] G. Soppart, Thorn. 


7653] , Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
F r eg e, Möbelfabrik, 
Bromberg. 


Modelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 

Maſchinenban⸗ Geſellſchaft 
2723 Oſterode Opr. 


Ein Sattlergeſelle 
welcher mit Wagenarbeit etwas 
Beſcheid weiß, findet ſof ort 
Stellung beim 

Sattlermeiſter A. Endert, 
7222 Konitz. 

Lackirer 
tüchtige, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der [7556 
501 anenfabrit 
Franz Nitzſchke, Stolp i. Pom. 

7660] Tüchtige 

Tapezierergehilfen 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 

Fr. Hege, Möbelfabrik, 
Brom berg. 
7896] Ein tüchtiger 
Maurerpolier 
kann ſich melden bei 
N. Jezewski, 
8 2 Simmermeifter, 
Pr. Stargard 


Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Blank, „ 
78261 per Pr. Eylau. 


Maurergeſellen 


ſucht bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung 


E. Gerndt, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
Löbau Westpr. [794 


7959] Tüchtige 


Maurergeſellen 


C. Appelt, Bau⸗Geſchäft, 
Kruſchwitz. 


Tüchtige Maurer⸗ 
und Zimmergeſellen 


Beſchäftigung. 
L. Nonſee, Friedland Oſtpr. 


7803] Ein unverheiratheter 
Schneidemüller 


der auch Vollgatter zu ſchneiden 

und die Sägen ſtets in guter 

Ordnung zum flotten Schneiden 

zu halten verſteht, kann am 

12. Mai bei mir auf dauernde 

Arbeit bei 30 Mark Lohn pro 

Monat eintreten. 

M. Michalke, Pflaſtermühl 

bei Prechl au. 

7177] In Oſtassewo b. Thorn 

findet ein 1 
Müller⸗Geſelle 

vom 1. Mai ab Beſchäftigung. 

Schriftliche Meldung beim Werk⸗ 

führer Kant. 

9214] Mehrere tüchtige 
Schueidemüller 

für dauernde Beſchäftigung geſ. 

Dampfſägewerk Schl. Gerdauen 
b. Gerdauen Bahnhof. 


Tüchtigen Ziegler 
für Jeldofenbrände ſucht 
Kurt ius, Aglonen Oſtpr., 
Poſtort. [7852 
7861] Suche v. ſof. für ein. gr. 
Ziegelei ein. nüchtern. zuverläſſ. 
Zieglergeſellen, der vertr. ſein 
muß m. Kaßleröfenbetrieb u. z. 
gr. Theil d. Stell. a. Werkf. b. 
m. Abweſenh. zu vert. hat. Nur 
ſolch. Bewerb. woll. ſich meld. die 
gleichz. 9 55 8 Arbeitsleut. mitbr. 
können, b. hoher Akkordzahlung. 
Rudolf Streich, gie, lermeiſt., 
Kammerofenziegel. Gr.“ lauſtein, 
Poſtſtation Neu Roſenthal, 
Bahnſtation Raſtenburg Oſtpr. 


Ein Zieglergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in Ulleſchen bei Mu⸗ 
ſchaken im Kreiſe Neidenburg. 


Ziegelſtreicher 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [7838 
E. Goering, Soldan Ditpr. 


Ziegelſtreicher 
werden verlangt. Meldungen ai 
den Meiſtern. 176 

Grembocziner 3 se 
— er ff 


Sucht von Sofort auf dauernde || 
[763 


7726] Suche vom 1. Mai 
oder ſpäter einen ſoliden, 
fleißigen 


Beamten 


Gehalt 360 Mark. 
Schultz, Malken. 


7754] Suche von ſofort einen 
energiſchen, ſtrebſamen, evangel, 
Inſpektor. 
Derſelbe muß deutſch und pol⸗ 
niſch ſprechen, die Gutsvorſtands⸗ 
ſachen erledigen, mit Rübenbau 
und Drillkultur vertraut ſein. 
Gehalt 400 M. Perſönliche 

Wen erwünſcht. 
C. Rautmann, 
Dominium Mittenwalde bei 
Oſtaszewo, Kr. Thorn. 


woiethſchaftsbeauter 
beſtens empfohlen, findet bei 
hohem Gehalt ſofort Stellung in 
Goſchin b. Straſchin, Kr. Danzig. 
6331] Dom. Vixow bei Glo⸗ 
witz i. Pom. ſucht zum 1. Juli cr. 
1. einen verheiratheten 

Brennereiverwalter, 


2. einen verheiratheten 
Gärtner mit e. Burſchen. 


Beglaubigte Zeugn. einzuſenden. 
Perſönl. Vorſtellung nothwendig. 
7833] Zum 1. Juli d. J. wird 
geſucht ein tüchtiger, verh., evgl. 
Vogt 
für ein 8 Vorwerk 
von ca. 400 Morgen. en 
nebſt Zeugniſſen an Dom. Lach⸗ 
mirowitz b. Loſtau, Pr. Poſen. 
76751 Suche von ſofort einen 


jg. ev. Gärtuergehilf. 
für Topſpflanzenkultur und 
eee 
G. Krüger, 
Friedbofsgärtner, Thorn. 
78581 Dom. Biſchofsthal 
bei Mrotſchen, ſucht einen evan⸗ 
geliſchen, verheiratheten 


Deputatgärtner. 
Reflektanten mit beſcheidenen 
Gehaltsanſprüchen mögen ihre 
Bewerbung einſchicken. 

7895 Ein junger 1 

Gärtnergehilfe 
kann eintreten bei 

Handelsgärtner H. Bage, 
Bleichfelde 4 bei Bromberg. 


Gärtner 
der im Winter in der Stärke⸗ 
fabrik gegen Tantieme beſchäftigt 
wird, wird von ſofort in Gut 
Illowo, Kreis Neidenburg, 
verlangt. 1774 


1 Unterſchweizer und 
kräftigen Lehrling 


ſucht unt. günſtigen Bedingungen 
zu baldigem Antritt [7755 
Teichmann, Oberſchweizer, 
Ober⸗Gondes b. Klahrheim Poſ. 
Schweizer. 
4 Unterſchweizer u. 1 Lehrburſche 
ſofort geſucht, Lohn nach Ueber⸗ 
kunft. Weber, 1757 
Dom. Sängerau bei Thorn. 


Ein Schäfer 
mit zwei Knechten 
findet vom 1. Juli cr. gute und 


dauernde Stell, in Friedrichs⸗ 
höhe bei N —.— 


8 tüchtige 


Sthadtmeilter | 


mit Stamm chalet gig inden 
dauernde Beſchäf Be bei Hehe 
Lohn. Bahnbau Landsberg Opr., 
nächſte Station iſt Lichtenfeld. 
Bauunternehmer F. Reitz 
in Landsberg Opr. 17975 


Schachtmeiſter und 
Vorarbeiter 


finden beim Ausbau der Elbinger 
Weichſel, in der Nähe von Danzig, 
bei Schönbaum, 


danernde 3 
lohnende 
melden im 


Beſchäftigung. 

Baubureau del 
Schönbaum. 11686 

200 Erdarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
gegen hohen Lohn beim Bahnbau 
in Landsberg in Oſtpreußen. Die 
nächſt. Bahnſtationen jindLichten- 

feld und Pr. Eylau. 7856 

ä F. Reitz, 

Landsberg Oſtpr. 


50 Arbeiter 


finden von ſofort für den ganzen 
Sommer Beſchäftigung in der 
Kiesgrube am Bahnhof Stras⸗ 
burg. [6502] M. Zebrowski. 
7853] Für mein Geſchäft und 
meine Hotelwirthſchaft ſuche von 
ſofort einen tüchtigen, nüchtern., 
unverheiratheten Menſchen als 


Hausdiener. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


7665] Junger Mann aus gut. 
3 kann zu ſofort event. 
ſpäter als 


Apotheker⸗Lehrling 


5 meine Offizin eintreten. 
l. Scheurich, Memel, Marktſtr. 


Lehrling 
kann eintreten in 17188 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 
7854] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort od. 15. Mai cr. R 
einen Lehrling, 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſich melden bei 7364 
Julius Brilles, mech. Schuh⸗ 
Fabr., Bromberg, Poſenerſtr. 30. 


7 
Lehrling 
für Manufakt. u. Konfektion verl. 
Kaufhaus M. 
7942] Thorn. 


ſchäft Stellung. 
Cohn & Eos Neuteich Vor. 


können ſich melden in 


ſtändig zu leiten. 
ſtehen zur Seite, jedoch wäre es 
Hauptbeding., ihre beiden Kinder 
von 7 und 9 Jahren im Hauſe 
erziehen zu dürfen. 
werden briefl. 
743 an den Geſelligen erbeten. 


7857] Suche für meine 17 jähr. 


oder zum 1. 
briefl. unter Nr. 7759 an den 


ſuche zum ſofortigen Antritt ein. 
ſehr tüchtige 


Jacob iebert, Alte Marktſtr. 4. 


für ein Papiergeſchäft, welche 
Luſt und Liebe fürs Geſchäft hat, 
evangel. Konfeſſ., mit guter Hand⸗ 
ſchrift, womöglich der polniſchen 
Sprache mächtig. 


ſofort od. 15. 


Leiſer, 


Ein Lehrling 
findet in un. Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗ Sabritatione- u. 


Ein Sellnerlehrling 


kann ſofort eintreten im [7786 


rger⸗Caſino. 


7815], Suche ver gleich 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 


Loeffler, Pr. Stargard. 


Zwei Gärtner⸗ und 


Jäger⸗Lehrlinge 
17751 
Limbſee bei Freyſtadt 


Schroeder, Gärtner u. Jäger. 
7886] Zum Eintritt per ſofort 
oder 15. Mai cr. ſuche 


für mein 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. 
S. Wagner, as sa 


* * . 
Zwei Lehrlinge 
Em: anftändiger 155 welche 
die Brod⸗ und uchenbäck⸗ 1 
lernen wollen, können ſich mel 
b. F. Manthey, Gaar meter, 
Graudenz, Langeſtr. 4 
9 Für mein Mannfaktu⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per baldigſt oder ſpäter 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guten 
Schultenntnifien. 
D. B. Simon, Croſſen a. O. 


21 Suche v. fof. od. auch ſpät. 
2 bis 3 Lehrlinge. 
Bedingungen ſtelle ſehr günſtig. 


Leo Dahlke, Muſikdirigent, 
Pr. Friedland. 


Gärtnerlehrling 
kann e e 
eintreten, urtius, Aglonen 

Dfthr., —.— 17852 


"Cie ae Au 25 er 
1. Juni Stellung als & a 
ui 1 
in e. Provinzialſtadt Oſtpr. oder 


a. d. Lande. Dieſelbe iſt befähigt, 
die feine u. bürgerl. Küche ſelbſt⸗ 


Gute Empfehl. 


Meldungen 


unter Nr. 7873 


Tochter, groß, kräftig, per ſofort 
oder 15. Mai Stellung in einem 
feinen rituellen Haushalte zur 


Mithilfe 


im Geſchäft und in der Wirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſeitige Vergütig. 


S. Saalfeld, Altvalm 
Poſtſtation. 


Dicht. Buffetmädchen 2 


auch zur Bedienung, ſucht Stell. 
in Hotel od. 
Offerten erbitte 
Bromberg, Berlinerſtraße 15. 


feinem Reſtaurant. 
unter M. E. 


Aeltere, geb. Dame 


thät. u. erf. i. Führ. gr. Haush., 
ſ. ſelbſtſt. Stell. od. z 
ev. ohn. Geh. Beſt. Empf. vorh. Meld. 
briefl.u.Nr.7847a. d. Geſelligenerb. 
E. auſt. Wittwe, v. f. H., ſ. Stellg. 
als Stütze bei ein. alt. Herrſch. 0. 
e. Dame. 
. unt. Nr. > a. d. — 


eitw. Vertret. 


Gehalt ger. Briefl. 


Eine Buchhalterin 
welche mit dem Aunoncenweſen 
vertraut iſt, findet in einer 27 
druckerei der Provinz Poſen fi 


Juli Stell. Mold. 


Geſelligen erbeten. 


7863] Für mein Putzgeſchäft 


Verkäuferin. 


Geſucht wird eine gewandte 
Verkäuferin 


Angebote mit 
N Zeugnißabſchr. 
Angabe der Gehaltsanſprüche 


bei freier Station unter Nr. 7892 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 


11920 
4 15 11 n, 


der poln. Sprache mächt., 


Mai 
H. Roſenthal's Wwe., 


Materialwaar.⸗u. Schankgeſchäft. 
Eine Kindergärtner. 


III. Kl. für ein Kind von ſofort 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen an 


Gewerbehaus in Elbing. 17914 


Kindergärtnerin 
oder Kinderfräulein, welcher 
es weniger auf hohes Gehalt als 
Familienanſchluß u. liebevolle Be⸗ 
handlung ankommt, wird zum 
baldigen Antritt gefucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 7905 a. d. Geſelligen erbeten. 


Kinderpflegerin 
evang., die im Schneidern geübt, 
zu einem Kinde im Alter von 
1/ Jahren, zu ſofort geſucht. 
Meldungen an 72820 
Frau Zeyſing geb. v. Rotenberg, 
Neuhof bei Schönsee Weſtyr. 
7862] Suche p. ſofort eine muſi⸗ 
kaliſch gebildete 


junge Dame 
welche die Erziehung dreier Kin⸗ 
der, im Alter von 4, 6 und 
Jahren, übernehmen muß. Gefl. 
Off. erbittet 
Berliner Waarenhaus, 
R. Schönfeld, Bromberg. 
eG Für eine feine Konditorei 
und Kafé wird ein anſt., hübſch. 


Mädchen 
mit angenehmen Umgangsformen, 


die gleichzeitig das Buffet mit 
übernehmen muß, geſucht. Photo⸗ 


raphie und Seinen ſind mit 
etourmarken einzuſenden unter 
846 Z. P. R. an die sn der Stol⸗ 


per Poſt, Stolp i. 


7956 "Eine erfahrene, geförkte 
Weißnähterin 
wird geſucht. Pohlmannſtr. 11. 


Aeltere, noch rüſtige, einfache 
Frau (od. Mädchen) 
alleinſteh., ev., zur Führung der 
unverheirath. arb von 
Mitte Mai ab geſ. Meld. mit 
Gehaltsanſpr. werd. briefl. mit 
Ein anſtändiges x 
evang. Mädchen 
ſauber und flink, das kochen kann, 
häusl. Arbeiten nach einer Kreis⸗ 
ſtadt der Provinz Poſen von ſo⸗ 
fort geſucht. eldungen mit 
der Aufſchrift Nr. 7974 an den 
KN N NZN I. 
umſichtig und anſtändig, 
ee für ſofort geſucht. Zeug⸗ 
85 niſſe und Pbotograpbie 28 
Inowrazlaw. 
7952] Zum 1. Juli wird eine 
Jungfer 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an 
Georgenburg Oſtpr. 
77561. Suche ein anſpruchsloſes 
jüd. Mädchen 
andarbeit vertraut und im 
Materialgeſchäft etwas bewand. 
Eintritt möglichſt bald. Gehalt 
J. Margolinski, Gaſthausbe⸗ 
ſitzer, Kukukswalde per 
Paſſenheim. 
junges Mädchen 
zur Exlern. der Wirthſchaft und 
Hilfe im Hauſe ohne gegenſeitig. 
bei Warlubien. 
Wirthin 
erfahren in feiner Küche, mit 
von gleich reſp. ſpäter geſucht. 
Gehaltsanſprüche und 3 
abſchriften zu ſenden an 
Oſtpreußen. 17879 
7900] Suche von ſofort ein geb. 
Wirthſchaftsfräulein 
Handarbeit verſteht, ſowie das 
Melken zu beaufſichtigen hat. 
Me dungen unter E. M. poſtl. 
Einzelner Herr 
6 Seſitzer eines ländlichen 
Grundſtücks und Verwalter 
bald o. 1. Juli gebildetes 
9 + 
1111 2 
Wirthſch.⸗Fräul. 
(oder Wittwe ohne Anhang) 
ehrenhaftem Charakter, häus⸗ 
lichem Sinn und freundlichem, 
zu vorkommenden Weſen, zur 
halts. Laudwirthſchaftliche 
Kennutniſſe uicht erforderlich. 
Meldungen mit Angabe der 


Wirthſchaft ohne Dienſtboten bei 
Aufſchr. Nr. 7132 a. d. Geſell. erb. 
wird zur Verrichtun ſämmtlicher 
Gehaltsanſprüchen brieflich mit 
2 Buffetmädchen 8 
an Otto Drae 
888 35 
in Schneiderei ſehr geübte 
Fr. von Simpſon, 
ur Stütze der Hausfrau, mit 
nach Uebereinkunft. 

77361 Suchen zu ſof. ein einfach. 
Vergütigung. Adl. Zawadda 
Federviehaufzucht vertraut, u 
Adl. Lichteinen bei Oſterode 
welches die feinere Küche und 
Kornatowo Weſtpr. erbeten. 
mehrerer Aemter, ſucht für 
in geſetzten Jahren, von 
Führung ſeines kleinenhaus⸗ 
bisherigen Thätigkeit, Ge⸗ 


haltsanſprüche und möglichſt 
Photographie brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 7860 an 
den Geſelligen erbeten. 

Zur ſelbſtſtändigen Führun 
des Haushalts u. fein. Küche wir 


eine tüchtige Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt zum 1. zus 


cr. geſucht. Meld. briefl. n 
Zeugnißabſchriften und Phetv 


71 unt. Nr. 7583 a. d. Geſelligen erb. 


uche dog leich Rübenarbeit u. Ernte 
ſuche ſogleich 


16 Madden. 


Stock, Kiewo bei Culm a. W. 


7898] In Omulef b. Neiden« 
burg Oſtpr. wird vom 15. Dial 
ein anſtändiges 


Stubeumädchen 


welches etwas kochen kann, bei 

hohem Gehalt geſucht. Offerten 
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No. 101. 


Georg Dalchow. [Nachdr verb. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

„Laſſen Sie Ihr Komödienſpiel, Auna“, ſagte Georg 
hart, „Sie täuſchen mich nicht mehr. Niemand hat Sie 
bei mir verläumdet. Ich ſelbſt habe mich mit meinen 
Augen von — von Ihrer Schlechtigkeit überzeugt. Sie 
aben mit Herbert die Nacht durchtanzt — bei Fiebigs 
ch ſelbſt habe Sie dort geſehen. Und nun geben Sie ſich 
keine Mühe mehr, mir eine lügenhafte Komödie vorzu⸗ 
pielen, es würde Ihnen nicht das Geriugſte nützen, 
ondern im Gegentheil das Gefühl der Verachtung in mir 
Wir ſind mit einander fertig — für 


32. Fortſ.] 


nur noch ſteigern. 
immer!“ 

Er ſchritt an ihr vorbei auf die Thür zu. In Anna 

aber ging eine plötzliche Veränderung vor. Ihre demüthi⸗ 
ende, bittende Haltung und Miene aufgebend — denn ſie 
ah, daß doch nichts mehr zu retten war — ließ ſie ein 
gellendes, höhniſches Lachen hören, ſo daß Georg erſtaunt 
auf der Schwelle ſtehen blieb und ſich noch einmal nach 
ihr umwandte. 

„So gehen Sie doch!“ rief ſie ihm ſpottend zu und ſah 
ihm mit dreiſtem, frechem Blick in's Geſicht. „Ach ſo, Sie 
bilden ſich wohl ein, daß ich uu Trübſal blaſen werde. 
Das möchten Sie wohl? Ja, Kuchen! Daß Sie's nur 
wiſſen, der Herbert is mir tauſendmal lieber als Sie. Der 
iſt doch luſtig und amüſirt einen und weiß, wozu man auf 
der Welt is. Sie aber, Sie mit Ihrem Leichenbittergeſicht, 
Sie ſind ja die reine Trauerweide. Sie habe ich ſchon 
lange in'n Magen. Und überhaupt 'n Menſch, der das 
Seine mit vollen Händen verſchwendet, der is auch hier im 
Oberſtübchen nicht ganz richtig.“ 

Georg erwiderte nichts, ſondern verließ raſch das Zimmer, 
und wunderbar, der Unwille, die Empörung, die er im 
erſten Augenblick empfunden, wurde raſch durch das Gefühl 
einer unendlichen Erleichterung verdrängt. Nun hatte ſie 
ſich ihm ganz enthüllt, und nun brauchte er ſich nicht den 
zeringſten Vorwurf zu machen. 

Aufathmend ſtieg er die Treppe hinab, mit dem Gefühl, 
einer großen Gefahr glücklich entronnen zu fein... 


* * 
* 
In dem Arbeitsſaale der Gießer herrſchte große Er⸗ 
regung. Eine Deputation der Klempner — Knönagel, 


Iſerſtedt und Kubſch — waren bei Georg Dalchow geweſen 
und hatten im Namen ihrer Gewerkſchaft den Autrag ge⸗ 
ſtellt, daß ihnen ein um fünf Prozent höherer Gewinnantheil 
zugeſprochen würde, als den übrigen Arbeitern der Fabrik. 
Der Vorſitzende des Verwaltungs-Komitees aber hatte fie 
ſehr hart angelaſſen, und er hatte ihnen, um ihnen das 
Widerſinnige ihres Vorgehens vor Augen zu führen, von 
dem Begehren der Gießer, das über das Ihrige noch hin⸗ 
ausging, Mittheilung gemacht. Und nun kamen die drei 
Klempner in voller Wuth in die Werkſtätte der Gießer 
hineingeſtürmt und machten ihren empörten Herzen in 
zornigen Verwünſchungen Luft. 

„Nee jo was!“ ſchrie Knönagel erboſt, „jo 'ne Ueber⸗ 
hebung, jo ine Unverſchämtheit!“ 

„So 'ne Iroßkotzen!“ ſekundirte ihm Iſerſtedt, während 
der alte Kubſch gelaſſener hinzufügte: 

„Zehn Prozent mehr als wir — zehn Prozent mehr!“ 

Die Gießer aber, ſehr weit entfernt, ſich durch die auf 
e herniederhagelnden Vorwürfe einſchüchtern zu laſſen, 
oten ihren Angreifern mit derſelben Heftigkeit die Stirn. 

„Recht haben wir“, rief Schunke herausfordernd. „Kommt 
uns auch zu! Dafor ſind wir die Jießer.“ 

„Jawohl“, ſtimmte Ebert, ſich in die Bruſt werfend, 
bei: „Wir Jießer, wir ſind die erſten. Wir haben den 
größten Anſpruch und —“ 

„Das größte Maul!“ ergänzte Knönagel unter dem 
ſchallenden Gelächter feiner beiden Geuoſſen. 

Ebert aber, hitzigen Temperaments, fuhr wüthend gegen 
den Spottenden los und krempelte ſich mit haſtigen Griffen 
die Aermel ſeiner Arbeiterbluſe auf, und wäre nicht in 


n Thielebeil ſchnell zwiſchen die Streiten⸗ 
der 


„ten und hätte den vorlauten jungen Kameraden 
energiſch zurzöckgeſchoben, es wäre ſicherlich zu einem Fauſt⸗ 
kampfe gekomme 

„Schämt Ihr Euch nich!“ donnerte Thielebeil die un⸗ 
willkürlich Zurückweichenden an. „Seid Ihr vernünftige 
Männer? Wie die dummen Jungs habt Ihr Euch! — 
Jawohl“, fuhr er energiſch, fort, den wieder gegen ihn 
andrängenden Ebert mit ſtarker Hand zurückſchiebend, „ja⸗ 
wohl, 'in dummer Junge biſt Du, Ebert! Und noch nich 
trocken hinter die Ohren. Und Ihr Alten ſollt't Euch für 
zu jut halt'n, auf jo 'n Irienſchnabel zu hör'n.“ 

„Dadrin haſt Du Recht, in leb ich. pflichtete der alte 
Kubſch gemüthlich bei, „darin jeb' ich, Dir Beifall. Was 
wir Arbeiter find, wir ſollten allemal einig find. Denn 
wodrum? Wenn die Arbeiter ſich in! die Haare liegen, 
hat's Kapital allemal 'n Vortheil davon!“ 

Die Worte des alten Arbeiters erregten bei den Einen 
Beifall und laute Zuſtimmung, bei den Andern heftigen, 
lärmenden Widerſpruch. a 

„Wir find ja jar keine Arbeiter mehr“, ließ fich Eberts 
vorlaute, gellende Stimme vernehmen. 9 

„Wir ſind ja ſelbſt Kaptaliſten“, ſtimmte ihm Hönicke zu. 

Der alte Kubſch aber wandte ſich in ſeiner ruhigen, 
bedächtigen Weiſe dem Rufenden zu und ſagte, während 
ein behagliches Schmunzeln in ſeinem behäbigen, breiten 
Geſicht erſchien: „So? Alſo 'n Kaptaliſt biſt Du, Hönicke? 
Na, denn zeige doch mal, denn mal raus mit die Pinke.“ 

Er rieb, mit der Geſte des Geldzählens, Daumen und 
geigeinger an einander und zwinkerte mit den liſtig 
funkelnden kleinen Augen dem ihm gegenüberftehenden 
Kameraden zu. Seine gemüthliche, humoriſtiſche Art be⸗ 
wirkte auch bei den Anderen einen plötzlichen Umſchlag in 
der Stimmung. Und: „Raus mit die Pinke! Raus mit die 
Pinke!“ rief man ſpottend und lachend von allen Seiten. 

Kubſch aber rückte ſich in Poſitur, winkte den Lachenden 
und Johlenden mit der Hand und ſagte: „Nu laßt mir 
mal erſt ausreden! Mit 's Durcheinanderſchrein kommen 


wir nich weiter. Die Sache is janz einfach: Ihr Jießer 
— ſeid mit Eure fünfunddreißig Mark die Woche nich mehr 
zufrieden. Ihr wollt mehr verdienen — is's nich ſo?“ 


„Freilich!“ „Stimmt!“ beſtätigten die Gießer, außer 
Thielebeil, einſtimmig. 

Kubſch nickte und fuhr fort: „Was nu wir Klempner 
ſind, wir kommen nu und ſagen: wir wollen auch mehr.“ 

„Na ob!“ „Verſteht ſich!“ fielen Iſerſtedt und Knö⸗ 
nagel ein. 

„Na, ſeht Ihr“, rief Kubſch zu den Gießern gewandt, 
und lächelnd nach der Thür deutend, die zur Werkſtatt der 
Galvaniſeure führte, fügte er hinzu: „Und nu fragt mal 
bei die Jalvaniſeure an. Ich wette, die jagen: ſoviel als 
Ihr andern werth ſeid, ſind wir allemal werth. Wir 
wollen auch mehr.“ 

Aus dem Kreiſe, der den gemüthlichen Alten umgab, 
erſcholl lautes Lachen und Beifallsklatſchen. 

„Na alſo“, nahm Kubſch wieder das Wort. „Da wären 
wir ja jleich einig: Alle wollen wir mehr!“ 

„Bravo!“ „Kubſch iſt ein Mordskerl!“ „Kubſch ſoll 
leben!“ johlten die Arbeiter durcheinander. 

Dicht!“ gebot der alte Arbeiter und. fein Geſicht 
nahm eine ernſtere Miene an. „Nu werd' ich Euch 
mal 'n Rath jeb'n und der is: wenn wir mehr verdienen 
wollen, müſſen wir auch mehr arbeit'n.“ 

„Nanu!“ rief Einer neckend aus der Runde, „Kubſch, 
wie kommſt Du mir denn vor?“ 

„Kubſch is for's Arbeiten“, ſpöttelte ein Anderer. „Na, 
da hört's auf!“ 

„Eſel!“ gab der alte Arbeiter ſich ereifernd zurück, 
„wenn wir nich mehr arbeiten, können wir auch nicht mehr 
verdienen.“ 

„Stimmt!“ „Natürlich!“ „Selbſtredend!“ ſtimmten ihm 
die Arbeiter bei. 

Kubſch nickte wohlgefällig. „Die gebratuen Tauben 
fliegen uns nich in's Maul. Und deshalb ſchlag' ich vor, 
wir wähl'n 'ne Deputation und beantragen bei's Ver⸗ 
waltungskomitee ſtatt acht Stunden wieder zehn Stunden 
Arbeitszeit.“ 

Von allen Seiten erſcholl freudige Zuſtimmung, Niemand 
außer Thielebeil dachte daran, daß hier eine der wichtigſten, 
von den Arbeitern ſo heiß erſtrebten Prinzipien preis⸗ 
gegeben werden ſollte. Thielebeil war der Einzige, der 
warnend ſeine Stimme erhob: „So!“ rief er den Beifall⸗ 
jubelnden zu. „Und der Normal⸗Arbeitstag?“ 

„Ach was!“ entgegnete Schunke geringſchätzig. „Wir 
brauchen jetzt keinen Normal» Arbeitstag mehr. Das war 
früher mal! Jetzt liegt die Sache anderſch. Jetzt jeht's 
auf unſre eigne Kappe. Und wenn Noth an 'n Mann is 
und ville Beſtellungen liegen vor, ſo können wir auch janz 
jut elf und zwölf Stunden arbeiten.“ 

Der Vorſchlag leuchtete den Arbeitern ein und man 
einigte ſich dahin, die Deputation aus Vertretern aller 
Gewerkſchaften zu wählen, die den Wünſchen der geſammten 
Arbeiterſchaft Georg Dalchow gegenüber Ausdruck geben 
ſollten. Zu dieſem Zweck ſetzten ſich die Sprecher der Gießer 
und Klempner mit den Wortführern der Galvaniſeure und 
Dreher in Verbindung und fanden hier ein überraſchendes 
Entgegenkommen. Niemand widerſprach. Die Gier, zu 
erwerben, die durch die plötzliche Mehreinnahme erſt recht 
entfacht worden, beherrſchte alle und erſtickte alle anderen 
Regungen und Bedenken. Aber noch bevor ſie ſich über die 
Wahl der Deputation geeinigt hatten, ereignete ſich ein 
Zwiſchenfall, der die Abſendung derſelben überhaupt gegen⸗ 
ſtandslos machte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— ILandwirthſchaftliche Ausſtellung in Hamburg.] 
Die Bemühungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, den 
Beſuch ihrer diesjährigen Wanderausſtellung in Hamburg zu 
erleichtern, ſind von erfreulichem Erfolg gekrönt geweſen: der 
Eiſenbahn⸗Miniſter Thielen hat verfügt, daß von ſämmtlichen 
Stationen der preußiſchen Staatsbahnen die in der Zeit vom 
16. bis 21. Juni d. J. gelöſten einfachen Fahrkarten nach Hamburg 
auch für die Rückfahrt bis einſchl. 22. Juni gültig ſind, ſofern 
ſie von der Ausſtellleitung auf dem Ausſtellungsplatze einen 
Kontrollſtempel erhalten haben, wie ſich das im vorigen Jahre 
in Cannſtatt bereits bewährt hat. Dieſe Ausſtellungsfahrkarten 
berechtigen zur Benntzung aller Züge mit den betreffenden 
Wagenklaſſen, von D- Zügen unter Zahlung des üblichen 
Zuſchlags. 

In der Abtheilung für „Erzeugniſſe“ bringt die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft auf ihren großen Wanderausſtellungen 
auch die Produkte unſeres deutſchen Wein baues zur Vor⸗ 
führung. Intereſſant in techniſcher Beziehung iſt die jetzt auf 
dem Heiligengeiſtfelde hergeſtellte Koſthalle, welche in einem 
proviſoriſchen Holzgebäude auch für die Kühlung des Weiß⸗ 
weins Sorge trägt. Die niedrige Temperatur des Lagerraumes 
werd theils durch direkte Kühlung mittels Eis herbeigeführt, theils 
durch Verdunſtung von Waſſer, welches den Holzſchuppen um⸗ 
ſpült. Das auf die Firſt geleitete Waſſer rieſelt intermittirend 
über das Dach, ſowie über eine zweite Außenwand aus Segel⸗ 
tuch, ſo daß die dadurch entſtehende Verdunſtung ſelbſt in der 
Hitze des Juni zur Erzielung der gewünſchten Temperatur des 
Junenraumes beiträgt. 


— Der Kapellmeiſter Carl Meyder, früherer Direktor 
des Berliner Konzerthauſes, verwahrt ſich dagegen, „ein Preuße 
zu ſein“. Meyder erläßt in Warſchauer Zeitungen eine Er⸗ 
klärung, in der er betont, daß er weder geborener noch ſtaats⸗ 
angehöriger Preuße, ſondern Württemberger ſei, was der 
beigefügte Paß beweiſe. Was ſein Orcheſter betreffe, ſo ſeien 
die die Hauptinſtrumente ſpielenden Mitglieder deſſelben eben⸗ 
falls keine preußiſchen Staatsangehörigen, ſondern gehörten 
verſchiedenen Nationen an; die Mehrheit des Orcheſters ſei nicht 
preußiſch. Er bitte das Warſchauer Publikum, dies zu beachten, 
und hoffe auf deſſen Unterftüßung in der kommenden Saiſon. 
Die preußenfeindlichen Warſchauer Polen werden ſich nach dieſer 
Bitte wohl erweichen laſſen! Wenn aber Herr Meyder wieder 
einmal nach Preußen kommen ſollte, um mit ſeiner internationalen 
Kapelle uns etwas vorzuſpielen, darf er ſich nicht wundern, wenn 
man ihm wenig Sympathie entgegenbringt. 


— Den türkiſch⸗griechiſchen Kriegsſchauplatz zeigt recht 
deutlich G. Freytags' Karte der Balkanhalbinſel, Ver⸗ 
lag von G. Freytag u. Berndt, Wien VII/1, Schotten⸗ 
feldgaſſe 64. Die beigegebenen intereſſanten ſtatiſtiſchen Daten 
Prof. Hickmann's in eigenartiger bildlicher Darſtellung (das 
Staatsvermögen z. B. durch Abbildung von aufgehäuften Münzen, 
die Staatsſchulden dagegen durch die Wiedergabe großer blauer 
Mappen dargeſtellt) erhöhen den Werth der Karte, die für 1 Mk. 
in jeder Buchhandlung zu haben iſt. 


1. Mai 1897. 


Briefkaſten. 


Alt. Abb. aus J. Wie viel Fuß von der Grenze eine 
Schonung angelegt werden muß, iſt im Geſetze nicht vorgeſchrieben, 
doch wird darauf Bedacht zu nehmen ſein, daß Niemand die unter 
feinem Grund und Boden fortlaufenden Wurzeln oder die über 
ſeine Grenze herüberhängenden Zweige fremder Bäume zu dulden 
verpflichtet iſt. Die angelegten Schunungen find von dem Eigen⸗ 
thümer durch Gräben, Zäune oder auf andere Art zu umfriedigen, 
damit der Nachbar dieſe Grenzen ohne eigenes mäßiges Verſehen 
nicht überſchreiten kann. 


€. S. Kronprinz Wilhelm befindet ſich zur Zeit in Ploe 
als Jögling des Kadettenhauſes. findet ſich zur 3 Ploen 


J. L. O. 1) Der Ehevertrag muß bei Gericht abgeſchloſſen 
5 bevor die ſtandesamtliche Eheſchließung erfolgt. In der 

egel wird der Ehevertrag am Tage zuvor errichtet. 2) Hat 
weder der Schwiegervater, noch einer der Brautleute einen Be⸗ 
kannten bei Gericht, durch welchen ſie ſich legitimiren 
könnten, fo werden ſie amtliche Ausweiſe, Briefe u. dergl. aufs 
Gericht mitnehmen müſſen, um dem Richter nachzuweiſen, daß fie 
diejenigen ſind, für welche ſie ſich ausgeben. 


„63. Bei monatweiſe gemietheten Wohnungen fol, wenn 
nicht ein Anderes ausdrücklich verabredet worden, die Auf⸗ 
kündigung in der erſten Hälfte und ſpäteſtens am 15. Tage des 
laufenden Monats geſchehen. 

S. R. Nur wenn die Thätigkeit eines Theilnehmers an ſtraf⸗ 
5 1 9 auf einen Dutten ausgeilgt 
kaun der letztere den Theilnehmer wegen i 
Anſpruch nehmen. ö W 

A. B. Wenn der Fall nothwendiger gerichtlicher Veräuße⸗ 
rung eintritt und dem Pächter ſechs Monate vn ken Sblanfe 
des Wirthſchaftsjahres gekündigt wurde, fo ift er am Ende des 
wirthſchaftsjahres zu räumen ſchuldig. Geſchieht die Aufkündigung 
ſpäter, ſo kaun der Pächter vor dem Ende des nächſtfolgenden 
Wirthſchaftsjahres zur Räumung nicht angehalten werden. 


H. K. 100. 1) Ohne Einwilligung der Ehefrau kann der in 
Gütergemeinſchaft lebende Ehemann über das Grundſtück nicht 
verfügen. 2) Der überlebende Ehegatte hat, wenn Kinder aus 
der Ehe nicht vorhanden und neben ihm die Eltern der Frau erb⸗ 
berechtigt ſind, an dieſe zwei Drittel von der Hälfte der Ehefrau 
„ hl" lan 5 5 10 au ae lbung kommt, bleibt er 

Niesbrauche des Nachlaſſes. : egekinder haben kei . 
recht in den Nachlaß der Miene iter a eie 

J. K. 1. Der mündliche Miethsvertrag läuft durch das volle 
Jahr, Kündigung im Laufe deſſelben iſt nur aug geen 
Gründen zuläſſig und dazu zählt Unfrieden zwiſchen den Parteien 
nicht und Mißbrauch der gemietheten Wohnung nur dann, wenn 
für dieſe eine erhebliche Beſchädigung zu beſorgen iſt. So wie 
die Sache liegt, wird Vermiether genöthigt ſein, den Miether aus⸗ 
wohnen zu laſſen. Als wirkſames Hilfsmittel zur Beſeitigung 
Ban: age ift dem Vermiether möglichſte Geduld zu 
empfehlen. 


Tr. Abb. 100. 1) Die Erlaubniß zur Ausübung der Gaſt⸗ 
oder Schankwirthſchaft wird der Perſon, nicht dem ruupftale 
ertheilt, doch kommt in Erwägung, ob das zum Betriebe des Ge⸗ 
werbes beſtimmte Lokal ſeiner Lage und Beſchaffenheit nach den 
polizeilichen Anforderungen genügt und ob ein Bedürfniß zur 
weiteren Vergebung ſolchen Gewerbebetriebes vorhanden iſt. 
2) Der Backofen iſt vom Miether mit der Verpflichtung errichtet, 
denſelben abzubrechen, wenn der Kontrakt endet. In dieſer Rechts⸗ 
lage iſt durch das Abbrennen der Wohnung nichts geändert. 
Namentlich hat der Vermiether einen Anſpruch an den Backofen 
nicht erworben. Will er den Abbruch verhindern, ſo mag er dem 
Miether den Ofen abkaufen. 


Thorn, 29. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen matter, fein hochbunt 130—131 Pfd. 158—159 Mk., 
hellbunt 128 Pfd. 156—157 Mk., bunt 126 Pfd. 152 Mk. — 
Roggen matter, 124—125 Pfd. 108—109 Mk. — Gerſte ge 
ſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwaare 130—138 Mk. — 
Hafer unverändert, je nach Qualität 115 bis 120 Mk. 


Bromberg, 29. April. Klutl. Handelskammerbericht. 
5 Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 104— 109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110-114, 
Braugerſte nom. 115— 130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
5 . \ „„Berlin, den 29. April 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 30—57, Kalbfleiſch 28—60, Hammelfleiſch 
44—54, Schweinefleiſch 38—49 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, p. Stück 2,45 
Mk., Hühner, alte 1,50 —2,25, junge ——, Tauben —.— 
Mark p. Stück. = 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, ver Stück 3 00 
bis 6,00, Enten, junge, per Stück ——, Hühner, alte, 1,40 
bis 2,50, junge 1,00, Tauben 0,40—0,60 Mk. per Stück. 

Fische. Lebende Fiſche. Hechte 33—87, Zander 80, Barſche 
30—50, Karpfen! —, Schleie 110— 133, Bleie 35—44, bunte Fiſche 
34, Aale 58—97, Wels 42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 72—85, Lachsforellen —, 
Hechte 30—50, Zander 25—60, Barſche 10—14, Schleie 61, Bleie 
32, bunte Fiſche (Plötze) 5—11, Aale 41—85 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 102—108, 

IIa 95—100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 75—88 Pfg. p. 


Pfund. 
Käſe. Zr Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 8 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 1,90—2,10, blaue —, rothe 1,90—2,10 Mk. 


per ½ Kilogr. ——, Wachs bohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
4,50 5,50. 
Kgr. 73 


Berliner Produktenmarkt vom 29. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 104-170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,1 Mk. nom., Mai 54,7 —55,1 ME 
bez., Okt. 53,3—53,4 Mk. nom. 
Petroleum loco 19,90 Mk. bez. 


Stettin, 29. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 160—161 Mt. — Roggen loco 116 bis 
117 Mk. — Hafer loco 125—128 Mk. — Rüböl p. April 
54,00 Mk. — Spiritus bericht. Loco 39,10 Gd. 


Magdeburg, 29. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,50— 9,60, Nachprodukte excl, 75% Rendement 

6,80 7,70. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,00. Ruhig. 


EEUE⏑⏑⏑ . — w 7 —— Un.... —q¼½:!!....—— 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der neue, auf das Geſchmackvollſte ausgeſtattete Geſchäfts⸗ 
katalog der Firma E. Hirschberg & Co. in München giebt 
in feiner Reſchhaltigkeit und ſachlichen Zuſammenſtellung einen 
gedrängten Ueberblick des ausgedehnten Geſchäftspetriebes dieſer 

roßen, zumal in Sporttoiletten einen Weltruf beſitzenden en 

Der neue Katalog wird allen Intereſſenten e grati 

Lade ei zugeſendet und dürfte jeder Dame eine willkommene 
abe ſein. 


Sämereien. 


irg. Snntmais, Senf, 
Both-, Weiß-, Wundklee, 
Thymothee, Seradella, 
blaue Lupinen, 
ſchwarze Wie, Hafer 


rirt billigſt 7370 

Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr., 

Betreide- und Samenhandlung. 


Saal⸗Kartoffeln 


uwel, Bl. Rieſen, Morphy, 
agnum bonum, Welt⸗ 
wunder, Dabern ꝛc. [5976 
1 77 in Ladungen von 100 u. 
Ct. fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Saat- u. Eßtkartoffeln 
Magnum bonum, 
Athene, 
Phöbus, 
blaue Rieſen, 
Max Eyth, 

6852] verkäuflich 

Dom. Dalwin bei Dirschau. 


49321 Die beſte, ergiebigſte und 

baltbarſte Runkel iſt immer die 
elbe Oberndorfer 

und offerire ſortenrein, in friſcher 

Qualität mit Mk. 9,50, weiße, 

Abet Nieſenmöhren mit Mk. 

per Zentner frei Bahn hier. 
mil Dahmer, 

Schenſee Wpr. 


4 j 
Zur Saat 
Rieſen⸗Futtermöhren, abger., 
6590 à Mk. 40 


4 


a 
ellaraue Sandwicken „ 7, 


pörgel . a 
enf ; , 
Zuckerrüben, kleine 
Wauzlebener 14, 
utterrüben à Mk. 9—12, 
hymothee vn 20.2 
Blaue Lupinen 
Gelbe Lupinen 5 
per 50 Ko., offerirt, unter Ga⸗ 


rantie der höchſten Keimkraft, 


owie alle anderen Sämereien; 


. Hozakowski, Thorn, |. 


zeſchäft. 


Saat 


Reitpferd 


für leichtes Gewicht und 2 ſtarke 8 


Frachtyferde 


u verkaufen. 
7728] Schöne (Holländer) 


2 an 2 
ucht verkauft per Pfund 


= 


Dom. Gr. Blowenz 


bei Oſtrowitt (Bahnhof.) 


Afäbige, Holländer 


KR. Ballen 
Be 
Auchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
um Verkauf. 
om. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 


7 junge 


Kr. Ofen 
Haft, Gerſte und 
10 bir, Peluſchlen 


zur Saat, à 6,20 per Zentner 
verkäuflich in Drenken per 
Maldeuten Wpr. [7735 


5402] Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 8 Monate alte Ferſen 


und Bullkälber 
hält ſich beſtens empfohlen 


. Theodor Paunenborg 


Weener, Oſtfriesland. 

Zeitige Beſtellun 
ſehr erwünſcht. u r 

in von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


a Mk. 5, a 


g. Bez. Beitell. nimmt an 8 


7223] Sprung⸗ 


eren abſtam⸗ N 


En Kro. f Sämereien. 


En detail. 


* * f ½ kg]20 g 
8 h 2 A Mk.] Pf. 
Enat. Neyara® (imbortict), 09h Meinbeit, Gol Feimfäpigteit | 15 | 3 1552] Gemüſe⸗Samen. 
1 rgartenmiſchun „ für leichten Sandboden ? 
DA li deſchst, D. R. G. M. Nr. 16395 45 50 |! 2 . ae werde Keen or en il. Piss oc 12 Be 19 
Runkelrüben. 8 „ Brauuſchweiger lange rothe, ſehr beliebte Sorte 40 10 
de Barres Original, gelb 4 42 50 utter⸗Mohrrüben, verbeſſ lange, große, weiße, grünköpf. Rieſen] — 50 10 
Mammuth, jebr lange dicke, rothe mit üppiger Blattkrone 21 | 30 0 2 855 Cyrius oder Mogul, größter gelber ne 
h neue goldgelbe, gelbfleiſchig a ee „L 33 40 Pflückſalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten a a re A 2 
Rieſenpfahl, lange gelbe oder rote 21—22 30 Blumenkohl, Erfurter großer früher, ganz vorzüglich für das 
Klumpen, dicke gelbe oder roktgnle ee“ 4312 25 Ci SER RN BR . En IE ER; 
Lange, aus der Erde wachſende Kuhhorn⸗Turnips, gelbe oder rothe | 20 | 30 Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter (Sauerkraut) la. . — | 20 
Lentewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer e er er 30 5 Braunſchweiger, größter, platter, la. Oualitäſt. 2.80 20 
a tiejen-Walzen, extra, ſehr ertragreich, nachgeb., gelb 0 FON ahr großen festen Kp an extra, ganz vorzügliche Sorte si Fa 
oder rot 2 ene — 2 — m % c A 
Eckendorfer Originalſaat von Herrn von Borries, mit Original⸗ Wirſing⸗ oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, gelbgrüner Winter | 23,20 | 15 
ſiegeln zu Originalpreiſe nn 2. 2 Flas kohlrabi, engliſcher, früher weier 1.0 15 
Oberndorfer, runde gelbe oder rothe Par 21—-22| 30 Mairüben, runde weiße, ſehr Fril er Er —,60 | 10 
Svale goldgelbe (Gold. Tantarb, golbgelbe' Walzen), geibfleiſchig 0 ele erte urge! Jene Pick Zucker Were et 20 90 10 
d . elbe Walzen), gelbfleiſchig, eterſilienwurzel, 55 e, Mk. 2, re 
rs gli . van g Br . . 2 . x . ; R 5 25 30 Anofiiufellerke, Erfurter, großer, kurzlaubiger, ſehr fein und früh] 2,60 | 20 
1 wiebeltt, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe ][ 3-1 15 
ute n 40 45 adles 4 . b . ua = gr ibefte Treib⸗Radies 130 15 
f die ultra, leucht.⸗ roth, das frühe 5 l 7 5 
Gee ale te Orig, beide Vorzugsweife ale Blebfutter 38 * a 1 Sumerer ger iner Euter Dreienbeunnen, len 0 | 19 
1 äuti ieſen, ſehr ertragreich, beſonders für Moor⸗ Rettig, Sommer⸗ oder Winter⸗, runder, Far BEN Lan 
eee e eee A > ” 1 90 2 “ = j eh et 50 Gurken, frühe grüne, ruſſiſche Trauben⸗ (ruſſiſche Land⸗) „ 
Weiße, rothgrauhäutige Rieſen (blauköpfige) 3233 aa ea Et a . gen lange, grüne Schlangen, verbeſſerte. a . 5.— 30 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig . ] 46 | 55 oliath, allerlängſte grüne Rieſen⸗Schlangen⸗, vorzüglich 
Weiße Pommerſche Kannen⸗, große lange, ſehr ertragreich. 45 50 r das freie Land, wie für das Miſtbeet .. ae 
Bangholms Giant, eine wirkliche Rieſenwrucfſʒtknʒe 1110 130 Aaeſpel, oder Paßlerbſen, um er 1 5 485 188 5 En. 6,.— 40 
3 4 57 5 neifel⸗ oder . „ He „Fir 1 s 
Bei Entnahme von 5 kg von einer Sorte gelten die Zeuinerpreife. pfeblenswertheſte und früheſte aller Erbſenſorten . 40 — 
Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des Maxterbſen, William Hurſt, niedrig, ebenſo früh wie Wunder von Eu: 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Zeutral⸗Vereins in Königsberg. Stangkubohnen Schlachtſchwert, allergrößte, lange, breite, weiße, = 
i f ! pp re 
Alleinverkauf von NITRAMUIN für Of: u. Westpreußen. aruhdohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, Schwert: — 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ u. Gehölzſämereien, auch Saatgetreide, Klee u. Gräſer ſtehen auf Wunſch gratis u. franko ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scherwitz, Saalgeſchäfl, Königsberg i. Pr., Babubofſtraße Nr. 2. 


Billiges Mühlen⸗Cnabliſenent 


Am Dienſtag, den 4. Mai, 


ſtelle ich auf meinem Viehhofe einen größeren Trans⸗ 
port beſter 17428 


ſprungfähiger Bullen 


der Simmenthaler nud Freiburger Raſſe 


preiswerth zum Verkauf. 5 
Sämmtliche Thiere ſind mit Tuberkulin geimpft. 


Gustav Denzer, Stolp. 


sprungfähige Eher 


werden wegen Platzmangels 
billig abgegeben. 
Erstklassige Thiere, garantirt sprungfähig, 
8—10 Monat alt 
Hark: 150-180.— 


ä exclus. 3.— Stallgeld pro Stück, ab Friedrichswerth, A 
5 unter ae gesunder Ankunft. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
E Station Friedrichswerth. 11551 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. # 
; 125 Preise. & 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3— 4 ae F 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
: Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält gratis und franko. & 


Ä Friedrichswerih 1897. 


Ed. Meyer, Domainenrath. Ö 


BETEN EEE 


Maſtvieh 


meiſt bairiſche Stiere, 17631 
ü 


tolt-Yünmer 


ſowie circa 


200 Schock Rohr 
Dann Gross -Morin. 


7718] Poſaren b. Gr. Koslau 
Oſtpr., Station Soldau, verkauft 
kernfettes 


Maſtvieh 


2 fünfjährige 


Arbeits⸗Pferd 


ſind billig zu verkaufen in 
Joſephsdorf. Daſelbſt werden 


flott, ruhig, zum Reiten u. Fahren 
zu kaufen gewünſcht. 17729 


—— 


Zuchtbullen⸗ 


Verkauf. 


7074] Vom 
Donn ers⸗ 
tag, den 29. 


= April er., iſchmi 
2 ſtellen ßere 8 Kal 

5 eine größere 
S Anzahl ſehr üh 8. 
8 ſchöner 7579 10 pieriähr, bakriie 
„Bullen der olden burger, 75791 10 vierjähr., bayriſche 
2 oſtfrieſiſch., ſimmenthal. 
3 MTopnen, Oh ei 
© in Posen, Gaſthof Sta 
Breslau, vor dem Berliner verkauft B. Plehn, Gruppe. 
2 a e preiswerth] Berkſhire⸗ und Tamworth⸗ 

? 8 aun. 

ii Beſtellungen auf Zucht⸗ uchtſchweine, 22 


vieh aller Raſſen (wie hoch⸗ 
tragende Kühe, Kalben und 
8. — 12 Monate alte Kuh⸗ 
kälber) per September⸗Ok⸗ 
tober nehmen gern entgegen 


Gebrüder Wulff 


Geeſtemünde. 
77231 12 Stück 


Jungvieh, Stiere und 
Sterfen 


ca. 8 Ctr. ſchwer, und drei 


Cöln, Inſterburg; härteſte Raſſen. 
Rittergut Drosdowen per 
Kowahlen Oſtyr. H. Steinberg. 


10 fette Schweine 


hat 57 verkaufen [7702 
om. Kl. Paumgcziä 
bei Nikolaiken Wpr. 


7714] Fünf fette , 
Schweine 
Enten: u. Berk 
* N 7 * 7 

hochtragende Kühe huhn⸗Eier 


verkauft Janowski, Theuer⸗ verkäuflich in 7721 
nitz p. Bergfriede Oſtpr. Schötzau bei Neben, 


Sämmtliche Bullen find mit Tuberkulin geimpft 


6094! Bruteier 

von Perlhühnern pro Dtzd. 2 M., 
echt amer. Bronce⸗Puten 6 M. 
pr. Nacn., Verp. pro Did. 0,50 
Mk. in Fächerkiſten verkauft die 
Gutsverſpalt. Neuenburg Wp. 


5 
Bruteier! 
von raſſeechten amerik. Bronee⸗ 
puten (Fahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Did. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Ronenenten (Jucht⸗ 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. DD. 

von Kreuzung von 


4,00 Mk., 
Plymouth⸗Rocks u. Langſhan 


(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
belles Brüter, Eierleger und 
beſtes Fleiſchhuhn, pr. Dtzd. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Meluo geg. Nach⸗ 


25 nahme. Sammtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 


ausgezeichnet worden. 


[2392 


7694] Meine in der Kreisſtadt 


5 Filehne (Poſ.) an 2 Bahn., nahe 
der Poſt und Amtsgericht in der 


Hauptſtraße gelegene gangbare 


Bäckerei 
mit 2 ſtöck. Wohnhaus bin ich 
will. and. Unternehmungen halb. 
ſofort zu verkaufen. 
R. Babich, Bäckermeiſter. 


Speiſewirthſchaft 
m. Bier⸗Ausſchank 


i. ſof. z. verkauf. Offert. a. d. Exp. 


d. Bromberger Unparteiiſchen. 


Aeuß. günſt. Offerte f. jung. 


Kaufmann o. Gaſtwirth. 
7167] Mein ſeit 5 J. aus eingeführt, 


Geschäft 


in Aufſchnitt, Delikateſſ., Wein⸗, 
Spirituoſ.⸗,Obſtwein⸗ u. Flaſchen⸗ 
bierhandel ꝛc., verbunden mit ele⸗ 
gant eingerichteten Weinſtuben 
(nachweisbar guter Umſatz), bin 
ich Willens, and. Unternehmens 
wegen zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 3000 Mk. erford. 
Reflekt.belieb.mit mir i.Unterhdolg. 
zu tret. C. Doerks, Bromberg. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, günſtiges 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


7360] Ich beabſichtige mein hier⸗ 
ſelbſt, ca. 3 km vom Bahnhof, 
Zuckerfabrik und Stadt Schönſee 
gelegenes 


Grundstück 


beſtehend aus ca. 37 Hektar durch⸗ 
weg vorzügl. Weizen⸗ reſp. Rüben⸗ 
boden, ſehr guten Gebäuden, über⸗ 
komplettem Inventar, im Ganzen 
auch in kleinen Parzellen zu 
verkaufen. 

Hierzu ein Termin am 
Donnerſtag, den 13. Mai er., 
von Vormittags 11 Uhr an, in 
meiner Behauſung. f 

Bemerke noch, daß Reſtkauf⸗ 
gelder der Parzellenkäufer eventl. 
mehrere Jahre zum mäßigen 
Zinsſuß geſtundet werden. 

Otto Siegner, 


Abb. Siegfriedsdorf 
p. Schönſee Wpr. g 


7603] Waſſermühle, neues Werk, Leiſtun 
ausgenutzter Waſſerkraft 10 To., ſchöne Gebäude, 4 
gute Lage an Chauſſee, bequeme Verbindung mit 
u verkaufen; zur Anzahlun 


für 90000 Mark 


bei durchaus nicht 
0 Morg. Land, 
roßer Stadt, iſt 


fi 
und zum Betriebe 


genügen 100000 Mark. Anfragen bitte zu richten an 
Herrn Emil Salomon, Danzig. 


7825] Wegen Todesfalls ver⸗ 
kaufe meine 


Beſitzung 
in Ar ys, cg, 200 Morg. Bren⸗ 
nerei, Geſchäftsſpelcher, Wind⸗ 
mühle pp. für den billigen Preis 
von 63000 Mk. bei 25000 M 
Anz. Alter Familienſitz, zu. 
zum Geſchäft geeignet, da 2 im 
Bau befindliche Chauſſeen auf 
das Grundſtück münden, au 
Bahn in nächſter Ausſicht und 
Garniſon mit großem Artillerie⸗ 
Schießplatz. Ernſtlichen Selbſt⸗ 
käufern ertheilt Auskunft 

Gutsbeſ. Dembowski, 

Bodſchwingken Diter. 
6877] In Folge meiner anderw. 
dienſtlichen Verwendung bin ich 
Willens, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen mein in Hohen⸗ 
ſtein Opr. gelegenes 2ſtöckiges 


nebſt 1 Morgen Garten am 
Hauſe, zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich direkt bei mir melden. 
Rahnenführer, 
Poſtverwalter in Hohenſtein. 


Ein Wohnhaus 


in ſchönem Garten gelegen, nebſt 
Zubehör, 4 km Chauſſee zum 
Bahnhof, für Rentiers reſp. 
Gärtner ſehr geeignet, da großer 
Obſtgarten mit verpachtet wer⸗ 
den kann, iſt von ſofort reſp. 
15. Mai zu vermiethen. 
Janowski, Theuernitz 
bei Bergfriede Opr. 

Vorgerückten Alters wegen be⸗ 

abſichtige ich mein 


Hotel 


Schank⸗ und Materialgeſchäft, 
in einer Kreisſtadt Oſtpreußeus 
gelegen, mit einer kleinen Beſitzung 
auf dem Lande zu vertauſchen. 
Darauf Reflektirende wollen ihre 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7573 an den Geſelligen einſend 


Waſſermühle 


n. Einrichtung, ca. 50 Cty“ tägl., 
größtentheils für Bäckert beſchäf⸗ 
tigt, weg. Krankheit mit 12⸗ bis 
15000 Mark Anzahlußkg zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl 


häuſern, beabfi 


Sehr vortheilhaft gelegenes 
Gut 
Bez. Bromberg, 530 Morg, ſehr 


preiswerth zu verkaufen, Meld. 
unt. Nr. 7253 a. d. Geſell. erbet. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl. zu verkauf. Me 
werden brieflich mit Aufſchrift 


ch Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Wohnhaus 


Stallungen mit Bäckerei, gute 
Lage, mit Kundſchaft, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7777 an den Geſelligen erbeten. 
7778) In Gruczuo, Kreis 
Schwetz iſt ein 5 
Töpferei⸗Grundſtück 
mit Werkſtatt, Werkzeug ꝛc., alles 
komplett, auch Waſſerleitung, bei 
23000 Mk. Anzahlung ſogleich 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Gruezno iſt ein Ort, in welchem 
die Töpferinduſtrie mit hervor⸗ 
ragendem Erfolg betrieben wird. 
Meldungen an Chr. Biſchoff, 
Culm Weſtpreußen erbeten. 


Mein Grundſtück 


von 45 Mrg. Eur mit g. Ge⸗ 
bäud. bin ich Willens andw. Un⸗ 
ternehm. mit od ohne Inventar 
Nef zu verkaufen. Lenga in 
Tiefenau bei Marienwerder. 


Waſſermühle 
mit Kundenmüll. will ich verpacht. 
m. auch ohne Land v. 1 200 M 
an Verh. od. Unverh. a. 1—5 FJ. 
Kaut. 400—4000 Mk. je n. Uebern. 
ar Ausk. auf Verlangeprhter 
A. B. L. 300 poſtl. Nei lden burg. 


. SE TR 
Zu verkauferz gut gehendes 


Speh uns⸗Geſchäft 


verkgunden mit Deſtillation, 
een u. Baumaterialien⸗ 
handel, mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
größeren Stadt am Waſſer, nahe 
Berlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 
Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 


Molkerei. 


einer 


(beſter ere u. 2 Wohn⸗ Knotenpunkt dreier Chauſſeeen. 


N M. z. verk. 
E. Zilz, Eliſęnau b. Culmſee. 


ee ee ea 
7600] Ich verkaufe mein neues 
maſſtves \ 


Holländer 


Mühlen⸗Grundſtück 


| Material. u. Sehankspseh, 


iſt von ſofort zu verpachten. 
Kaiſergarten b. Marienburg 


i 2 2 2 * 
68h DE l er ee, Deſtillatious⸗ oder 


e enten erbeten. 
etourmark inohr, 
Allenſtein Opr., Paſſage. 


Mein Grundſtück 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen, 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
La erſchuppen, arten. 

F. Duszynski, Maurer 


3000 Mk. 1. 5 Reſt feſte 


Schaukgeſchäft 
in gut. Lage e. Stadt, w. z. Okkober 
1 mieth. od. pacht. geſ. f m. 

reisang. u. Nr. 7574 a. d. Geſ. erb 

Ein penf, kautionsfähiger Bes 
amter wün cht elne 

Filiale 
leichviel welcher — 185 
iebſten eine Cigarrenfiliale, 


am 


eld. briefl. u. Nr. 4865 15381 


16471 feſt. Gehalt zu übernehmen. 
meiſter. I > 


\ 


a 


